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Vorbemerkung. 

Die vorliegende Dissertation bildet das III. und lY. 
Kapitel meines demnächst im Verlag- von H. Böes in Amberg 
erselieiiienden Ruches „Die (»eschiehte der handschriftlichen 
Überlieferung von Strickers Karl dem Grossen". 

Indem ich mir alles, was ich über das Buch zu sagen 
habe, für das Vorwoit vorbehalte, gebe ich hier nur einige 
den Leser der Dissertation aufklärende Bemerkungen. Das 
I. Kapitel des Buches gibt eine „Historisch-kritische llbersicht 
über die Kai'lliteratur seit Melcliior (Joldast". Das 11. bringt 
eine genaue Beschreibung der benutzten llss. Da für die Unter- 
suchung mehr Hss. benutzt wurden, als Bartsch seinerzeit für 
seine Ausgabe zur Verfügung hatte, führe ich die Siglen der 
nicht von Bai tsch gebrauchten Hss. an, soweit dies hier nötig 
ist. Die Siglen der von Bartsch benutzten Hss. sind dieselben 
geblieben. 1. K Cgm. 5154. 2. L Gothaer Perghs. Ms. Nr. 40. 
3. M (ifothaer Perghs. Ms. Nr. 39. 4. .V Cod. pal. 395. 5. O 
Cod. pal. 388. 6. P Paphs. Nr. 3(32 der Universitätsbibliothek 
zu Freiburg i. B. 7. Q Paphs. der kgl. üfftl. Bibliothek zu 
Dresden, M. 42. 8. R (^od. pal. 332. 9. S Perghs. zu Wolfen- 
büttol, 1589 olim. 1., 5., 2. Aug. 10. T Paphs. auf Schloss 
Plüglitz in Böhmen. 11. Cgm. 5249/5''. 12. ^ Cgm. 5249; 5^ 
13. /' Innsbrucker Fragm. ; ZfdA. 33, 379. 14. q Pariser Fi-agm.; 
Ms. allem. 18, e; Germ. 32, 488. 15. h das ZfdA. 34, 242 
veröffentlichte Fragm. IG. i Fiagm. des (Jeh. Staatsarchives 
zu Berlin; Germ. 32, 490. 17. A- Solothurner Fragm.; Alem. 
3, 235. 18. m Das von Düi nwirth im XXXVHl. .lahresber. d. 
Staats-Oberrealschule zu Klagenfui t 1895 veröffentlichte Fragm. 

Das auf Kap. III und IV folgende Kap. sucht die Ab- 
hängigkeit der Bearbeitung *HKR von der Hssgrui)pe GlO zu 
ejweisen. Das VI. Kap. will die Tendenz der Auslassungen 
und Einschübe in *HKR näher beleuchten. Kap. Vif ist dem 
Kontaminationstext F und den Karltexten in den AVeltchroniken 
gewidmet. Dabei konunt zum ersten Mal ein grösseres Stück 
aus der sogenannten Weltchronik des Heinrich von München 
nach mehreren Hss. zum Abdruck. Das VHI. und letzte Kap. 
bespricht noch einzelne Stellen des Karl textkritisch. 

Zum Schluss niuss ich noch mit allem Nachdruck darauf 
hinweisen, dass bei dem Leser die Bekanntschaft mit der epoche- 
niachemlen Abhandlung Konstanz v. Jecklins (ierm. 22, 129 fg. 
vorausgesetzt wird, die man bei den meisten, die sich mit dem 
Kail abgegeben haben, vermisst. 

F. W. 



Kapitel Iii. 
Die Gruppe HKR. 



§ 83. Die nahe Verwandtschaft der Uss. HK, za denen § 83. 
jetzt noch als dritte die Heidelberger Us. R kommt, hat schon 
V. Jeeklin richtig erkannt. Ihnen fehlen gemeinsam die Verse: 
153/54, 483/84, 631/32, 749 --58, 869 — 74, 949 —58, 983/84, 
1261/62, 1273/74, 1337/38, 1447/48, 1469 - 72, 1547 - 50, 
1689/90, 1703/04, 1727/28, 1759/60, 1767 - 70, 2045 - 48, 
2231/32, 2429 - 34, 2467 - 74, 2503/04, 2546 - 49, 2569/70, 
2659 — 62, 2717/18, 2779/80, 3875/76, 3983/84, 4115—20, 
4121/22, 4135/36, 4143 — 46, 4153 — 58, 4165 — 76, 4181/82, 
4187—98, 4237—72, 4290/91, 4329/30, 4359 —62, 4887—90, 
4500-12, 4515/16,*) 4525 — 30, 4541-44, 4583/84, 4607 
bis 10, 4649 - 62, 4689/90, 4765 — 78, 4789/90, 4805—12, 
4841 — 48, 4879 - 88, 4897/98, 4923/24, 4957/58, 4973/74, 
4983 — 94, 4997 -5000, 5003 0-4. 5013 — 16, 5075 76, 5089 
bis 112, 514142, f) 155 56, 5183/84, 5189 90, 5209 — 12, 
5223 — 30, 5283 84, 5439 42, 5463 — 66, 5471 74, 5487 88, 
5513 14, 5527 - 30, 5577 — 80, 5601,02, 5613,14, 5695 96, 
5699,700, 5767 74, 5861 -66, 5965 66, 6011 — 14, 8113 
bis 16, 8217 18, 8233 — 52, 8327-30. 8377 78, 8443/44, 
8485 86, 8729,30, 9285 92, 9b31— 46, 9771 —74. Alle 
diese Verse linden sich in der (iruppe Al]("nE(;LMN()P(/r 
und sind dieser speziell (mi:«mi; von den Kontainiiiatioostexten 
F uüd S muäs vorläulig ganz abgesehen werden. 



*) Bartsch sfibt für H an: 4618 — 46 «fehlt*; in Wirldidikett geht 
H ganz mit KR. 
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Einige Male bietet H "Verse, wo KR eine Liicke haben, 
aber mit den an den betreffenden Stellen in KK fehlenden 
Versen der Gruppe ABCDEGLMNOPQT haben sie nichts 
gemein. Diese Verse sind also anders zu beurteilen. Statt 
der in KR fehlenden VV. 4&65/66 ez tvirt dir thiHwher (legen 
mit golde tüserUstunt gewegen hat H ieJi lasz dych ryche von 
myr scheiden . also spi-acJi marsäies der heiden. Schwerlich 
ist hier der Reim der Grund zur ^^Änderong'* gewesen, denn 
80 viel ich sehe, kommt das Wort degen ausser an dieser Stelle 
noch 8mal im Karl im Reim vor: 444, 3820, 4147, 5035, 
6213, 8040, 9220, 10727, wo es überall von H anbeanstandet 
gelassen wird. Ebenso gewegen, wegen, das zwar in dieser 
Bedeutung nur nodi Y. 12081, wo bloss noch R als Vertreter^ 
dieser Gruppe vorliegt (R ändert*) mit grober Assonanz ge» 
ge^ : g^hlegen), vorkommt, aber sonst in der Bedeutung von 
„helfen, förderlich sein« wird es VV. 425, 713, 10030, 12082 
(gewegen Inf.), 4841, 7069 {tvegen Inf.) unangetastet von H 
im Reim belassen. Die Ejxistenz der beiden Verse, die sieh 
zwar inhaltlieh zum Teil, aber auch nur zum Teil, mit den 
VV. 4565/66 der Gruppe ABCDEGLMNOPQT berühren, wird 
daher kaum etwas mit dem Vorhandensein der VV. 4565/66 
in AliCDEGLMNOPT zu tun haben. Vielmehr ist anzu- 
nehmen, dass in einer der Vorläuferinnen direkter Linie der 
Iis. Jt die VV. 4565/66 ebenso fehlten, wie in KR und dass 
erst vom v'^chreiber der Hs. H bezw. von dem Schreiber einer 
ihr diiekt vorhergehenden Hs. die Vcr.sc unabhängig von 
ABrDEGLMXOPQT interpoliert wurden. Grund zur Inter- 
polation war j^^Miugsam vorhanden. Dazu konnte einmal der 
ganz sinnlose Abschluss der Rede des Marsilies an den Heiden 
Estrogant in *nKR 4562 fg. veranlassen : liahv danc kirne 
Estrogant ^irelf siege sin dir erloubet bringestu mir Huülandes 
houbet, wo man hringestu mir Ruolandes hoiibet nur als die 
VorbetUngung zu dem zwelf siege mi dir erloubet verstehen 
kann, was aber inhaltlich gar nicht passt. Znm andernmal 
konnten die Versicherungen der Uuld nnd künftiger Belohnmag 



*) Bei der Änderung von R dttrfte ttbrigens der rttlirende Reim mit- 
gespielt haben, ebenso das Niehtmehrrerstehen der beiden Fermen. 
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des Marsilics in seinen Reden an die sich Roland zu töten 
einzeln erbietenden 12 heidnischen Heerführer (vgl. 4421 — 28, 
4442—45, 4460 — 64, 4480 — 92, 4513 — 24 u. s. w.) zum 
Einschub inbalUieh diesen analoger Verse, die gerade an dieser 
Stelle fehlten, reizen, ja sie fordei-ten geradezu dazu heraus. 

Dass diese Annahme richtig ist, wird bestätigt durch die 
beiden anderen Fälle, wo eine andere Erkläining nieht znlflssig 
ist Den in KR fehlenden YV. 4589/90 der Grappe 
ABCDEGLMNOPQT diu hetunmc ich hie mite, nu euiU ir 
twm des Uh huih Inte: stehen in H parallel die W. (* liebes 
vmr nmgm vyh ' i^yma^ «oc^ doe myte wyl) * irveek^ 
dasg ueh gewaidediche ^ dienet aUis römisch vyeh* Hier stehen 
die W. von H den V V. 4587/88 von ABCDEGLMNOPQT 
und KR parallel nnd erst die YV. ^ vertreten die VY. 4589/90. 
Man sieht also, H ändert an der ganzen Stelle und zwar auch 
da, wo ABCDEGLMNOPQT und KR ganz tLbereinstimmen. 
Und welches war der Grund zur Änderung? Wieder RClck- 
siehten auf den Inhalt Denn die Rede des Heidenführers 
Margriez (besser Margariez) von vSibilje ist in der Gestalt, 
wie sie in KR vorliegt, lückenhaft, sodass der Zusammenhang 
des Inhalts gestört wird. Mit dera Hinweis auf sein Schwert, 
das er zur Hälfte aus der Scheide gezogen liat, sagt Margariez : 
dig hat micJi gfwertj dn^ mir diinimt getvaltecliche elliu tau- 
rischen rkJie und oline jeden Übergang, ohne jede Bitte, wie 
es sich dem Lehensherren gegenüber gebührt, befiehlt er nun 
in KR heizet sick dm Hut bcreitm icli wilz Jier ze Rome leiim 
und wU Rchouwm darzuo waz Karl in Pders Mise tuo. iiier 
lag also für einen gewissenhaften Schreiber, der seinen Lesern 
einf'n lesbaren Text liefern wollte, ein triftiger (/rund zur 
Änderung vo!-. ('onditio sine (jua non ist aber dabei, dass die 
W. 4589/90 in der Vorlage dieses Schreibei-s fehlten, denn 
sonst ist ein Grund für diese weitgehende Änderung nicht 
abzusehen. Ob die Vei-se in H nun vom Schreiber der Hs. 
H selbst oder von dem Schreiber einer der Hs. H vorauf- 
gehenden Hs. herrühren, wird sich schwer ausmachen lassen. 
So viel ist aber klar, dass in dem Archetypus der handschrift- 
lichen f'berlieferung, auf welcher der Text in H beruht, die 
VY. 4589/90 genau so gefehlt, haben wie in KR. 
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Der dritte Fall betrifft die YV. 4945/46 daz des niht 
mohfe f/esrhehcn , die heten kurzliche erseltm, die KR gegen 
ABCDEGLMNOPQT fehlen. H ändert Iiier die gmize öteUe 
VV. 4945—50: • wüse sie taten die kunen man ^ vnde dost 
sie alle sunder toan • gair vnvtrzaget warm ^ den grou am 
alle yren hören * so sere dasg sie sieh an den stunden ' soe 
sere sthmien hegtmden ' dost sie namen ir wffdderkere ^ mo 
yrme heer vnde rmme vyl sere* Hier eotspreehen also die 
W. •» den TV. 4945/46, der V. • dem V. 4947. Die W. 

dnd eine verBohlechtemde Erweiterang der YV. 4948—50. 
Bei dieser Stelle lagen wohl mehi'ere Grande znr Yeranderuog 
vor. Dies Iftsst sieh zum Teil auch aus dem Verhalten der 
übrigen Hss. erkennen. Zunächst sah sich — und darauf 
kommt es uns ja vorerst an — der Schreiber der Hs. H 
(bezw. der Schreiber einer der Hs. H in direkter Linie vorauf- 
gehenden Hs.) veranUtöst, den V. 4944 und die wärheit woi 
besähen nSber zu erlautem. Dies hat an sich schon zur Voraus- 
Setzung, dass die VV. 4945/46 in der Vorlage des Schreibers 
felilten. Dass das auch wirklieh so war, wird durch den Tin- 
staud zur Evidenz. (M wiosen, dass der Schreiber bei seiner Er- 
läutening inhaltlich au 7. 4947 daz si statte wären unt im- 
verzaget anknüpft. Aber auch das Verhältnis de« V. 4948 zu 
dem Vorbei gehenden musste Anlass zu Missverständuisseii und 
zu Änderuugon geben, l'nwillkiiilich erwartet man eigentlich 
zunächst, dass V. 4948 gleich dem V. 49'i7 sich noch auf die 
Christen beziehen werde, dass in ihm nocli einmal die letzte 
und präzise Zusammenfassung der imrheH, die sie fdie Heiden) 
ivol besahen, staittindot. So haben es auch dio Scln-eiber 
mehrerer Hss. aufgefasst. L liess den V. 494(S einiacli weg, 
ebenso geht die Hs. H in ihrer Änderung auf ihn nicht ein. 
Die Hss. 00 setzen ftlr goucMieit, kunhait und R schreibt 
dafür freud* Freilich ganz passt (bis (jf^jagt nicht dazu und 
der Zusammenhang mit dem nächsten Satz des bcgnndens sidi 
ge schämen wird ganz unterbroclien, weil die eigentliche An- 
gabe des Grandes zur Scham ir gouchheit fehlt. 

Wir werden also zugeben müssen, dass die VV. 4565/66, 
4589/90 , 4945/46 in einer der Hs. H direkt vorhergehenden 
Hs. ebenso fehlten wie in KR. 
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Inwiewät in aUen den anfgeflihrten Lftekea der ^Hss. 
HER direkte Verderbmase vorliegen oder inwieweit wir ein- 
fach wilUcOrliehe Auslassangen anzunehmen haben, wird 
Kapitel V behandelt werden. Ebenso kann erst spftter auf 
die gemeinsamen Ltloken der Hss. H und E in den Partien 
des Karl, ftlr welche die Hs. K nicht vorliegt, eingegangen 
werden (§ 90). 

§ 84. Genau so, wie mit den gemeinsamen Lücken in §84. 
HKR, verhält es sich mit den gemeinsam nur in HKB sich 
findenden Versen. Einen Teil von ihnen bat Bartsch, meist 

wegen ihrer Übereinstimmung mit dem Bolandslied, in seinen ~ 

kritischen Text aufgenommen. Es sind dies die Verse: 1305 
bis 18, 1475/76, 1777 — 80, 1913/14, 1923 — 32, 1995-98, 
2029 — 32, 2237,38, 2315—18,2461/62, 4819/20, 4905 — 14, 
5113/14, 5263/64, 0003,04. über die mir in HR gegen 
ABCDEOLMNOPQT sich findenden Verse: 3135/36, 6951 
bis 62, 6993 — 98. 7631/32, die genidp in die Partien des 
Gedichtes fallen, ftlr die K nicht vorliegt, wird weiter unten, 
§ 9J, i,^t'liandelt. 

Aber ausser den von Railsch als echt anerkannten Versen 
sind in HKR noch eine Reihe von Versen enthalten, die sich 
weder in den übrig^eu Karlhss. finden, noch mit dem uns vor- 
liegenden Koland.shed irgendwelche Übereinstimmung' aufweisen. 
Bartsch erklärte sie daher fiii unecht und vei*wies sie in die 
Varianten. Ich bezeichne diese Vei*se durch kleine römische 
Buclistaben hinter der Zahl des Verses, auf welchen sie folgen. 
Sie lauten: 

644«— d ^.y igi pftser^ heiles rro 

Vnd hat e« nu gefxngt so 

Daz aller (alle B,) sin teiU an dem ergat 

Der fUe ee dirre (diser HR^ verte hat 
1024 ■)> V» wuerm rkhe 

Eg 8tet m» anffeiÜiiAe, 
1190»>» Vallet an sin fuezze 

Daz ich fride haben mnezze. 
1708*'' l)<i: rrir ms (alsus H also H) tvifler (Inn TT fehlt B.) heim vom 

Hone (en teblf TTR) rhan daz nimen betrartr 
1966»-' + 1967,öb (auch in ABCDEöLMNOFi^T , doch ganz ab- 
weichend) + 1968»>>. 
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. 1966 a Da wt$ (wM vU HB; manif^ edd man 

Der srr vJwgen hegan 

• T)az man in sant doJän 

• <!>ie wessen (westm HR) wol dm yemn 

• Swer die hoUchaft toeie 

• Daz er* immer er heete 

1M7 JDo woU der degen Rukmt 
1968 Die gelben (selbe U) er in Hn Aonl 

• Schafen sinetn stieffater 

^ Einer sfiUe (sn-igunge TT) hat er 

2383 84 (die -aiiz von den cntaprochenden VV.iuABÜDEGLMNOPQT 
abweichen) -f- 2384 

2383 So (Des U-) woU icJi immer tro wegen 

8384 So (Vnd R) mcehi oticft iV (ir attc/« R; heiden (fehlt KR) geneeen 

• Wger et (feUt HR) BuoUmt ein (äUeine BR) tat 

• Vnd moktet ir (fehlt K) damadi an not 
4010ak Dar nadt tlauf (ehff R) der jungUne 

Tn manigen fnieirizzm rinch 
7958 »•» iSo vil lagrh tofen (toter R) vmb sie 

Daz mam viu/etreit (ungDtrett? lutgi-irrct R) lie. 
Die Hs. H erweitert, der im Reüu stehenden Form lie wegen (vgl; 
§ 31) die Vene. 

See tnl lag vm&e eie der h^ten 

Die eie dae hatten gescheiten 

Ven dem lybe ale iez goü gekiee 

Dasz man »ie rngeerret Uez 
9132 ab Sicen auch vermeidet dm (ditz iiIÜ »wert 

Der (J>rs liep TT) ist des todes gewert. 

Tn die Partien des Kail, fllr die die Hs. K niclit voi liegt, 
fallen die nur in IIK sich findenden VV. 2902 G574•^ 
6708"^ 7332" 1()762''S 11268«*. Sie künnen erat weiter 
unten, § 91, behandelt werden. 

§85. §85. Mit den gemeinsamen Umstellungen verhält es sich 
gerade 8o. HK1{ stellen um die VV. 1182, 81, 1276/75, 1692/91, 
1752/51, 1758/57, 1902/01. Die V V. 2703 — 25 haben durch 
die Umstellung ein so verändertes Gepräge erhalten, dass ieh 
sie vallständig in der Gestalt HKB wiedergebe, 

870S Dar mmb echmf Rwdant 

8704 Dae er da her wart (wurde R) gesant 

2705 Daz genelun hie sterbe (fn-f^fürle TTllJ 

2706 Vnd liuolnnt daz (sein R) erb erircrbe (erwü/rhe RH> 
8716 Daz wü er (gebelun sie! R) an im rechen 

8715 Nu Mit ir herre (edbe B) eprechen (Vgl. V. 8718) 
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2719 Waz ir im ze Ion twU gebn 

2720 Yerlhuft Huolant »in leben 

2721 So mmz fmihe R) Karl (keüter K. R) mtwidien 

2722 Vz allen iwem rieften 

8707 Si rvm<en obe (aUe R fohlt K) gern daz Imd 

8708 Dag wert (erw, B) M (foUt H) (dkg Umkmi 

2709 Dez sint (»em "R) M itn alle gAag 

2710 Nu idl vm genelun fugn daz 

2711 Daz Kard (keker K. R) wider heim vor 

2712 Vnd Uuoiant hie daz laut bivar 

2718 Vnd wii wwf in (fehlt R) fUegn (füren H) an di stat 

8714 Da «ctr im «dkocft tnuZe «la^ 

8715 iltt tmwr (msem "R) schaden sprechen 
2716 Vnde mis ml an im (a. i. w. HR^ redtm 

2723 Marsilies was (ward R) der rede vro 

2724 Die zu-df </e.^cUen fn'ez er do 

2725 XacJi (roiclKn balde gan 

Es ergibt sich zugleich bier, dass die VV. 2715/16 zwei- 
mal mit kleinen Abänderung-on in diesem Stück verwandt sind. 
Wir haben also hier der Gruppe ABCDEGLMNOPQT gegen- 
aber noch zwei Piusverse für die Hss. HKR zu verzeichnen. 

Die Reihenfolge der YY. 4339 — 344 ist in HKR 41, 
42, 39, 40, 44, 43. Bbenso stelleii HKR die YY. 8750/49, 
9554/53 um. 

Auf die den Hss. HR gemeinsamen Umstellungen in den 
Teilen des Karl, ftlr welche uns die Hs. K nicht erhalten ist, 
kann erst nachher § 92 eingegangen werden. 

§ 86. Dieses Zusammeiigelieii von HKR gegenüber der §86. 
Gruppe ABCDEGLMNOPQT eistieckl .sich auch auf die 
l^esarten. Ich gebe zunächst noch einige der tiefätgreiieuden 
Änderungen. 

1812 fg. Des wätide (w. er. NDE heyunde er GOQ ward 
er V) vm fror RGLOIV ^ome toben (ertoben CD) Genelun 
er (der GLMUPQ fehlt T) wolde wider (da w. GMQT> er 
saz (satzte sich vor leide (zoime dar (fehlt BMNOPQ) 
nider ABCDEGLMNOPQT = T)o begunde Genehm (Q. 6. R 
Do fehlt Ry toben daz si im nicht wolden volgen dez ward er 
m erbolgen {dez bis erbolgen fehlt R) HKR. 

4633 — 36. Idl fiknhte der ßrsten kinäe (noch dekemes 
f. ch, C) ata (also hP) Karl nu hevinäe das wir mM wdien 

6 
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als er wü (VY. 4635 — 38 fehlen Q) wäre ir (ich 0) noch 
also Ods ]m) vil u. s. w. ABCDEGLMNOPQT = Karl 
(Käser K. R) ist fp immes muates ick (ich in U) getrotee im 
dheins guoteg HKR. 

4667/68 JcÄ gibe tUrz (ez fehlt BLMNOPQ ) hp und di 

(fehlt DEGMNOQ) ere und lone dirs (ez dir O Ims dirs T 
dez dir imer niere ABCDEGLMNOPC^l^ = Der e^-m wil 
ich dir ivol gunnen (Ich wil dir d^ e. w. g. Ii) äu hast mich 
ouch (o. m. H wol R) immer (fehlt R) gewunnen. HlvR. 

§ 87. § 87. Die Übereinstimmung in den Lesarten geht bis ins 
kleinste. Die Varianten von 500 Tersen werden dies zur Ge- 
nflge zeig-cn. Doi- Einfachheit und bequemeren Obersicht halber 
zitiere ich für die Gruppe ABCDEGLMNOPQT den Text von 
Bartschs Ausgabe so weit es geht, ohne die Varianten dieser 
Gruppe weiter anzufahren, ausser in Fällen, wo es zum Ver- 
ständnis unumgänglich notwendig ist Es soll ja hier auch 
bloss das Znsammengehen von HKR in den Lesarten einer 
grosseren Anzahl von Hss.gegenttber bewiesen werden, ohne dass 
auf die Frage nach der näheren Verwandtschaft der Hss. HKR 
mit irgend einer Hs. der Gnippe ABCDEGLMNOPQT ein- 
gegangen wird. 

1018 Ir Up ir ere undc ir lunt — Beule ir Up vnd ir 
lant HKR. 1022 Fmidev<tl )nir }u'in vaier Up? — min erbe duz 
mir min vafer Vw.i HKK. 1031 Ki/Metpt — Vnd bietet (cnpirt 
W) HKR. 1032 Ir triujt im willigen muot = Vnd bietet (cnt- 
bit'druf Jly im w. m. HKR. 1034 dnz er iu selbe kunt ttw 
= imd ieht daz er in chunt tuo HKR. 1050/51 Welt ir im 
geladen senden rehte fünfliundert = Der weif ir im dar (fehlt 
HR) senden gefadm fünfhundert HKR. 1053 Uz iuwerme 
(normen F^LMIV lande = Uz iwer (uwerm H ewres R) s^ter 
(selbes HR) latide HKR. 1056 Vnd heizet im für war mgen 
— Und heizet im die boten sagen HKR. 1059/GO Und die 
gäbe rvtochr {(/eriioche BNT) enpfäfien . ern dürfe n^t ver- 
smähen = Vnd dise (die R) gäbe €9t$hache vnd darzuo niht 
vermache HKR. 1073 diu kint » unser hint HKR. 1074 
danne gewar ^ d. des g. HKR. 1075 — 77 Dag wir niht 
weilen aUs er vnl weere ir noch (üse tHl er liege ir dneg niht 
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genesen » Bat witf nM-skete wdlm Um (hm R> wag (dtar 
HR^ wir im gelobt hon . er htt (inlesgit 'H) tr dhems (chaines 
HR) niht genesen HKR. 1060 uns iemer = u, wol i, HKR. 
1088 — 90 Karl vert mit gewalte welle tmr im wider stän so 
muoze wir verlorn hän = Des heiser s gewulte tnugen (hir 
mugen H) wir niht wider gestan (stan HJiy wir (wirn W) 
muzzen gar verlorn hau HKR. 1096 Kint ere unde tvtp 
= Darzuo chint imde wip KR ; der Vers fehlt H. 1100 unser 
heü AHCDF.GLMOPQ = iwer h. HKR + NT. 1103 Ich 
geschaffe (sdiaffe ELOQy in kurzer zU = Ich schaffe (gesch. 
H) in einer churzen zit. HKR. 1106 VÜ sere vlehen unde 
Uten = Hart (Vast R) vlizchlich Uten HKR. 1125 Bäiaitet 
ir den seihen rät == Beh, (Nu beh. R) disen felhen (fehlt 
K) rat HKR. 1127 Karl ritet in sin layit = So ritet 
Karel (keiser K. K) i. s. l. HKR. 1135 Mir ist ein dinc 
wol bekant = M. i. duz vil (felilt K) w. b. HKR. 1142/43 
Dae wir die leiden geste nienier niht entsitzen = D, w. dfiein 
geste nimmer mer entsitzen HKR. 1146 Und wir mit eren 
mbm = Vnd wir (fehlt HR) in dem lande bliben HKR. 
1153 Clargh von Barguel — Dar {ßa R) chom C. v. B. HKR. 
1163/64 DcLz (Der BLQ^ niunde was Jdmel (Lomel Bh) da 
was BUmgrig und Dovel (Donel A, Doel D Jomel (I) 
s Dar chom ovch Jomel (Lamel R) vnd Blangrieg (Blan^ 
griel K) und Domd (Drvmd R) HKB. 1167 8^ angest 
unde ^ntn muot An diem dingen einen nmai HKR. 
1170/71 Äk die angee&uspm fueni den emest unde no6 iet 
= Vnde m aie (aieo B) di (Aargen kumi den (dem (I) K) 
heidiu (beide BR) gwA vnde emeet iet BKBL. 1174 m hdn 
ffilfi ire an iuieh verldn » Lee kan ich min er(m,e^ mich 
R} a. tu. V, EKB. 1178 — dO Ith wü ni firimUeeh^ zeigen 
und endddee minm und werbet nü mit ttfUM lik wil iu 
immer geigen (erz. H) heidiu (beide BR) friunUchaft vnde minne 
m» werbet (erwerbet R) wol (iee B) nUt eiwne (synnen R) HKR. 
1192 ee^dee HKB. 1200 Da (Dag ENQ> » Dag HKR. 
1209 riHer » htiti HKR. 1218/19 Er solde ^ herre äne 
wän aber allez ertriche sin — Er sdde (in muste H) alle 
(alles R) erdrich (ryche H) han vnd solde (muste H) des (der 
ü) gewaltig sin HKR. 1239 Die rumttn unde entwichen 

6* 
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m s d. e. r. t. 'HIER. . 1948 J9er (J^ D} JS!r SDSJB. 
1252 MMiMfer (itMiAi GOT) « d iiid^j( HKR. 1267 Mm 
der 9unm adiSn hud =^ Als dm mime def,imUen^Q^ tte^ 
HKB. 1260 M häie eine (eimr BM) «mf^^^ ^ 
im lae gois meieierBchaft HER» 1268 Und ein rdtieir rü^k/fre 
^ Yfiä was ein r. r, HKR, ebeoBO die Hi9. D. ii27?.Z2^ 
lieufeft für den heiser trat i>er ft^ülefiv dar (d^ HRJL^^ 
(fehlt K her R) für trat HfCR. 1321 a (waH EQ) Kn^r(2e 
HKR. 1323/24 Beidiu miUe und dtbendm toü er = B. tn, 
u. 0. die w. e. HKR. 1326 — 28 Swaz fünf zog karren mugen 
getragen der guLdlnen himnde swaz in iwerm lande = Vnd 
8waz f. k. m, iv (fehlt HR) getr. (fr.R) guldiner bisaride vnde swaz 
i, iw. L HKR. 1344 — 46 Und hiez imh dennoch hiten me 
daz ir durch iwer s'/le hell dem lande entmchet ein tffil — Vnd 
h. (haisset R) iucJi dennoch (aiich H fehlt K) 1. m. verr {vü 
gerne U, v. sere H) durch iwer s. h, daz ir vns (jm R) e. 
e. t HKR. 1348 Daz = Ltitz HKR. 1386 — 87 Smw lAzet 
er deheinen die da herren sint genant ieslicher müeze in zchant 
= So Iref (irlet II) min Jicrre dlieinen die in (fehlt R) herren 
natnen sint (sinK) erchant ir ieslicher (ietl. HR) 7n. iuzeh.HKR. 
1410 mit sime sinne = mit vrmnne HKR. 1421 IHe ich 
dar ze boten sante — Die ich ze boten zuo im sant HKR. 
.1428 Do er die marter = Vnd die m, HKR. 1442 Qotes 
hulde müezet ir gtmnnen = Oot laz iuch sin huJde gewkmen 
HKR, 1452 — 54 Und huoben sich gehant dar >si;.drungen 
in vaste naher in was allen deste gäher — Vnd waren schier 
wol (fehljt R) gar vnd huoben sicfi dar {do R fehlt H) naher 
jn was otUßi {allen R) dez (dester HR) galur HKR. 1457 Qe- 
timingen (J^etw. DEP) betw. HKR. 1474 Beidiu fehlt HKB. 
1477 degen = hdt HKB. 1478 D^ sktogen sis Mn wider 
« Vnd sktgen si (die hdäen vaste H) tMder -HKB. 1487 Muqsen 
tum die häden = Taten da die Heiden HEIL 1488 Da^m<^ 
man manegen siMäen » Man sack da (ir K) 4». sah. BKSL 
1490 Man sack, mit dem Nuote ^ .M, s, da mit d* h, QEE. 
;149S Under des qwm Buolant Do thom der 4egen (B^^h 
lant IIKR. 14^96 frumte = schmf HKB. 

Aiiob mit dem Emsetzeii der iweiteii Sehrelberbaiid in^K 
Ändert sich«, dieses 7erhaltiiis nicht. Es ist daituxs za .erselien, 
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dadte, obwohl- die modernere Orthograpbie und die jüngere 
Sebriftsrt des zweiten Sehreibers auf eine zeitlieh ^tere Airf« 
Zeichnung des zweiten Teiles der Hs. K gegenüber dem ersten 
Teil schliessen lassen konnte, doch die beiden Schreiber von 
K ein und dieselbe Vorlage hatten. Zum Beweis ftabre ieh 
die Lesarten der ersten 100 Verse der vom zweiten Schreiber 
geschriebenen Partie von K an. 

7943 Turpin Rmlandes gesrllc = Der hjschof (ercze- 
hyschoff H) sein geftell HKR. 7959 Und niemen üf sie {in 
GOPQ) dö sluoc — Vyul (fehlt KK) noch nikt me zv in (vff 
sie H) sluegch (cnd. R) HKR. 7978 Seht daz was wunder- 
iQsre — Daz was auch w. HKR. 7988 alle bereit = a. inl 
gerät (her. R) HKR. 7990 herhom = hom HKR (ebenso 
die Es. DEQ). 7996 sidn = mnssen HKR. 8004 Si rfimtm 
den nöthof= Do (Nv K) r. s. d. nh. HKR. 8005 Darinne 
— In dem HKR. 8030 Daz mans ensamt begrüehe — D. m. 
ou^ mmpt (o. s. — mit einander R) wegr. HKR. 8040 nie 
= niemer HKR. Ö042 Ak ^ Swenne HKE. 8048 nän = 
daz HKR. 

§ 88. Nach diesen geradezu frappanten Übereinstimmungen § 88. 
ist es unzweifelhaft, dass die Hs. HKR auf eine gemeinsame 
Quelle, die im Laufe dieser Untersuchnngen von mir mit 
*HKR bezeichnet wird, zurückgehen müssen. Unsere Aufgabe 
ist es iiaher jetzt, das Yerhältms dieser drei Hss. zu ihrer 
gemeinschaftUehen Quelle and unter sich näher zu untersuchen. 

§ 89. Hier z^en nun die Hss. HR der Hs. K gegen- §89. 
Aber eine Anzahl von Übereinstimmangen, die es nötig mächen, 
fltr die beiden Hss. eine gemeinsame Qaelle, ""HR, anzunehmen, 
die mit der Hs. K anf *HKR, den Archetypus der Gruppe 
HKR, zurQc^ng. Beide Hss. weisen in den Teilen des Karl, 
für welche uns die Hs. K erhalten ist, K gegenftber Lftcken 
auf. Und zwar fehlen ihnen gegen ABGDEGLMNOPQT + K 
die W.SSr— 40, 2796/97, 2808 —42. Mehrere Mal stellen 
HR Verse um. So die W. 1446/45, 1784/83, 2442/41, 4304/03, 
9230/39. Diese nähere Verwandtschaft der beiden Hss. spiegelt 
sich auch in den Lesarten wieder. Dass die Übereinstimmung 
in den Vaiianten zwischen H und R nicht so gross ist wie 
die zwischen K und *HR hat seine ganz natürlichen Gründe. 
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Denn einmal stellt *HKR gegenüber den Hss. ABCDEGLM- 
NOPQT eine andere Bearbeitung de» Rolandsliedes dar, als 
die in diesen Iis. enthaltene, und zmu andennnal hat der 
Schreiber der Iis. H oft ihm nicht geläufige Formen und 
Wörter durch Umänderungen des Textes weggeschatft, sodass 
infoigcdt >?sen die Hss. KR der Iis. H t,'egenüber in den Les- 
arten übereiiisliiiiinon. Es ist dalif r in l'ällen, in welchen die 
Hss. KR gegenüber der Giuppr AHCDEGLMNOPQT in 
ihren Lesarten zwar auf die gemeinsame Quelle *nKR weisen, 
unter einander aber mehr oder weniger von einander abweichen, 
bei gleichzeitiger Änderung des Textes in H unmöglich, die 
Urform dieser Lesarten in *HKB zu rekoofitruieren. Auf eine 
Au&iUilung der den Hss. HB gemeinsamen Lesarten kann ich 
hier verzichten, da bei einer aufmerksamen Lektftre der §§ 84 
bis 87 zitierten Varianten der Hss. HKR zugleich das Yer- 
Jialtnis von K : HR sich ergibt und die YerteUung der HR 
gemeinschaftüohen Leflarten auf die Lesarten von *SKR flieh 
ongefithr immer gldeh bleibt 
§90. §90. Nachdem wir 80 die nftbere Venmdtseliaft zvisdien 
den Has. H and R erkannt, mttssen wir uns mit der ziemlich 
trostloeen Wahrheit begnOgen, daaa wir Ittr die Teile des Karl, 
für welche uns die Hs. K nicht yoriiegt, nur sichere Sohlttsae 
bis znr Entwieklungsstofe *HR der Gmppe HKR zu ziehen 
vermögen. Es haben also wohl die Mehizahl der den Hss. 
HR gegen die Gruppe ABCDBGLMNOPQT fehlenden Verse: 
2931—40, 2945/46, 3001/02, 3079, 3082, 3097/98, 3177/78, 
3239/40, 3327 —30, 3369/70, 3399 —404, 3453/54,3517/18, 
3563— 70,*) 3581—86, 3625/26, 3653/54, 3801/02, 3811/12, 
4035/36 (Bl. 2 des V.* von K, das dreiviertel weggerissen 
ist; vgl. § 34), 6187/88, 6243-50, 6251—54, 6415/16, 
6449/50, 6459/60,6723 — 32, 6785—88, 6979 — 86, 7051/52, 
7053; 54, 7513 — 16, 7567—72, 9857—62, 10087/88, 10441 
bis 44, 10621/22, 10789 - 94, 11041/42, 11107 08, 11275 
bis 78. 11599 — 602, 11771-74, auch in K gefehlt, aber 
ein sUlkter Beweis ist dafür nicht zu erbringen. Besonders 



*) Barts^ Antrabe, dass diese Vene der Hb. A fehlen, bemht inf 
. DrnckftiQer, ele fehlen in H. 
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wahrsoheinlich wird aber das FeUeii der Mehrzahl dieser Verse 
in K dadureh gemacht, dass in den Partien des Karl, die auoh 
in K erhalten smd, *HR der Es. K gegenüber nur drei 
Lücken aufweist 

§ 91. Ebenso verfaftlt es sich mit den nur in HR gegen §91. 
ABCDEGLMNOPQT stehenden Versen. Teilweise hat sie 
Bartsch, weil sie mit dem RuhirulsHed Übereinstimmungen 
zeigen, in seinen kritischen Text aLiigenonimen : 3135. 8G, 6951 
bis 62, 6993 — 98, iüüi^o2. Die anderen vei-wies er in die 
Varianten : 

2908*-^ Sie musen gefnrd verden hin 
• Sich rrhfirme nytnant vber jn 

Sein künue(kotugH) werde an im zu ende bracht(z. e.b.—ge8chadill) 

Zu gtUe werde nuM ffedwAt 

(Z. gute «f. 9. nimmer ged. 
6574 >k jfif (Son mfft temen (tynem M) vane» reiten 

Der kam in kurtzen Zeiten. 
6708»'» Es imrf (mu\ H) mich nye cficin ww^^ 

An gute, an sc/io)u' (i*chmde Rj r)i(l(' (fehlt It) an h&rU 
l01Q2»b a Zu KarUuijeH in das (i. d. = ubyr d. Hj landt 
(s. u H) Da (Des Id) sinät sie nocii vil wol bdcannt (herk B). 
11868*1» Ith mtefi im M>en die ein man 

Dem got ehänar freuäen gan. 

Hier ist es ganz besondei'S walirscheinlich , dass alle die 
nur in HR vorliandenen Verse auch in K standen, da in den 
Teilen, für welche uns K zur Vergleichuug mit HR zur Ver- 
tilgung steht, HR keinen einzigen Vers aufweisen, der nicht 
auch in K stünde. Sicher waren in K enthalten die mit dem 
Rolandslied übereinstimmenden Verse 3135 '36, 6951 — 62, 6993 
bis 98, 7631/32, da die von der Gruppe ABCDEGLMNOPQT 
abweichende Bearbeitung des Rolandsliedes *HKR angehört 
nnd nicht erst "^HR. Vgl. v. Jecklin a. a. 0. S. 133 fg. 

§ 92. SchliessUch gilt dasselbe für die UmsteUangen, die §92. 
HR in den Teilen unseres Gedichtes vornehmen, für die die 
Hs. K fehlt. Es sind dies die VY. 3254/53, 3424/23, 6284/83, 
6700/699. Zweimal sind grossere UmsteUangen vorgenommen: 
die Reihenfolge der VY. 3096— llö ist: 3096 , 3101-^04, 
3099/100, 3111-14 , 3105—10 , 3115 fg., es fehlen also 
bloss die Y V. 3097/98. Bartschs Angabe auf S. 358 ist falsch. 
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Die VV. 7279—84 sind nach Y. 7332 dngescbobeD. Auch 
hier ist Bartschs Variantenangabe für H nnrichtip. 
§93. § 93. Neben den drei Has. H, K und R besitzen wir 
noch zwei Bmchstllclce, welche zur Gruppe HKR gehören. 

Wie schon Bartsch m der Einleitung zum Karl 8, XLII 
richtig erkannte, hat die Sankt GaUner Hs. A „auf Bll. 32 
und 33, die die Lflcke der ersten Hand erganzen, genaue 
Übereinstimmung mit H, nicht in der Orthographie, wohl aber 
in den Lesarten, sodass wahrscheinlich ilie zweite Hand nach 
einem anderen Texte, der H ursprünglich auch zu Grunde 
liegt, ergänzte". Das in Rede stehende Stück iimfa^st die 
VV. 5053 — 374 (vgl. § es wird nu lul^Liidcn inii der 

Sigle n bezeichnet werden. Dem lijuclistück fehlen gemein- 
sam mit HKR gegen BCDEGLMOPQT die VV. 5075/76, 
5089 — 112,*) 5141/42, 5155/50, 5183/84, 5209 — 12, 5223 
bis 30, 5283/84. Ebenso geht n in den Lesarten durchaus 
mit HKR. Bei einer genaueren Durchsicht derselben ergibt 
sich aber, dass n auf das nächste mit der Hs. R verwandt 
ist und dass wir daher genötigt sind, für Rn eine gemeinsame 
Quelle, *^Rn, anzunehmen, die mit der JLs. 11 auf die gemein- 
same (^)uelle von H und R, *HR, zurückging, ich führe also 
im folgenden die den Hss. Rn gemeinsamen Lesarten gegen- 
über den Hss. KH auf; dabei nehme ich Rücksicht darauf, 
dass auch das Verhältnis von *Rn -|- H der HS. K gegenober 
illu.striei't wird. 

5056 So kiomt n. K = Dmi'^ (m fehlt R) komes doch 
n. Rn. 5060 Das rin i>tarker got ist K — Der ein vil (fehlt 
AH) karger got ist HRn. 5066 einen (synen H) HK = den 
Bn. 5068 Und ein stücke von dem andern vloue HK =r Vnde 
gu stucken vm einander vhch Rn. 5117 Verstächens HK 
= Statuten si Rn. 5124/25 Als die smide slänt üf den am- 
bog, 80 dag tsen ist vaste in glu&te HK — Als man smidM 
dm arAog swenn er ist in der (fehlt n) gluote Rn. 5126 Sluoe 
mans uf di sckUde tmd uf die Mut K, Also üugen sie vff 
die stac^te^utte vnde vff die hdme vnde ouch die schidde sie 
waren der siege sere mylde H Also {So n) sluoe mans uf 



') i^bm difiM Stdle vgl. Bftrtach in den Anwerlniitgra Kinn Kftrl S. 877. 
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die huote En, 5135 hmie fehlt Rn. 5139 Ärtan K = Arran 
HRn. 5145 äege fehlt Rn. 5159 8i wuoten im Uucte um an 
diu (ir H) knie HK ^ Sie ritten (riten IlbereinstimmeDd 
mit B0DE6LMN0PQT in dem Uute ^ die stolegin hdde gute 
''mit den pferdin <m die knie Rn. R Iftsst V. " und V. 5160 
weg, sodass die VT. ^ als 5159/60 ftmktionieren, wahrend 
sie in n als 5158 zu gelten haben und der V.* von n die 
Stelle von V. 5159 vertritt. V. 5160 ist in n ganz richtig 
erhalten. In R wird durch das Fehlen der VV. ' und 5160 
der Inhalt untei brochen. Die nahe Übereinstimmung von IIK 
in wuotm gegenüber Htm in Rn + l^CDECiLMNOrt^T er- 
klärt sich ans Rol. 146, 47 s-f wiUcn in dem bhwte um an 
die chnie. Rn haben also geändert. 5165 Und smen gesMen 
(ji-niahf MK — Und dm (fehlt Ii) gesellen sin gem. Rn. 
5173 JJaz er in dm hus an geivan HK = D. e. d. h. in 
an gew. Rn. 5176 blästere K = heidm HRn. 5179 mid 
eren HK = und ouch ze e. Bn. 5200 Oiick griff ms HK. 
= Sie griffm Kn. 5215 Dannoch gesunf hat sm leben HK 
= Oemnt behalde (heldet R) s. 1. Rn. 5220 ez fehlt Rn. 
5262 Dem soltu (miistu BCDEGLMNOPQT) dich ze manne 
gebm BCDEGLMNOPQT + HK = Dt* sdt nadi sime 
{einem R) lone strebm Rn. Diese Lesart von Rn nimmt 
Bartseh in seinen kritischen Text auf gegen die Stimmen der 
sUmtliclien übrigen Hss. An diesem Falle tritt die Ober- 
flächlichkeit der Bartschschen Kritik am eklatantesten hervor. 
Obwohl es sich Bartsch zum Gnindsats gemacht hatte, bei 
der Herstellung des Karltextes der Hs. A zu folgen und ob- 
wöhl er erkannt hatte, dass die spätere Ergänzung der Lttcke • 
in A auf Bll. 32 und 33 nicht aus derselben Vorlage ge* 
flössen ist, ans der der Obrige Text von A abgeschrieben wurde, 
sondern aus einer einer ganz anderen Gruppe von Hss. zu> 
gehörigen Hs. herrührt, hat er dennoch die Lesart von n 
seinen kritischen Prinzipien ungetreu in den Text aufgenommen. 
Eine Übereinstimmung mit dem Rolandslied ist obendrein bei 
der Lesart von n ebenso wenig herauszufinden, wie bei der 
der Hss. BODEGHKLMNOPQT. 5295 9t«A HE = 

kumen Rn. 5322 Und im dan Uuot dar näch md HK » 
Vnd das plut hm (fehlt n) d, n. Rn. 5326 Si hegundens 
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akd fUHkn HK = VnA also sere noten Rn. 5333 Ägref^ 
K ->B AJgrenHn HBn. 5340 so fehlt Bn. 5350 Vnd 
nur BHo. 

§94. § 94. Das ssweite in die Gruppe HER gebärende Brach- 
BtQck ist du von R. M. Werner in' der ZsfdA. 84, 2242 fg. 
herausgegebene Fragment h. Die nahe Yervandtsdiafl; dieees 
Broehstttekes mit dar BPb. H hat ders^be schon richtig er- 
kannt. Ich kann daher aaf seine Ausführungen verweisen und 
habe bloss noch, da Werner nur H als den Vertreter der 
Gruppe HKR kannte, da^ Veihültnis von h zu K nml U zu 
untersuchen. Hier ergibt sich nun, dass h in uiiier Anzahl 
von Lesarten und zwar solchen, mit denen für Werner h 
gegen ABCDEFGH allein dastand, mit R übereinstimmt, so- 
dass es nötig ist, Ii auf die nämliche Quelle, aus der auch R 
und n hervorgingen, zurückzuführen. Freilich ist die Mög- 
lichkeit nicht ausgeschlossen, dass R und n aus h ab- 
geschrieben wurden, aber bei einem so geringen Materiale, 
wie das in h vorliegende, ist es unm(^lich, etwas Sicherem 
zu ermitteln. Ich gebe also im lolgeoden die gemeinsamen 
Lesarten von Rh. 

8033 vä fehlt Rh. 8035 spieze HK = aper Rh. 8152 Nu 
enweiz kk wag ich tum sol HK = Ich enwek (en fehlt R> 
nicht waz i. t. s. Rh. 8197 Deich dich ungczogenltche sluoc 
HK = daz ich, dich also sere shc- Vx\\. S127 Mir ist mm 
arm HK = Min arm ist mir Rh. 8764 Als ein HK = 
Nicht me dan dn Rh. 8949/Ö0 ee heile : ze teile HK » 
J0 feUe : ee heHe Bh. 

§95. § Nadidem wir so die YerwandtsdiaftsTerhttltnisse 
der Hbs. H, K, R, h nnd n untereinander im einzelnen näher 
nntersncht haben, lassen sich dieselben in folgendem Stamm- 
tiaum ungefähr so graphisdi darstellen: 

*HKR 

K »HR 

♦Bn h"^ 
B n h, 

woraus sich folgende dnfiaehe kritisch^e Begel ergibt (die 
Brachstllcke h und n kommen nicht welter in Betradit). 
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StiouMn SB g9gm H oder £H Mea R, 00 hat die dnreb 
tie '^bc^toii flbweiiistiiiimm^ gebotene Lesart als die 

Leeirt des Ardietypas^der Groppe *HER za gelten; stimiDCD 
aber Hk gegen K, ao tftnnen asnr FeetsteUong der nrqprttng- 
HeliNi Leaart in *HKR nur Hsa. ans' der Gruppe ABGDB- 
GLMNOPQT zur Entadieidung herangezogen werden. Die 
Yerwandtschaftsverhftltnisse dieser Hss. nnterelnander müssen 
wir aber vorerst genauer untersuchen, ehe wir sie ftür einen 
solchen Zweck verwenden können. 
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Kapitel IV. ■ 
Die Gruppe ABCDEGILMNOPQT. 

§97. § 97. Den flandscliriften HKR stehen, wie wir schon 
oben sahen, die Hss. ABCDEGILMNOPQT gegenüber. Sie 
sind auch säratlicli aus einer Quelle, die ich der KUi*ze halber 
im folgenden mit « bezeichnen will, geflossen. Dies beweist 
einmal das Fehlen der oben §§ 83 und 90 zitierten , nur in 
HKR sich findenden A'orsc und zum andernmal das Vorhanden- 
sein von V ersen, die der Gruppe HKll abgehen. Auch diese 
sind frtlher schon §§ 84 und 91 aufgeführt worden. In den 
Lesarten stimmen ABCDEGILMNOPQT den Hss. HKR gegen- 
über meist ebenfalls übeieiii. Ich brauche hier also auch bloss 
auf die oben § 87 für HKR gegebene Yarianten der VV. 
1000-1500 zu verweisen.*) 

Aber innerhalb der Gnippe ABCDEGILMNOPQT lassen 
sich drei verschiedene kleinere Gmppea ausscheiden. 1. BCD- 
ELMPQT, 2. AN, 3. GIO. Diese kleineren Gmppen haben 
wir im folgenden nfther zu betrachten. 



*) Es sei nochmals ansdiücklich bemerkt , djws in don § 87 zitierten 
Abweichungen der Hss. ABCDP:GLMNOP(iT von *HKR die Ab- 
weichungen von ABCDEüLMNOiH^T untereinander nicht berücksichtigt 
worden sind. D. h. die dort ntierten LeMrton von ABCDBGLMNOPQT 
steUen der Hauptsache nach den gerdnigten Text der Ghmppe ABGDBQ- 
LBINOPQT, wie er sich in deren ArcbetypuB vorfand, dar. Oder anders 
ausgedrückt, es wird die in ABODEQLMNOPQT erhaltene Bearbeitung 
des Rolandsliedob der atidcron. abweichenden, inTTKPv « rhaltonpn Bearbeitung 
bezw. nochmaligen ^'erarllL'Ituny^ des Rolandsliode« gegenüber gesteilt. (Nadi 
V. Jocklin *A gegenüber gestellt *K.) 
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' ' 1. Die Qrüppe BODELMPQT. 

§ 98. ' Die HauptlounkteriBtika dieser Grappe nnd. das § 98. 
Fehlen der Verse 7155— iS8. und die Form des Namras vom 
Verräter Ometunf 'die als Jenüun erscdi^t, sodass man ,die 
ganze Gruppe als „Jemlongruppe'^ bexeiohnen kann. Ausser^ 
- dem stimmen die neun Handschidften in einer Anzahl von Les- 
arten überein, die ich liier, sämtlich vorftthre. Dabei stelle ich 
vor das (jleichliertszeiclien die Ijesarten der Hss. AGNO, die 
ich der Kürze halber mit a bezeichne, und hinter dasselbe 
die Lesarten der- Hss. BCDELMPQT, die vmbczeichaet 
bleiben.*) ' 

851 angenhtp « = (jeMhie. .1400 daz ist (auch Q vgl. 
§ 113) >j. ^ ag ist. 1585 helt a — degen. 1705 Gfmdfme 
a = Jenihme (so humerj. 1759 Britanie a = hertuno. 
4910 Nu « = So. 2703 sdmof fauch Q) « = gemhnof. . 
2984 niemer « = niht (in V fehlen die VV. 2751 — 3732). 
3417/18 daz was Mars und Jüpitfr und Appolo, die hrahte er 
u = daz was Mars und Jupiter und Jovis die brühte er (P fehlt, 
vgl. oben). 3382 leider unchunt a = ladder. vÜ vnk. (vil fehlt 
P fehlt, vgl. oben). 3438 Detn es. der heiser auch wol gan a 
« Diems {Dem sin L) ouch der chaif^n- wol gan (P fehlt, vgl. 
äoben, .(^ ändert hier, vgl. § 113). 3634 e?- ze Äche a — ei- 
datz (das T) Jjshe (date ee JjQ, P fehlt, vgl. oben). 
AiiA,Daz ir ie gMht uwrt a = D<u(;.%r, ie um in gßdaht 
.wart, C 4951 gmm (gertm sie! N) « ^ rw (moged$ Q). 
4977 Wa iBi nu äin herre CrUI a Wa ist nv.:din herre 
Jem» Chritit. WIS^iAh (8wen tm .ergremei {grimmig .0) 
fdriijsiQ) der muM^n = AU toi ergremet (er^rvmine^ 6MLT 
iregomeik .Q> ist {ig ^) der nm^t (in P feUen V V. 5079-^230). 
(5898 so iais 0) «: » als. 5702 hdt a ^ degen. 5748 VÜ 
((felilt AN) schiere si,, begunden a = Den (Vnd .vü Q sie 
fedniere h^wtden. .7057 il.ioH.den rucke (fehlt A) . woUe. kSren 

*. — >• V. — • :. . ■ ; ■ 

*) Von der Hs. I sehe ich vorläufig: ganz ab, da Silier/, zu wenig 
Varianten mitt»'ilt. Mit « bezeichne ich im Verlaut' dieser Abhandlung den 
Archetypus der Gruppe ABCDIiGlLMyOlM^T. Die Abknrxttng « für die 
flss. ANOU wui^de hier gewJlhlt, da, wenn AN und GU Ubereinstiuiiiien, 
jaifi.iQßist auch die Lesart von^tc bieten.... Vgl. 139. , ... ... 
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ich dannen (hinnen u\ !<• 7116 md die armen 
a ziio (vnd BT) den armeiL 7728 iagen « gebogen» 
8832? m m Xarl die marke hrmte GO Do im K, Men 
eande AS « Dae nn K. m, 5. 8994 Dae (Ee Q) 
Se. 9168 Swie dir (feUt AN) din (Mit O)^ hdr vnd dh^ 
(Mit 0) »ort a » Swie dir dag hät^ und der hari (Q — O). 
tm^ vü Mll BODEHQ (L hat vtl iroU aokomtor wMdt 
eingoAgt, Tgl. nute» § 124), bteriier gehörig? 

Allza gross sind diie Überemstiimiiiiiigw ehr Bss. BCD^ 
m den Lesarten nidit Aber Immerliiii genflgen tan, 
un ans itaen und aas dem Fehlen disr VV, Tiö^— 68 aof 
eine gemeinsame Quelle ""BGDGLMPQT sehlieesen zu dttTfen. 
Wie innig diese nenn Hiss. unter einander zusammenhängen, 
wwd sich erst ergeben, wenn wir ihre gegenseitigen Verwandt- 
sehaftsverliältnisse genauer kennen gelernt haben. 
§99. § 9ü. Als nächste Verwandte in der Jenilungiuppe er- 
scheinen die Hss. BLilP, die ihrerseits wieder zwei Unter- 
gruppen BM iHid LP bilden. Den Hss. BLMP fehlen zunächst 
gemeinschaftlich die Verse: 201/02 ; 3076—79 (in P fehlen 
2751 — 3732!); 3722; 4137—40 (P fehlt 4136—491); 4425/26 
(P fehlt 4411 — 28!); 4781 — 84, 54ÜÖ — 69 (P fehlt 5443 
bis 566!); 7763—66 (P fehlt 7721 — 661); 8787 — 94 (mit 
V. 8411 bricht P ab); 11905 — 08. In der Mehrzahl der Fälle 
wird durch die Lücken der Inhalt unterbrochen und mir selten 
kann man die Löcken als willkiirliche Auslassungen bezeichnen, 
z. B. das Fehlen der VV. 3076 — 79, 4137—40, 7763 — 66. 
An gemeinsamen Umstellungen von BML (P kommt dabei, 
weil es schon mit V. 8411 abbricht, ausser Betracht) findm 
sich zwei: 9252/51 und 12020/19. Die VV. 9251/52 stellen 
BML mit der Hs. H um. Doch ist dieses Zosamtientreffen 
sicher zufUllig; Das gebt schon daraus hervor, dass KR die 
Verse nicht umstellen, die UmsteUung also sieher nicht in 
*BK1SL und schwerüdi in *HR Toriiaaden war. Sehen ans 
diesem Grunde mOssen wir zwei von einander unabhängige 
Yorgftnge annehmen. Der Grund, der sowohl den Schreiber 
der gemeinsamen Quelle von BLM(P) als audi den Sdireiber 
dar Hs. H zur Umstellung der be^en Verse bestimmte, war 
wahrsebeinlieh der, dass man Y. 9252 ich wü des gei dmken 
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niefat irrtfimlidierweise anf den folgenden Satz dag muh die 
heidm hettänt bezieben sollte, was bei oberflichlicbem Lesen 
leicbt gesebeben konnte. Die VV. 12019/20 stellen BML in 
Gemeinsebäft mit der Hs. T um. Auf dieses Zusammentreflto 

von BML(P) und T, das ftlr die Auffassung der Handscbriften- 

verhältnisse innerhalb der Jenilungruppe von grosser Bedeutung 
ist, können wir erst weiter unten (§ 121) eingehen. 

§ 100. Aus all dem bis jetzt Angeführten lässt sich schon § 100. 
mit Sicherheit der Schluss ziehen, dass die Hss. BLMP aus 
einer gemeinsamen und zwar lückenhaften Quelle, *BLMP 
geflossen sind, die ihrerseits wieder direkt oder indirekt aus 
*BCDETjMPQT hervorging. Das beweisen auch die gemein- 
schaltiichen Lesarten der TTss. BLMP gegeniil er den Hss. 
CDET *) Vor das Gleichheitszeichen set7.e ich die Lesarten 
von CDET und liinter dasselbe die von BLMP. 

221 wurde CDET = were BLMP. 231 ir fehlt BLMP. 
526 fg. Daz er die heidm unde ir Jani ze goie wolte keren 
— Daz er dir heiden von ir l. u. s. w. BMP. L ändert hier 
sekundär das fehlei hafte von von *}^)LIdP in ur,d. 757 Dag 
fehlt BLM (= Mit P sie!). 779 die = ir. 863 den ^ die, 
923 Sichn dorfte gein Karies her — Sichn dorfte geins (g* 
des MP g, dem B) kmsers (chmser B) hei' (here B). 960 Da 
er iht gewaltes häte = Da {Dag BM) er iht (niht BM) guotea 
Haie. 979 Dag enmohte er vor dm kristen = Dag er enmohte 
(enm, sieh L) vor den Je, 1053 Üg imvertne lande Üg 
IVon B) Nmnen lande {landen BP). 1185 Umüce = bkmkiv 
BLM (in P feblen YV. 1078—1219). 1213 Als eg äOeg 
(feUt CDEQ) wcsre gulMn =i Als eg wwre aUes gvldin, 
1520 Bf Mähmete er rnste (dag E) sumor *^ Bi er do 
vaste swuor, 1919 ftget^eke » wiUediehe. 1983/84 Die 
^ä^ten aUesami dag dem heiser kerne (ingeme E) niemen 
hag ^ D. ff. a. dag dag dem h, n. h* (in P fiBhlen W. 
1975—86) BLM. 2057 8d mmt min ^ So ratet (raM P). 
2100 dism hrief dise (die M) hotschaft, 2944 geneset (ge^ 



*) Von der Wiederi^'abe der Varianten von Q sehe ich fast ganz ab, 
da sie bloss mehr üaam verschwenden wilrden und der Beweisführung 
wenig ftJrderlich sind. Vgl. übor Q § 48. 



Digitized by Google 



96 



sitz T) = gesiffet BLM (P fehlen \Y. 2751—3732). 3138 
frHsHchen = munnechlichm BLM (P VgL zu V. 2944). 
3149 so = uil BLM. 82Ö1 aUe rätge^wzc == alten mityenoze 
BLM. 3340 wendm = verenden BLM. 3500 Dag = Wm 
daz BLM. 3697 Wederr den (Wer do ^ Wer dm, 
4048 ffereUe — geneitet ibereiki M). 4092 wurde uuare, 
4470 SU ich verre her gevam {geriten EQ) hSm ^ 8* «. v. 
her gegadiet hm. Den Anlass zur Änderung gab wohl spiuch- 
Jiehe^ Unsicherheit im Gebrauch der Umschreibung des Per- 
^tums in ijUesem Fall. Vgl. Pauls Bemerkung zur Stelle in 
seiner Abhandlung: ^Die Umschreibung des Peifectums im 
Deutschep mit haben und sein^ (Abhandig. der K. bayer. 
Akademie der Wiss. I. Cl. XXII. Bd. T. Abt) S. 182; fUr 
die Änderung in QQ ist daselbst, S. 187 zu vei^gleichen. 
4656 «üÄ iUter m — it^ sdb vher m. 4706 Nu sul ivir umerr 
verte Nv svl wir vnserm geverten. 4779/80 Ruolandes ge- 
seUen einer ein rehter unde ein reiner = R. g. e. ein riter 
vnt (Bin r(einer BLP, M ändert, um das hierlicr nicht passende 
ritcr toi't/uscliafl'en. Ttirpin Jx/iokirules gesellen aner, ein guotei- 
man und reiner. 4784/S;j Xu vröivet inch, sprach er, dirre 
zlt, uns ist ze vröwenne geschehen = N. v, i, sp. e. d. z. der 
tms (v. ze M) ist [ermiden M) frovn (z. f, = ist M) ge- 
sciiehenf. 50-iO Daz swert hnop Uaolant üf (fehlt ODE) wider 
= D. sw. zuhte (gezuhte B) Ruolant uf wider, 5046 Mun- 
schoyic) = Mvtdschowe. 5078 Unt tot da nider sigen — Unt 
tote)' nider sigen, wo toter nider gleich als tot der nider zu 
fassen ist. 5il5 Diu scJriH ist ein vU (fehlt CE) dünne wei-c 
— D. sch. i. ein vil (fehlt I*) dännez werc, 5563 Ruolande 
:and den shien — Dem (fehlt BLP) kiinege vnt den einen, 
5740 Er sprach: ivil mir goi heü geben. = Er «p. w, m. g. 
hilfe y. 5845 wcerens {JSi weren E) schiere verlorn = So 
wmens (8i ivceim so M) sere verlorn (P fehlen VV. 5831 —71) 
BLM. 5958 JJrid ander die gesellen shi = Drr vnd a. ä. g, 
.S.BLM (P fehlen YV. 5897-- 970). 6008 die fehlt; aucji E. 
6020 Zwdf tüsent rosse hete (A, r, E) entladen — Zwdf 
tusent rosse (Jieiden M) het erslagen. 6121 rosse = ors (in 
P fehlt gerade dieser Vei-s). 6650 iht fehlt BLM (in P fehlen 
W. 6605 — 722). 6658 heten aher die fnunt erjagen 
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• s= Ben heten ahe (aber H) dis (die Ii) fvrsten erslaffen. 
()724 Swaz der Icristen genas = S. d. Je. da (do B) gen. 
6813 Nu hite ouch wir in Sf're — N. h. rv. o. i. s. (In P 
. lehleii W. 1)763 — 88()). tiOOO verschroten = vcrsniten. 
7129 Waz habt ir iu selhoi gewissen = Swas ir iv selbem 
(selben B) hat gewizzen. 72J5/16 Ahm jamerl'tche ivart ir 
fräudetnichiu heimvart = Alms imitcrlicliiv (ucmerliche LP) 
vart wart ein (ir P) richiv frivdot hrr'nnvdrt {— wart ir frden 
richiii h. ]^). Din l^esart von B boriiiit auf Korrektur. 7269 SH 
er die schäme gebrochen hat = SU er die schmide (!) (schar [!] 
P) gebrochen (zehr. V) hat. 7490 Das dir hcjaget den un- 
gewin (Das din heiag din vngewin T) = B. d. bejagci den 
(diu B) geivin. 7775 mit spiezen = mit den sp. T^^""^ ^\^ie 
groze not ir her.ren Uten — Vnde groze not ir [iriv H) h. L 
Ö047 lebende — leben. 8198 himele = himdriche. 8411 bricht 
P ab. Dies Materiai an Lesarten genügt, um für die Hss* 
BLMP eine gemeinsame Quelle *BLMP zu sichern. 

§ 101. Wie schon bemerkt, zerfällt die Gruppe BLMP § 101. 
wieder in zwei kleinere Untergruppen BM und LP. Den Hss. 

' BM fehlen gegenüber LP und den sämtlichen anderen Karl- 
hss. die VV.: 4051, 4424, 11483 — 516. In den beiden letzten 
Fällen hat B zn verbessern gesucht. Bei 4424 allerdings bloss 
für das Auge. Durch das Fehlen von Y. 4424 war ein drei- 
facher Reim entstanden hdn : getän : geivan. Der Schreiber 
von B meinte nun zu bessern, wenn er V. 4423 wegliess und 
V. 4427 (VV. 4425/26 fehlen BLM, vgl. oben § 99) um- 
änderte in: Da von ich eren dir gunne, er bedachte aber 
niciit, (lass das Fortlassen von V. 4424 in seiner A'orlago schon 
eine Ausbesserung, und zwar inno weit piissoniUMO, der 1 jli(*lco 
4425/20 in "BLMP war.') Entscliicden gesehicictcr ist die 



' ) Ks ist iiiii i jcns III Ii nii"fjrli<di, «hiss I» iiili.l M im:ü)liäiijriy von cin- 
audi'i' ätidertfri. Oin lt lat c-, mii lucht nvlit licnkbar, dass sich der Schreiber 
von h diMi V . 4423, der einen guten Sinn j^äbt, hätte entgehen lassen. 
Eher wQrdc er V. 4424 umgediehtot haben. Denn nohmen wir ou, dass B 
und M unabhUngig- von einander lüidorten, so standen nat&rltch anch noch 
die W, 4423/24 in ilircr {^enieinsi-liaftliclun Quelle. Die Lücke 4425/86 
in '^ßMLPbat auch den Schrcibi-r von L (oder dfu dor ^-cmeinaclN^lidK^u 
i^uelle von LP, P fehlen die YV. 4411 — 28; zar Änderung' veranlasst. 

7 
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80 begchetdenUekt 

Daz si ffotf irurdm gehwmm 
Vnd allef fhi.' ifaz cruiz 
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Ausliillang der Lücke 11483 — 516 in B, wo durch die beiden 
an die Rede des Markgi-afen Otte angefttgt«n VV. Zeh wil niht 
langer hiten ich wil im nach riten ein sehr guter (^beigang 
von V. 11463 anf V. 11516 gebildet wird. Ebenso weisen 
die Hsa. BM eine geineinsame Erweit* tiing der VV. 617/18 
auf. Doch weiclit die Erwoitenmg iu beiden TTss. a)>, Tch 
stelle daher die Verse der Hss. B und M einander gegenüber: 

B 

80 hadutidmlich vemam 
Daz si got gdutnam 

Bcndiv iHh i*ii(le m/m 
Alles daz daz crvce nam. \ Daz durdt yot dar kam. 

Ferner findet sich in BM eine gemeinsame Umstelhmgr von 
Versen innerhalb der VV. 4604—11: 4604, 09, 10, 05, 06, 
07, 08, 11. Merkwürdigerweise verzelchDet Bartsch diese Um- 
steliuQg von B gar nicht in seinem kritisdien AppunA zum 
Karl. In den Lesarten zeigen natürlich BM ebenftdls Über- 
einstimmungen. Ich setze vor das Gleiehheitszeicbeii die Les* 
arten von LP, hinter dasselbe die von BM. 
§ 102. § 102. 23 JOag iemm gu&Ur r$Me iuot » Bog tiner 
reMe gute kud M, Dae aber der mm rekte iiMi A, 68 r«M 
unäe guoi rekie gemud, 154 t^ü fehlt BM. 162 Mb würde 
in nSige unde guot = Es w, in mütge oder y. 184 Ubes da 
pfanfen = da felilt. 215 Dehein wip wart s^isner gesagt 
= D. ufip eeh* w, g. 234 er entran er in eniran, 823 fg. I>c 
er den künee ane eaeh dig wort er nUnneMken ^raek Karl 
gn dir bin ich ehomen got hat dich wet vememen dAg de n%ht 
anders hast (fehlt L) gegert (heg. P) — Do der kunec in 
ane sach dis ivort er minnecUche sprach Karl got hat dich 
(dich hat M) vernomcn darvmbe hin ich her kamen (J. 6. i. 
k, /c, = der wil hi dir wonen M) das du niht anders hast 
gegert. 465 unde kiirn = und erkiirn. 495 schänden = 
sciiaHdc. 818 Si u urden fliehende erslagen = 5. //. w. erst. 
821 In der ahgot hvs liefen = /. d. a. h. si do (fehlt \\) l 
830 Die warf ntan = Die wurfens. 840 toup = iunib. 



Bei ihm htuten die VV. 44n — 17 ho: I^eg ich vro dm Mahtv riterUt^m 
gwm Vnt Iota dich hie vtnvn ... Du hast u. 1. w. 
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873/74 Dag sin haüiger segin ir ewtcMieh nme pflegin ^ Bog 
ir s, h. 8, ewidUhe m. p/l. 905 Lie man gu&im fride hän 
= LU man gmh wirde han. 938 8on hmden si sieh nimmer 
emern (erwem P) = So kund si aber nieman getiem, 973 Dar 
linder saz er eine = Da sas er eine. 1006 Im was == Vnd 
was. 1073 Sende — Gesendc. 1243 Oh eime schuzahel was 
daz == 0. c. sch. da [daz M) was daz. 1247 Werdcchcclt 
milt lohs ehr aß — W. mit (vnd M) l. h 1259 gcistcs hrafi 
~ gotes kr. 1326 getragen get. (sie!) 13-17 daz fehlt BM. 
1374 dit~ — daz. 1402 gebcti = gegeben. 1467 l)er was so 
Tfche gemäht = Der was so r icher {riche d'^H) maht. 1518 Daz 
muoz {müst P) diu graste saide wesen — D. m. diu gotes 
kraß ivesen. 1530 in do mit witzen = in zuo mit w. 1594 ge- 
eret = verirt. 1630 Daz [ Vnt Tj) iu (nch P) = Daz er 
iuch. 1807 Daz /vir iht zwiveln = Daz wir niht enzw. 
1922 Ich habe min reht da wol getan = Ich habe daz min 
da wol getan. 1934 Er sprach: herre lät mich böte sin = 
Herre sprach er tat michz sin. 2038 underreden — mreden 
M vnrede B. 2U48 Und die boischaß so vnwirde cnpßeYige 
~ U. d. b. so (fehlt B) vnwertliche (vnwerlieh V>) oipf. 
2103 got tren got diekc r. 2201 iht niht. 2239 Ich 
hii = Vnd bit, 2290 Ir suU änc — Ir suU cz änc. 2306 en- 
boten = geboten. 2337 herlich = herlichez. 2409 Ditz = Dag. 
2412 euch fehlt BM, 2ö74 in kurzen — in vil kurzen. 2681 Des 
SS Dag. 2685 mir ein == mir doch ein» 2788 ouch fehlt BM. 
3180 ieslieher ^ ieglieher (so meist). 3208 müegen fehlt 
BM. 3248 gerne fehlt BM. 3259 6 = ie. 3440 hergoge fehlt 
BM. 3455 wir Spanje = wir nu Sp. 3513 vil fehlt BM. 
3550 u«ge fehlt BM. 3576 il^s er weh aHe die Ute = AU 
er aUen den tet 3588 iesä gehant » sa g^. 3608 es = des, 
3622 eigener hneht « einiger hn» 3719 ^estön =^ bestö». 
3735 a» stfM0 lac = an an Ute. 3779 iT« Ao/^ 

ritens froliehe » Ze vil (fehlt B) frosliehe. 3783 an ^esacA 
=s an in ges. 3862 injr;? (mir (k;; P) mir (fi^i^. 4009 guhte 
== Au^e. 4314 lajffß ^ ^iajBiiffe. 4431 Torgalt — PergaU. 
4565 ^inrHcAer «ler^^lieAer B werUeh&r M. 4632 fehlt 
BM. 4745 veigetagen — wegctagen. 4771 desle fehlt HM. 
4943 da fehlt BM. 4953 Vit michcls gcrner alswa (etwa P) 

7* 
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gwesin = MiekeU (^Michel M) gerner gewesen. 5185 oh =: «or, 
5197 selben = sei^e. 5381/82 si» jranoir ; groz s= sinen ge- 
nauen : grasen. 5392 Dag er = Do er, 5418 Dtc frumeni 
dir hiuie Meine = Dag frumt dir hiute vU Heine» 5644 Mar- 
silies (sie!) = Munschoy. 5681 Der er ze Tortdse pflac = Der 
ertzhischof ir ze (i. z. fclilon P») Tortose pflac. 5767 grase not 
= niichel u. 5780 Jedoch henam in da.: leben (sie!) — J. 
benämeri si dm l. 5988 in = im. 5944 Sivie gerne er gotes 
willen tuat — Swer gerne gotes willen tuot. 6118 Des enpfie 
— Do enp/ie. 6201 Der si einen slac hewarie — Der si eines 
slages hewarte. 6363 täten — tot. 6398 Oh im duz sine he- 
stät — Ob es (fehlt M) in {im X!) drs nihi (iht J\l) hesfat. 
6495 gediüHcn = dienen. 6")0S ( <iUer hande (lande V) 
landen [handen V) — Uz allen {aller M) heiden landen. 
6533 Muge wir vor in niht getcrrn — M. w. n. v. i. gew. 
6578 3{it alle unwandclharß = Gar iinwandelb. 7080 Das 
wir hie vor in niht genesen — D. w. v. i. h. n, g, 7113 -Er 
hegic = Er begunde, 7114 michel ungeb. — So groger 
ungcb. 7147 Er iras —- Der was. 7194 uns wol erhiten = 
uns lihte erb. 7323 rat — tat W getat M. 7382 swen er da bi vant 
= swen er da b7 im vant. 7487 niinv<' - dienste. 7650 In das 
grozc gotes nche = In da: ewige riche. 7820 wart — was. 
7889 al fehlt HM. 7914 danne hinnen = d. von h. 7932/33 In 
tlem stKite da geschach: Ruolanden lach sin liebeg ros tot = 
J. d. str. d. gelac Huolande sin l. r. t. 7951 fmze — fueszen. 
8142 Dag es an dem stveri nit (ninder er.<tchain {schmn 
L) = Do cg an dem swerte niht (niene ß) enschein (scheein 
8181 Im dienent ditt laut =^ Nv dient diu l. 8327 Beido- 
inale fehlt diu BM. 8411 bricht V ab. 
§ 103. g 103. Wir mdsscn also für die Hss. HM eine gemeln- 
schaftUche, ans '''ßLMP geflossene (Quölle *MM annehmou. Das- 
selbe gilt fttr die Hss. LP. Auch ftlr sie haben wir eine 
gemeinschaftliche (^neUe *LP, die ans *BL\fP hcrvor^'ing, 
vorauszusetzen. Das beweisen schon die eben zitioiten Ivcsj- 
arten. Vor alh'in nhor ei L-ilit sicli dio nali" Vci u aiidtscliaü 
von L und P aus ihn dieson heiileu Ifss. eigeut'U l-juseliiebseln: 

JJtt' cita nlhi luLzzd emier inyin 
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726»'» Er sol H hie verwesm (toesen P) 

Wil er mit ir genetin 
727 In getrewer arbceUte 

§ 104. Von den BruchstQcken f^ehOrt in die Gruppe §104. 
BLMP sicher das Münchener Fragment a, dem, wie den Hss. 
BLM die VV. 3076 —79 feWen. Der Name Genelün erscheint 
natürlich als Jemlvn (V. 2928). Auch in den Lesarten stimmt 
a mit BLM übercin. 3138 frmlichen GDET = wunneehlichen 
ELM == iemiecUcher a. 3149 $o CDET = vü BLMa. Bin 
paarmal geht a mit der Hs. Ii (P fehlt für diese Partie) in 
Lesai'ten zusammen, doch aber wohl bloss zufällig: 2913 Da 
werde er verteilt liest Tj Da werd im verteiletf a Da werde 
oveh im verteilet, 3068 Beidiu in lande unde in mer liest Ij 
Bald in lande mde in dem wer, a Beide in dem lande vnde 
in dem mer. Mit BM stiiiiiiil a A\ 3081 in fünfzee ge^^tn 
fiiuß(h< i' der J\<i. \j übereiii. Dio.^o r>e;^ai't spricht ontschioden 
daliu , (lu.<.s a '^J'.M dHIrt stclii als =^LI'. Vyl. imtin Iii. 

§ 105. Ks lässt sit'Ii ul-(i fii!- di«' >lssgni])ii<' lll.MI'ci t ila.s § 105. 
gegensoiii'jo \'ri liältiiis der Hä^s. durch loigcnden btaiiinibuuui 
verdDSühaulichcii : 

BM *LP 

B a M L P 

§ 106. Wie man schon aus diesem Stammbaum ersieht, § 106. 
ist in dieser Gruppe die Konstellation der Hss. nicht die 
gt^nstigste, um Rückschlüsse auf die Lesarten ihres Arche- 
typus *BLMP machen zu können. Tn Fallen, in denen drei 
Hss. gegenüber einer zusammengehen, wird man wohl meist 
die Lesart dieser drei Hss. dem Archetypus *BTiMP zuschreiben 
dürfen. Aber crnstliflie Zweirel können enfslelicn, wenn z. 1j. 
die Hss. i.P die gleichen L(*sa)'ten anfweisen, während M und 
I) unteieinander aliweielnMi. K> können iialiirlich dabei die 
verschiedensfen Kond)inaik)nen eintreten. Sie alle hier aulzu- 
zähl.'ii lial keinen ZM'eek. Oft weiden allerdings in solchen 
zweili lhallcn Fällen die nbrigvn llss.. (M)K(\)yi\ der Jenilnn- 
gi'uppe die iMitscheidutiu geben, ubei' es bleibt innner eine 
Anzahl von Stellen zurück, bei denen dio Ki'age nach der Ur- 
le«art in IlL.Mi* eiiiweder gar nielit entschieden werden kann 
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oder doch mir unter sehr schwierigen und vcii\ickelten Ver- 
haltnissen mit dem in den IIss. RLMP voi lif'<?enden Les- 
artenuiaterial zu lösen ist. Ich bespreche daher im folgenden 
noch einige solcher Fälle. 

y. 5613 fg". Die hesanten si gar und sjjrächen do H 
(£U<imcn dar sivelcher mit in wolte varn er solte sichs zehant 
erharu swer des nihf tuon icolte daz er ouch daz reden solle. 
Bei dieser Stelle ändern alle Mss. der Gruppe Bf. ^11'. R liest 
Die hemnicn si <jar sivclich mit im dar ' nv ivolden varen 
er soltö sichs zehant crham swer des niht tuon tvolte daz 
er ouch daz reden solte; M Die besanten st gar vnd konien 
gesamene dar swelche mit im woldcn varn \ 9i soUen sichs zehani 
erharn ' sivelh des niht tuon weiten | daz si OUC^ dar reden sollen ! ; 
LP Diehesaiitrn si gar si namen vvdrr in wcbr swelch mit in 
ivölden varn die solden sichs zehand erharn i swelh daz nO^t tuon 
mitten daz si auch daz reden sotten. \ Der Grund zar Änderang 
lag wohl in einer Ltlcke im Vers 564, der im *BLMP etwa so 
gelautet hat: und , . . quamm dar; und zwar muss derYers 
in dieser Gestalt in *BM Ubergegangen sein, während der 
Schreiber von ""LP an ihm schon Anstoss nahm. Durch diese 
Lttcke veranlasst, fassten alle drei Schreiber den Vers 564 
als indurekte, von besanten V. 563 abhängige Rede auf. Dies 
hatte zur Folge, dass sie die Form ^amen (oder besser eh<mm) 
für eine Optativform ansahen und bei ihren Ausbesserungen 
der Lücke dem entsprechend verfahren. Konsequenterweise 
mussten dann auch die swelher V. 565, er V. 566, swer V. 567, 
weilte y. 567, er Y. 568, soUe 568 in swelhe, sie Qdie), 
swelhe, weiten^ si, soUen geändert werden. Nur der Schr^ber 
der Iis. B war inkonsequent und behielt in VV. 566 — 68 die 
Singulare bei, willnend er V. 564/65 den Plural setzte. 

V. 1166 fg-. Marsilies do sagen hiez sin angest unde 
sinen muot. So liest auch die Iis. M. W datro^ren: Marsilies 
do sa hiez sinn angest unde siiin muot iurI [j ei weitert: Mar- 
silies do sa hiez sin angest umlr sinn n/Hof in allen do sagen vnt 
ovch vil tiwer chlani n In P leiilfM! -"liuli^ die VV. 1078—1219. 
Wie leicht zu erselicu ist. iMualut liier \\ die urspriiiiLilielie 
Lesart von MjLMf*. wüliiond M durch Konjektur die richtige 
Lesai t vüü *13CDELMi't^T wiedergewinnt und L stärker ändert. 
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2507/08 <l(>r fizmän gevdlet wol und aber fül unär hol 
uml uuf nueeev innen ist Hier liest L Der urrzm gm^ellet wol 
vni (iher fvwel vnt innen hol tuul u unrntzec innen Ut, M Der 
wurtzet vfid geveüet wol und ist aber ful vnd innan hol und 
wurmcezec innan ist. Die Hs. P lässt die VV. 2507 — 10 
weg, der Hs. B fehlen die VV. 2497 — 526. Die Lesart von 
L mnss also liier fttr die von *BLMP prelten. In M Hegt 
natürlich schon Ver-besserung des Schreibtbhlers wrzen für 
nzenän vor, womit die weitere Umänderong des Verses ver- 
knttpft war. 

Ein Fehler aus *BLMP bat sich auch V. 2895 in die 
einzelnen Hss. dieser Gruppe verschleppt : Wer got T.R, Wirre 
gütM= Wider got. Der Hb. P fehlen die VV. 2751 3732. 

4059 Sinen spiez nam er in die hant BLP = Einen sp. 
n. e. in (an) d. h. M -{- CDET. M hat hier jedeofalls kocjiziert 

Über W. 4779/80 vgl § 100. 

Auf einen Fehler in "^MP deutet wohl auch die in LB 
y. 5814 gebotene Lesart 9ekÜi6B wam^, wo die Hbs. M und P 
ridiftig tt^niUes tanJt wieder hergestellt haben. 

Weit gebsn V. 6185 fg. die Hss. auseinander, Jfwn- 
s/^wy wart va^ enMÜt die resee wurden mU gewaU er^ 
eprengei van m beiden. Hier lesen MP Mvnteehoufe wart da 
mst gescheM (^rseft. P) die rosee wurden mit gewaU ereprenget 
(geepr. P) da von in banden, B sehreibt Muniet^iewe wart da 
vaete eretMlet div roe vü sere ergreUet da wm in beiden und 
h w. da vast geschälet div res wrden mit gwcUt gemeäet 
da von in bmiden. Die Gründe zur Änderung in L und B waren 
wabrseheinlich die falsche Versabteilung geioaU ersprenget | 
da statt gewcUt I erapr enget da und die Form erscheUet (gesch.), 
welche den ehemaligen Reim cniehalt: gewalt ganz verdunkelte. 
B sah sich daher veianlasöt, einen Reim wieder herzustellen 
und es geriet au( das in der cranzen deutiächen Literatur äusser.st 
seltene, dem ags. griUan (lio^worth- Toller 489") vervsaadte 
ergrellen (vgl. I)\vi>, 3,829; mhdWb. T 573, *; Lexer 1,681). 
Daö8elbe Bedürfnis, den Reim wieder herzustellen, hatte der 
vSchreiber der Hs. Tj. l']r verfiel auf ein mir sonst nicht be- 
kanntes Wort meüeti. Die Hss. MP behielten die Lesart von 
*BiiMP bei. Vielleidit darf uum aus der ialscben Versabteilua^ 
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in *BLMP don Scliluss ziehen, dass in der Vorlage dieses 
Codex (*BCDELMiH^T?) die Yei-se nicht abgesetzt waren. 

Zufällif,^ ist wohl bei V. 6140 die Übereinstimmnng der 
IIss. LB sehilt gebrechen gegen sehctfl ze^echen MP + 
ACDEGNOT, sper z^, HRQ. 

Die VV. 8795 fg. haben infolge der Lücke (VV. 8787 
bis 94) in ^hlM^ eine starke Umänderung erfahren: sie sind 
von einer mitgeteilten Aussage der Boten des Marsilies an den 
König Paligan teilweise zu einem in dem Bericht dieser Boten 
mitgeteilten Zitat aus einer Rede der Königin Pregniunda gc- 
worden * 

8785 T)'m kuneymne (hmmjin M> hete durclt dm zom 
Ir gote allesamt verlorn. 
(W. 8787 — 94 fehlen.) 
8795 Durch die dik^Udte ('lichm IS) wd 

DUz si iv mbof L Daz beidiv ir kini vnd möge warn M BM 

Lage Karl bi der valsfat L Sic sprocli Karl hrge an der n aUtalhVL 

Vnd invrr vrlifrji.^ nnrh nfht (n. 11. fclileii \j) fiat 

Da inöliiei (si L/ ir {„luliten L) in (in tvol L) vituleti 

Bwidiv vahen vndc bindm. 

Ernstliche Zweifel können entsiclien, (»b in ''BLMP der V. 8795 
stand oder nicht. Denn dei' \ . 87110 \oii den TTss. BLM 
entspriclit wörtlich (Um V. 879G der iibijgen Hss. Doch 
scheint der V. 879t) in I'.M diMii \'. 8795 die waren oUesamt 
tot zn entsproclKMi, .sudas« aiizunelim' n wai-f^, dass der Y. 8795 
von Ij ('^'\sVY) und *HM eleichzeiiig unabiUing-ig von einander 
nnii^estellt und verschiedenartig nnigedichtet worden ist. L hatte 
dabei den ursprünglichen Wiri-warr etwas besser ])evvaliit als 
*BM. das sinngemäss /n verbessern suchte, oder fehlte V. 8795? 

Zufällig durfte wiM die fibereinsfimmung zwischen L and 
B (P fehlt) Y. 11920 Ih', bat e?' in inneeHche ^ des hat er 
minnechliche LI) mn. Yertauschungen von innecltche und 
mwnecUclie sind in deutschen Handschriften häufig. Es sei 
ttbrigcns bemerkt, dass Bartsch die Lesart von B gar nicht 
verzeichnet. 

Zum Schluss will ich noch einen Fall behandeln, in dem 
keine Verderbnis in *BLMP vor lag, sondern ein dem Stricker 
zukommender seltenerer Ausdrack der Anlass zur Ändening 
war. V. 5654 8i shiogm di sivcrt so sere dm sich der stahel 
enbrante und nieman den andetm erJcante lauten in LP Ä 
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8l, d, sw, 8, 8, dae skh der siahd m^mte u* n. d, a. erk,, 
in B 8. d, d. sw, s, s. dag sich der sUxhd enbrante von dem 
fiwerigen Fkmte and in M: 8. ^ d, sw. s. 8, vnd div-Bos 
80 mantef dag sieh der stahd entrante, Dass die Stelle in. 
*BIjMP noch ebenso stand, wie sie in Bartschs kritiscbem Text 
steht, wird bewiesen durch das Znsammengelien der Has. LP 
mit ihm bis auf das entrante, welches aber B noch ganz nichtig 
als enbrante überliefert. Der Grund zur Änderung war also 
das retlexivo mfbrmnm. Reflexiv ist das Wort bis jetzt nur 
aus Kudulf von Ems belegt, vgl. mhdWb. l 254, 2^ Aus 
neuerer Zeit führt Sandoi-s in seinem Wb. \ 212, 3 ein Hei- 
spiel aiLs Waldiö T^. 19, 2 an: ^ie Senn . . . bic fid) ciith'cnnt 
i in Orient. Für das mhd. tiich mtbremien werden wii- wohl 
eine Kontamination von entbrmnm mit s^irlt evizündm anzu- 
nehmen liaben. Die Hss. *LP, M nahmen al'«) an dieser Kon- 
struktion mit vollem Recht, ebenso wie die il^;. I) Anstoss, 
und änderten Ddhranfe in cnfranfc. l::^ben8o der Sciireiber der 
Iis. B, mir dass er sieh verpüichtet fühlte, das merkwürdige 
und ungewohnte sich entbrante durch einen Nachsatz y.n be- 
kräftigen und zu erläutern. Wäre übrigens entrante die Les- 
art von *BLMP gewesen, so ist nicht einzusehen, warum B 
entrante in enhrante änderte. Rätselhaft bleibt mir der psycho- 
logische Grund der Änderung von M. Fehlte in *BM V. Ö656? 
Bann i?!t auch V. 5656 in B anders zn erklären. 

§ 107. Der Gruppe BLMP stehen in der (h uppe BCDK-§107. 
LMPQT die Uss. CDEQT gegenüber und hier sind wieder 
die Hss. CDEQ am nächsten unter einander verwandt. Ihnen 
fehlen gemeinsam dieW.: 6347 — 50. Gemeinsam stellen sie 
die Verse 2200/199 um (Q lässt diese Verse fort). Die Verse 
4264/65 fehlen den Hss. GDEQ und P. Hier ist sicher Zu- 
fall im Spiel. Denn, wie wir bei der Besprechung der Grnppe 
BLMP gesehen haben, istP mitL auf das nächste verwandt. 
In L stehen aber die beiden Verse, sie mttssen also auch in *LP 
vorhanden gewesen sein. Der Grund des Übereinstimmens 
zwischen GDEQ und P wird darin zu suchen sein, dass so- 
wohl der Schreiber der gemeinsamen Quelle von CDEQ als 
auch der Schreiber von P von 8i wurden V. 4263 auf 81 
wurden V. 4266 absprangen. 
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§ lOe. § 106. Ebenso BehmeD die Hw. CDEQ gemelnaehafUicli 
tie%nifeodere Änderungen vor. 

4645 Sabe dane h$rMier (mamUeher M) heti üh hän 
äkh iar tuo üg (feUt BK) erweU. BLMPT » Habe danc 
hmUi^ äegm uih hm äi^ darzuo erwegim CDEQ. 

&443 fg. Dd Kursables den % veiids äd huop ein hädm 
der hieg Kridds imder 4if der heiden vanen und begunde die 
Hnen msie manen BLMP ^ Do Kursabds den 2^ verlae m 
suHgre diu wart enddos die einen wurden gar verzagt do 
wart in vaste nach geiagt. CDEQ. Hier haben wohl teilweise 
metrische Rücksichten die Änderung veranlasst, indem der 
schwere Auftakt dö huop ein 5444 oder die fremde Betonung" 
Jdei Kridös beseitigt, werden sollte. Besonders geschickt zeigt 
sich übiigens der Schreiber der gemeinschaftlichen Quelle von 
CDEQ, die wii' doch annehmen müssen, hier gerade nicht. 
Denn wenn er V. 5447 dann fortftlhrt: Da£ gesach ein grave 
hiez Valram. eine tjo8t er gegen im (vnd^ in E) timn (Ein 
qraue der Ins Videan eine vrist he wedir jn gewan Q) mit 
I rth ?u spieze der was giiof. dm Htach er, daz er durch in vmat 
CI)I'^(^. so ist keine rechte Logik in den Zusammenhang hinein 
zu bringen. Es ist doch wirklich keine Heldentat, wenn der 
(xraf Valram aus Bosheit und Plaisier den armen toten Kur- 
sables mit einem spieze, der was guot noch einmal durdibohrtl 

Etwas geschickter ist folgende auch d^ JEiss. CDEQ ge- 
meinsame Änderung y. 5312 fg.: Almarie von Tortan hat den 
Grafen Orte erstochen, dies sieht Maximin und gibt dafür 
Almarle mit willen einen solhen (großen Q) slac, daz im daz 
konbet entfiel und im (fehlt Q) daz Uuei dar näeh und. Dann 
heiBst ee Karl 5^23 fg. weiter: wasfi nH ven in beiden, 
dd die hristen den heiden die eM6e be§unden eckrü^i ei 
befunden» (äee nHen und aieo vaete mder drumen dae . . . Der 
Sebieiber von "HTOEQ Haderte aber: Do wart not von {v, in 
Q) beiden dodi (do Q) befunden die heiden müen nider gar 
(n. felden 0) veree^oien in numeger hande (manehir 
hande großen Q) nakn begmdm ei 8ie dama^ drumen daz . . . 
Hier gaben woU in enter lime Bttelcächtea aof den InliaU 
Anlaw zur Andnung. Der Sehreüber von "ODEQ wollte die 
Tapferkeit und den Si^ der Ghrieteii hervorbeben. Er gibt 
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zwar zn, dass der Kampf auf beiden Seiten heiss tobte, aber 
dann führt er mit einem energischen „doch begannen die 
Udden verwnndet zu Boden za fallen^ fort. Die Christen 
blieben eben die Sieger. 

§ 109. Ebenso stimmen CDEQ in den Lesarten ttberdn. § 109. 
Freilich ist bei den starken Änderungen der Swertfegirschen 
Bearbeitung (vgl. §§ 48 und 113) vieles verdunkelt. Auf 
die Wiedergabe der Lesarten von Q muss ich daher verzichten. 
Die Zugehörigkeit von Q zur Gruppe CDE wird sich weiter 
unten § 173 auf andere Weise ergeben. Vor das Gleichheits- 
zeichen setz*' icli die Lesarten von BLMI*T, hinter dasselbe 
die von CDi :. 

32 hat = hei. 277 sol = solde. 603,04 i>ai in got 
(jeruohte (gemähte T) geben (fm mizerganeriche lebeti = Da^ 
in got duz ewige lehm <hirrmhe rnchte (ger. K) ze (fehlt DE) 
gehm. 657 *SV — Vni tuont. SÜD Jmu sv inlrm vm 

der sunnen ze tode näch rrrhnoium — Duz si {iSi E) waren 
nach verhrunnen ze tod< rnn di r f>unnen. 1112 df/r felilt CDE. 
1183 (171 — in. 1193 Ist im iht umh gtwt = Ist im iht 
not )i})dje guot. Bartsch setzt >iof in den Text und g-ibt als 
Variante an: iht not CDE! 11Ü6 Die = Sie. 1384 Ob ez 
iwer wUen rät si = Ob ez iwer wispv Hutr rat si. 1448 vaste 
= m'e. 1487 tiwn = nemen. 1548 Itin wider = hinnen. 
1679 eine = einer. 1823 Den si dd redm bäien = Daz si 
in da reden (felilt DE) hate)i. 1824 Warundx' ~ Dürumhe, 
1825 niJU ein (fehlt LMI»T) lleine niht zc kl. 1828 offen- 
nche = ffff/rfichf. 1830 iebende fehlt CDE. 1831 swach A 
(?) BGHKLMNOPKT = chranck CDEQ. Bartsch setzt kranc 
in den Text und gibt als Variante an: (^raneh CDEi 1832 lir 

Stare küen unde halt Er was doch nwt wiser (fehlt 0) 
redehaU. yg\*(i: He wazdoch8mer(smer?) rede bald. iBBBSwa 
er ffoie ä^nen solte A (?) BGHKLMNOPKT ^ Dag er nu 
Rechen (reden E) solte. Bartseh nimmt die Leeart von CDE 
in den Text auf und gibt sie als Vaiiante im kritischen Apparat!*) 

*) Ivh führo die Stelle, diT unten weih-nr Rnuni zur Besprechung^ 
gegfoben wird, liier znm Reweis drv Ili( !iriL''keit mein r § 9 i,'egon Bartsch 
crhübcuen Vorwiirfo an. Via ist Jieü einer der sciilinimsten Fälle! Ein 
kleinerer Fehler ist aber fest auf jodorJ$oite des VarianteimppaiatB von Bartseh. 
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1884 8wag 5$9t s^bes geist tvdte = Als im got verhengm 
woUe, 1885 Des nmose sin vleisch volgen ^ 8i woMms im 
(fehlt E) alle volgen. Über die Stelle vgl. § 128. 1836 Bern 
{Er B, Wan er M) toas er {im BM) harte (fehlt M «e»'<j B) 
erholgen — «i^aren iwi m'Äf erholgen. 1837 i7«<l e^' 
lüt£!d mosten = te^o^ mteh (fehlt DE) ?<«Äf mästen. 
1841 Z^e Ae^en m BMT. Do^- Aa^ im L, hctt im P = Het 
im. 1842 /"tir — a« 1846 2>«w Turj/ni geian hüte 
= Den man äo (mir K) für (fnot hate. 1848 ahö i=s so. 
1861 s/fi/'?* soMe «= mite tiificn. 1869 Bisc/tofc (frävin diir 
ZKo = Ji. vnd (f. d. 1878 saw = vm.^ 200ü vvd'ii^clted - 
(f/efr. M) LAIT. T')?^7^^ fra-i^^rhd: Ii />^r (/rfrcischcsf. 
20^>3,64 r-/^^/ iinit'se In in dnc nöf belfbot iniif an ni'nioi töt 
= L'nd ////V(^^f; l/i in h/ihin (int- Hol Inn i<n.: (in sincn tot. 
2097 wider = dir. 21 15 ai si. cboiiso V. 2140. 2U)5 .l//r 
fclilt CDE. 2201 hM = /////^iy/rr. 2392 Iiir^e ^ //Vir. 
2413 Jr//7/r Mlk CDK. 2472 a^sinrhcn (</ririrhrn T) =^rnt- 
whhen. 2499 (iti Ii M\\m VV. 2497 — 526) di^cn. 

2516 (nienan V) — - iivt/an. 2519 r/// (fohlt 1') ( wr/f? 

= (7?/ fclilt. 2562 rrv^-^i = .sprechen. 2568 7>/' /••e/Ver /fT/c/- 
kfiKer/e it^f = jD. /•*. (dl er /. 2604 Jen Um ein teil hin 
(hm (!'. d. = hinnan spranv = Jcnilcn uf hoher b-pranc. 
2611 noch fehlt CDE. 2634 wir fehlt ODE. 2786 also = so, 
2802 w'inefjer = reiner, 2809 r^r = ir, 2833 2>»?er fehlt 
CDE. 2870 Ein apgot hie-i er dar tragen = Ein apgot wart 
dar {'h) rorVj) fjcfrugrn. Zufiillig stimmt mit r1oi' Lesart von 
CDE die Ks. G. 2920 = selhm, 3076 7>/V hnten 

ritterlichen (crist>;n/i(hen O) muot ANGOT, den Hss. VA Ahl 
fehlen die VV. 3076 — 79, der Iis. P die VV, 2751—3732 
Die liaten aUe hddes muot. 3101 mit = ouch. 3128 Er-' 
düegefi = Slüegen. 3188 in fehlt CDE. 3240 ^^r nider = 
hie nider. 3260 Und ir inwe ze pfände (s. pf, = z(^iande 
T) Uezen — V. ir. tr* im se pf. l. 3310 DU dunkelt = Diu 
dunchent. 3468 Sie == 3619 Jf^«}«? ^/Vn^Zc fehlen CDE. 
3673 daran = da rinne. 3695 rt/fc ^Jc.« = <7e5 ri/^e. 3700 tim 
fehlt CDE. 3710 rf/c = ir. 3785 r^^fr = t»«//c 
3821 wo/ fehlt CDE, 3839 dtz = dfiz. 3907 w// = woWe. 
4015 diu = siniv. 4083 iender ^ a^/e. 4151 dfem fehlt CDE. 
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4167 in feblt GDE. 4173 nmine = mht 4187 für si trüegm 
= filr megm. 4229 vil fehlt CDB (auch G). 4337 Un = 
n tian. Buolandes = sin. ^Sb gtt dir ^ Dir git, 4496 
;/e(h)ik('t ((hnchf t L. V felilen VV. 4487—530) = dench^t 4541 

///f? fehlt ( -1)1'] (auch O). 4544 mm s4hps hafit = >w///r/- haut 
CDK (aucli ()). 4569 In fehlt CDE (auch G). 4571 gfloben 
— lahm. 4608 //r/oA /r/< gefriirdnhv = Uta f/eloubet 

iji li <u-' !icli>'. 4612 f'iuJ sdfff- dir i(U(z (llchz Jidfen i^ol (diese 
Stelic zitioie ich hhcIi Jiait^chs Text, vg-1. daiiiber § 187) 
= U. </ir ,nr?: ilirh Ii. s. CDI'J. 4627 wol fehlt ('DE 
(auch O). iGSO /nt fehlt Cl^V:. 4775 <lar fehlt CDK. 478Ö 
ilrrhr}) ri sk'rlM'ii. 48 lö ((/v/; M) — die. 4850 A'« fehlt 
(Jl)K (auch (JO). 4867 Die leite A/rich = Duz was Airich. 
4941 si fehlt ('DE. 4959 nu fehlt (M)E. 4992 yiäeli = an. 
4994 ftt = ist. 4^98 Dnnuiart = .s/r^r^ 5039 «Z^^r fehlt 
(JDE. 5079 ^/y- (r/.'.s H) = ^/r.'^. 5149 IV//'' rr ^ Sluoe er. 
Dl76 wart (uach IJartschs Text; fehlt in BLl\ M hat «v/äJ 
= M?fl«. 5194 m;*///c = 5197 (jur fehlt (DE. 5212 ze 

tjitnfr — r^; daten. 5274 r/; A «r — r/7>f>/- (sie ! ) I), nild ze CM ('bei* 
V, 5312 f^^ vlH. § 108, 5333 Ai/rrnfni ( Mafpu ntin T) = Af/ro- 
nwmtin. 5363 schaden = schände (auch G). 5399 das; — daz 
dag. 5428 sere fehlt CDE. 5441 gesluoc = duoc (auch N). 
Über V, 5443 fg. vgl. oben § 108. 5481 vor = von. 5483 unde 
feblt CDR 5486 %e fehlt CDK 5592 /w = r*M«. 5679 = 
Din, 5681 Tordm ^ TorAn, 5722 (far fehlt CDE, zntUlHg auch 
P, 5724 s/ä = ai aere. 5828 dor =a die, 5905 ro» = or», 
5914 /mm' z&m = «"o?*»! Äa^*. 

§ 110. Dies mag gontigcn, um die nahe VerwandtKchaft § 110. 
der Hss. CDB zn erweisen. Wir mnssücn also für die Hss. 
CDE(). eine gemeinsame Quelle '^CDP]Q annehmen. 

§ III. Innerhalb dieser drruiipe sind nun welter die Hss. §111. 
DEQ näher mit einander verwandt. DE( j fehlt gemeinsam der 
V. 7867 \Ki fehlen die VV. 7359-67). Die VV. 6875-86 
biin-en sie nach V. 6862 ((,) Iflsst dabei die VV. 6885/86 
weiLO- denisclhen iMuehnis führt die l'utejsiichung" der 

Lesaiten. Ich gebe iiier <lie Ahwcichuiigen der llss. I)hi(^) 
von den llss. liLMPTC iiiul /.\v;ii- set/.e ich wieder die Les- 
arten von BLMt^TG vor, die von DE<^ iiiiuer das (jleiehlieilä- 
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zeieheo. Die Hs. Q wird nur berUcksiehtigt, soweit sie fast 
wörtlich stimmt mit DE. 

17 valseheg ^ vrerH. 52 schihe = ane sctiriba (aadi Q).*) 
98 Us fehlt DE, zaflllHg auch B. 104 96 fehlt DE. 128 er 

= ig, 196 Die wcMm = 8v>er woUe* 266 als = sam. 
283 grtester = meiskr, 287 äeheinem — dem (auch Q). 318 a/s 
SS ^om. 332 werben zt^nt wer^ hi (hir tuu^ Q) f'e- 
hant. ^ du dag ^ du ig. 3i6 Fladien TLPC Brocke BM 
8» Vkuken. 855 iSltme — ^une. 359 wdknt fehlt DE. 415 din 
fehlt DE. 422 Das zweite sd fehlt DE. 462 rieke = niwe (auch 
Q). 473 jD^r « ari ^/e^r rerf« harte vrö. = Der r«2e tvart er. Ii. v. 
488 Was z\m besten hekant = Der was (wart EQ) scm 
besten erchant. 573 Dar zuo = Vnd darzuo. 580 = Sus. 
581 gehabeiier = erhnhfiner. 604 Darvmbe mochte ze geben 
C = zc fehlt DE. / < / wiinneclich — h. vif w. 628 hrwxler 
~ frivnfJp (auch Qj. 668 f/of = e/*. 674 c/^s = .sy////. ♦iHf) ir^<;7>rn 
= jri^>7"t'M. 732 si = die. 749 marf = waren . öiü /<t//*^e 
= vil (auch Q, ebenso UKR). 817 si — man. 857 toufc^t = 
füM/tm-. 869 5^jeo^<'W telilt DK. 993 doch felilt DE(^ (zufällig 
auch ?.). 1147 was = wart. 1334 des fehlt DE(^ 1669 ge- 
bicte = gibt. 1685 l^^^r herre grorfn frunu n hat = Der 
man ere vfi grozen (fehlt iOj rranmi ftat. 1821 swach = 
>7<fcA. 1823 /vyA>>< fehlt Dl-]. 1837 iiv>/^/^ oach sich niht 
mosten C = Quch fehlt DE(^. 1967 für = dar für. 2092 Dinn 
ihtundie = Dem ihf titcre umbe (auch (^). 2134 gerne — 
2230 r;;^/ m/t in ::<<lif ferm — Und idle zuht leren (auch t^). 
2326 dd fehlt DE (auch UO). 2371 hniger niht = n. L (auch 
Q und O). 2393 mirs = mir sin, 2726 rd fehlt DE. 2744 Je- 
nilun fehlt Dl*]. 2774 ddiriner = ir deheiner (auch Q). 
2853 fehlt DE. 2896 (ao xrlhf = s, t 2900 d^w fehlt 
DEQ, ebenso \'. 2002, 300i hUfet duz = //. uns d, DE 
(ebenso GO). 3112 7>r fehlt DE (auch O). 3118 Jörns ^ 
Juno,**) 3144 freislicften = ugerwdten (auch (^). 3158 <ld fehlt 



*} In stf'hr II * , r/,f- alUft (Dir .sc/nrhr. Hiirtifli kann ;\l.so mit soiner 
Vanaiiicnangiilx' (//ft- svln ihr g«'iu<'int liabou, tiab^i iho Wurtc ein baocJi febleu. 
Dli stimmten dann noch !n<'hi' zu 

\ gl. die § 98 an-eftthrte Lmrt von *ßCDELMP<^T, 
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DEQ(aachGJ. dlSMJ)urthäetn^^jOur€hiwn, 9StiStJkn 
wä iOi nkmer veHän >» D. t. fi. w. v. 3448 ai MLi DE 
(aach GHB). 9487 Dö i» w ^ Do in mwer h 

(auch Q). 3548 lUemer niemm (aaeh Q). 8665 mm fehlt 

DE (auch Ob). 3737 Do was = 8o was (auch Q). 3738 daz 
fehlt DE(^. 3765 midi, wol = mich tnl wol (auch Q). 3772 E^ 
ist vmi natüre geböte = Ah ez diu nature gebot C = Als er ez 
voti nature gebot D — Als iz ist (i. i. = ist ez ^> von jiature gebot 
ist ez EQ. 3973 diss = des (auch Q). 3997 der iehlt DE. 
4056 Daz was der vor gar verlorn = Daz was gar {zmmdle 
Q) der vor verlorn. 4084 al fehlt DE. 4138 Siner marter 
unt stner wunden T (in BLM fehlen die VV. 4137 — 40, in 
P die VY. 4136 — 49) = Siner vil }in/i</en wanden Q> ^ si 
manten in siner min ihn DE ^ Shwr heligin vunff mtndin 
Q. Über die Stelle vgl. weiter unten § 112. 4302 ersrhrocJxoi 
— erschricfiet DE. 4305 tvol = unser (aneh (l). 4487 Baivier 
hästu von mir = Baivier dm hwaz [l] D) land (nur Q) du 
(fehlt Q) hast von mir. 4650 lebenden (lebemtigm 
kbendie (auch 0, Q: lebenyng). 4752 an gote (im C) nu. 
4758 erstürbe verdürbe (auch MQ). 4825 bischof — eri-- 
pischolf. 4930 iSRo er ÜHoton^ an ndt ^ s /So Q) 
Ruoland da ez an die mi gie. 5071 vermezzenen — vermeZ' 
U^um. 5097 vor s> tfon, 5142 (so Bartseha Teait) 

tttMT. 5158 MMmeft wec = n. <foit tre^. 5246 er spi?(e » er 
do tp. (aiMh Q). 5283 mir ie (fehlt LG) (fehlt 0) » mtr 
furflor (jmHn Q). Ober 5312 fg. vgl. § 108. 5333 
WOB hergoge ^ D« ^. «r. 5469 ftfeit v^. 5495 Half » 
JItdfen« 5565 ikf ^ an. 5851 atdUgeBie (mdi Q). 

5903 Üdermuoe » Wan Ubermitot (aueh Q). 5951 mihobertm 
(eftoNeHen M) BLMT (m P fehlea die VV« 5897 er* 
hoUm C (mit AN) « 5eeMeree». 6001 fehlt DB. 

§ 112. Eine gemeinsame Qo^e filr die Hi». DKQ ist § 112. 
also sieher anznnehmen. Far die nahe Verwandtifhafl der 
Hss. DEQ sprechen auch besonders noch fe ige wde SteDen. 

y. 6875 Buokmi ffmek: f& (Öle vr6 der bissctwff 
Tlrpin sprach aber do C ^ Wir suln alle (nur Q) ivesen tro. 
DEQ. Am einfachsten erklären sich diese Abweichungen, wenn 
wir in *CDE(^ eine Auslassung oder lokale N'erdei bnis (Fl«ck, 
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' Woroistieh) annehmen, dareh welehe die WotU Eudant spracli 
zerstört waren. *DBQ änderte dann M aUe vro ziemlieh ge- 

. (laiikenlos in ivir sufn wesen vro. Denn nach dieser Lesart 
muss man schliessen, dass diese Worte von allen Christen ge- 
rufen werden: wenn es unmittelbar vorher heisst V. 6872 
Siis hm'C wir an dem huoche Irsen, oho diizzcns tinde gdhteUf 
dö si dem st rite nAhten , so ist woiil kaum eine andere Auf- 
fassung möglich. Der Schreiber von C machte aus dem 
Sprechenden in Anbelraclit des geistlichen Tniialts seiner Rede 
mit mehr Geschick den Fiiischof Tnrpin. Ähnlicli wie dieser 
Kall ist übrig-iMis auch V. 4138, der oben § 411 in den Les- 
arten ziticit wurde. aufzAifassen. A\ abrsehcinlich fehlten hier 
die Worte Siner marf*'r nni (kIoi' »myt' )- unt stner. 

V. 9427 wai- das Nichtmehrverstehen des Adverbiums 
wert der Anlass zui Änderung in *DKQ. Die müesen yiäch 
MmUinde wert ~ Du- mfiPcrn des fodes sin gewert I)E(^. 

Unmöglich ist mit dem bis jetzt vorhandenen Material die 
ursprüngliche Lesart von *CDEC,) sicher festzustellen. VV. 
6005/56: Cernotes und Rnohint quämen einander an gernnt. 
Hier liest C Cemoles und Buolant nnmen dm sper an di 
Jmnt vnd chomen einander an geritten di wüe wart H in ge- 
striten. Die Hss, DE schreiben Cemoles und Buolant nilit 
langer biten si qmmen an (feblt E) einander an- geriten. Die 
}U, Q kommt hier ausser Betraeht, da bei ihr der Text die 
I iBsart von DE verderbt bietet : Cemoles wolde nickt lenger 
hetin sie quamen- kmi enander geretin» Den Anlass zur 
Andeiting gab ■ jedenfalls das nach Analogie -der llectterten 
Form umlautslos gebildete Partizipium gerant. Weiter können 
wir aber nichts sagen. Ob min die Tjesart in G zugleich die 
der Hs. *CDEQ zukommende war und ob in DEQ eine Ver- 
derbnis dieser Ijosart vorliegt oder ob DE die alte Tjosart von 
*CDEQ bieten nnd G dieselbe verbessern wollte, Iftsst sich 
nicht entscheiden. Ein historischer Zusammenhang ist aber 
sicher anzunehmen. 
§113. ^ 113. Aus der (iiiippe DLQ lassen sich nun noch die 

. Ilss. Ki) als näher zusammem^ehürifj, ausscheiden. Freilich 
kann man die nilhere Verwandtschaft dieser beiden llss. nui- 
nach grossen (Jesichtspunkten beurteilen. Der Schreiber Nicolas 



Digitized by Google 



113 



Sweitfeg^r liat mit der His. Q geradezu eine neae Bearbeitung 
des Karl geschaffen. Dies ist in § 48 selion ausgesprodien 
worden. Oirosse Auslassungen und Zusammenziehungen, be- 
trächtliche Umänderungen und Erweiterungen der einzelnen 
\'ürszeile geben dem Ciedicht in ein ganz anderes Gepräge. 
Daraus erklärt es sich auch, dass es veihäUnisuiässig wenig 
Stellen gibt, in denen E und su tibereinstimmen, dass die 
Annahme einer gemeinsamen Quölle auf den ersten Blick un- 
umgänglich notwendig erscheint. Denn in unserem Falle haben 
gemeinsame Auslassungen in EQ weit weniger Beweiskraft 
als ein den beiden Hss. gemeinsamer Einschub, da bei den 
Uberaus häutigen Auslassungen der Swer-tfegirschen liearbeitung 
solche. Lücken in ganz natürlich öftei-s mit den Lücken 
anderer ITss. als mit solchen der Hs. E übereinstimmen. Da- 
gegen wohnt einer gemeinsamen Umstell ung in KQ mehr Be- 
weiskraft inne. Auch mit den kleineren, gemeinsamen Lesarten 
von EQ verhält es sich ähulich. Es wäre ganz vei kehrt, wenn 
man nun jedes gemeinsam zugesetzte oder fehlende vü oder 
jedes in wol geänderte gerne dei* Hss. E(^ auch der gemein- 
samen Quelle dieser beiden Uss. zuschreiben wollte. Wie oft 
bei Dbereittstinnnungen zweier sonst nicht näher vei*wandter 
Hss. der Zufall eine Rolle spielt, wird jeder wissen, der sich 
einmal genauer mit der Überlieferung eines uns in vielen 
Mannskripten erhaltenen Literaturerzeugnisses beschäftigt hat 
Unser Fall ist aber dazu ein ganz besonderer. Der Text der 
Hs. Q stellt nicht die Abschrift einer uns nicht erhaltenen 
Vorlage dar, sondern die Bearbeitung einer solchen. Die ttber* 
einstimmenden Lesarten einer Abschrift mit ihrer Vorlage und 
die übereinstimmenden Lesarten einer Bearbeitung und ihrer 
Quelle können daher graduell und qualitativ ganz verschieden 
sein. WlÜirend die Obereinstimmung in kleineren Lesarten 
zwischen Abschrift und Vorlage meist auf einem ganz 
medianischen Vorgang beruht, so kann bei demselben augen- 
scheinlichen Verhältnis einer Bearbeitung zu ihrer Quelle der 
Kausalzusammenhang doch ein wesentlich anderer sein. Der 
Hearheitci- wird nicht wie der Abschreiber Wort fttr AV'ort 
hanilwerksmässig n;icltschreiben , sondern er wird grössere 
Wortgi Uppen, ja ganze Satzkomplexe, die iniiailiich in irgend 

8 
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einem jSossmmeiihaiige stehen, fiberblicken") und ale zugl^ob 
bei seiner Umarbeitung in Betracht ziehen. Die Grundlage 
bleibt dabei immer die gesamte vom Bearbeiter ttberblickte 
Stelle. Der Kaasalconnex ist aber dadurch bedeutend 
lockerer und er wird dies um so mehr sein, je besser der 
Bearbeiter geübt ist und je sicherer er eine technisch-poetische 
Tradition beherrscht. Es braucht daher in einem Wortkomplex 
wie- der vü kfkne riter der Quelle, welchen der Bearbeiter 
in der vü starke riter umänderte, das vÜ der Bearbeitung 
durchaas nicht in irgend welchem Zusammenhang mit dem vü 
der (Quelle zu stehen, sondern es kann spontan vom }>cai beitcr 
aus stilistiscluiii oder metrischen Gründen iiihziigefügt sein. 
Alles dies ist bei der BeurteiUmg der Übereinstimmungen der 
liss. K und zu berücksichtigen, 
g 114. § 1 14. Vor allem stimmen die Hss. E und Q in dem 
Eiüschub von zwei Versen nach V. 8000 tiberein: 
E. ^ q 

Vnfh' niinanf vf si r/o shtc ' Vruf nymmul nf sie gesltuj 
hoc/i vlofh ir tue dennr (jmuv. JJo rlotj tr denne (fenu<f. 

Hbeiiso stimuien in der Umstellung der VV. 2586/85 

überein. Die VV^. 2587/88 ändern sie infolge der Um- 
stelhmg in: 

E () 

Setzet ir uch im wider I Seczet or uch uhir keitt jin icedir 

So teil her uc/i machen idder Her teil ich maehin so nedir. 

Auch die VV. 7074/73 stellen gemeinscliaftüch um. Zu 
diesen den Hsa. Et^ gemeinsamen Übereinstimnningen, die 
unter den oben geschilderten Verhältnissen vollauf genügen, 
um eine gemeinschaftliche Quelle *EQ zu sichern, treten die 
gemeinsamen Lücken bestätigend hinzu. EQ fehlen die 
VV. 1043/44 (1043 - 46 Q), 7481/82, 8373/74, 11601—04. 
Die VV. 4805/06 fehlen BQ und der Hs. M, Q Iftsst noch 
die VV. 4807/08 weg. Einen histonschen Zusammenhang 

) Damit soll übriycns iiirlit bohauptct wiirdcii. (Kxss ein Abschreiber 
nicht auch L'an/f Wortirruppci! üb»«»)-!';, bi'vor er sie liins<iirieb. Dass 
„iiiimy<'lliaft/'!; Haften des lieleafMieii im «Hniat htni.s eine llauptvcranlassunjLf 
zur l-'.utstohiuiy von Abwui(huny;en'* i.st. betont sehr richtiy^ l'aiü in äuiner 
MothedcnloliTe, Grandrisa I* 187 fg. 
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zwischen der Lücke in *EQ and M anznn^men, verbietet 
schon das Handseliriftenverhftltnis der Gruppe BTjMP. Td 6 
sind die beiden Verse erhalten, sie rattssen also auch noch in 
*BM vorhanden gewesen sein. Die ÜbereinstimmuDg zwiscbüii 
M und 'EC^ muss daher so ejklärt werden, dass sowohl der 
SL'hrciber von M wie der von *E(^ von 4804 auf hat 
4806 ab^piangen, nachdem sie den Vers 4S04 geschrieben 
hatten und daher erst wioder bei V. 4807 einsetzten. Dass 
hier keine willkllrliche Auslasr^ung, um etwa den Doppelreim 
tut : hat : volhMdt : hat foitzusehaifen, vorliegt, gellt daraus 
hervor, dass der Inhalt unterbrochen wird und nur Swertfe*j:ir 
sich bemüht, etwas zu verbessern. Auf die den ffss. VA) und 
A gemein;5anien I.üeken 8297; 98, 8759/60 kann erst weiter 
unten eingegangen wcMden. 

§ 115. Das Fehlen der VV. 4805/06 in EQ führt uns §115. 
zugleich auf die Frage, ob die Hs. E nicht vielleicht die (Quelle 
der Swertfegirschen Bearbeitung sein könnte. Es handelt sich 
• liierbei um die auffällige Tatsacli-^. d iss die Iis. die in E 
umgestellten Verse 1540/39, 4684/83, 4902/01, 7486/85 fort- 
lässt."^) Diese Umstellungen in £ sind Verderbnisse, sie unter- 
brechen entweder den Zusammenhang oder stOren das Satz- 
gefftge. Bs liegt daher sehr nahe, an absiebtliche „Ver- 
besserungen'^ ähnlich der Emendation der durch das Fehlen 
der VV. 480&/06 entstandenen Lücke zu denken und diese 
Svertfegir zuzuschreiben. Der Gedanke, dass E die Quelle 
von Q gewesen sei, wftre also so ohne weiteres nicht von der 
Hand zu weisen. Dem wird aber durch folgende Stelle, an 
welcher Q mit ABCDGHKLMNOPT gegen E stimmt , ent- 
schieden wider^rochen. VV. 145/46 schreibt E: Da^ yap im 
gut zen Salden wen her hatte v(Uer halben, während die tlbrigen 
Hss. und auch Q richtig lesen: Do^ quam voti gotes rate wand 
er mter halp häte (Wen er von Hnem vatir hatte (^). Dass 
hier Q von der falschen Lesart der Hs. E duich Konjektur 
wieder zur richtigen gelangt sei, wird wohl kein Mensch au- 

*) Bei VV. 4902 Ol fehlen in die VV. 4901—04. Dies hat seinen 
Gnind darin, >l;<ss nach dem FisitlasM ii ,1, i VV. 4901/02 die VV. 4903 04 
ganz in drr Luft schwebti^u. In ABCDEGLMNOiPTd fehlen Ja die 
VV. 4905 — 22. 
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. nehmen. Efbenso wird der Einwand, für die vordere Partie 
der Hs. Q kOnne vielleicht eine Karlhs. .ans einer anderen 

Hssgi'uppe zur Quelle iLcedient liaben, dadiireh widerlegt, dass 
Q sowoiil vor y. 145 als auch danach mit den llss. DE in 
den Lesarten zu.sanim«Mi -üuiiiit. soweit dies Überhaupt bei 
einer Beiubeitung der Füll sein kann; vgl. § III. Mit E geht 
Q z. H. ffleich Voi-s 154: Duz ivarf ril md hekevi = Das 
her warf inj (hoch Qy f/eeret EQ zusammen. Eine geniein- 
same Quelle *E(^, müssen wir also i'i\v die llss. EQ voraus- 
setzen. Welches nun der nähere Zusaaiiiienhang zwi>?('hon den 
in E uni<4'est(>]lton. in fehlenden Versen w;n\ ob iiberlianiit 
ein Zusaiiiinenliang l)e.-<tand, das ist für unseren Zw t'ck gleich- 
gültig, naclidom einmal die Unmöglichkeit, Q aus E abzuLeiten, 
dargetan ist. 

§ 116. § 110. Es erhebt sieh aber eine andere i^'rage, ob wir, 
wie wir dies bis jetzt getan haben, Q direkt aus *EQ her- 
leiten dürfen oder nicht. Wie schon Bartsch (nMm. 32, 490 
richtig erkannte, steht das Berliner Bruchstück i der Gruppe 
¥J^ am nächsten. Die Zugehöiigkeit zu dieser ( Jruppe wird 
bewiesen durch folgende Stelle: 2628 diu Imoch OD = diu 
{der Q) mift E(^i. Dass das Bruchstack der Jenilungruppe an- 
gehört, ergibt sich aus V. 2669 iendtne sleit, Nnn liat abei* i mit 
der Hs. V. 2663 einen Fehler gemein: FQr D> eomes ge- 
walte schreiben Qi Vtverft zf/nm gaodlde, Dass dieser sinn- 
stOmnde Fehler in zwei so nahe verwandten Hss. durch Zu- 
fall unabhängig von einander entstanden sein sollte, ist doch 
wenig glaublich. Wir werden daher doch wohl auf eine ge- 
meinsame Quelle von Q und i, *Qi, schhessen müssen. Die- 
selbe ging dann mit der Hs. E auf das frtther von nns er- 
schlossene *EQ zarQck. Dass diese Annahme eines Zwischen- 
gliedes *(2i richtig ist, wird sich § 173 fg. noch von anderer 
Seite ergeben. 

§117. § 117. V'oii den Bruchstücken gehöit noch m in die 
(hiipjM' ( 'DE(^). Schon Ainiuanii hat in seinoi- Bezension über 
die Dill iiwii'thsche Ausgabe von iii in AfdA. 23. 111 i i( htig 
eikaiiiit, liass m mit I) niii iiaclisten vejuuiull ist. Duch sind 
s.'inr j.csuileu/.itatt' so uberiliiciilich . dass ich hier ganz v<m 
vorn beginnen muss. Die Zugehörigkeit zur Jenilungruppe wild 
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durch die N'amensfoj in iotulin 11291 n. 0. bewiesen. Mit 
CDEQ stimmt m in folgenden Fällen (ich gebe nur die Les- 
arten, in welchen Cl)K((^)ni gegen alle übripren Hss. zusammen 
gehen; nui* die Rss. FHKRS werden hierbei nicht beiüek- 
siehtigt): 10Ö79 Gemnef = Vnt geziret CDP^in. fehlt Vnt. 
10912 rc (jmhr = zuo ihm (jr. ('DE(^ui. 11390 Ihr hdc m 
allen kunt getan ~ Der ms het allen chvnt (jrinn CDEni. 
11509 ffcs(ff/m — f/rschen r'DKni, srhr)i llölti r// lelill 
CDE^^ni. Mit 1)E(^ geht m in folgenden Fällen zusammen. 
10592 Kt was alrerst dar zuo komm = Dv ircre alererste 
(felilt EQ) nv da^uo chomen DliQm. 10663 Von rechfm 
h'-r^'pfirHnih =» Von dem i\ //. DEni. F. t^ines r. h. 
10842 zowd = half DEl^ni. 10909 wo! = des ivol l>Em. 
10946 Mit = Vnt mit DVA^m. 109G5 66 Btwlande: lande 
— Rvimvim: landen DEQm. 11128 Ikiz pz dir nach eren 
sol ergän = Jktz ez dir neifi dinen eren sd ergan DE(^. 
11202 ruoche = geruoche DEQni. 11221 grimme = groze 
DEQpn. 11230 begunde = banden DEQm. 11278 mir 
if((Me = mir div sadde DEQm. 11266 Da hestaite tnan daz 
= Da wart besiatd daz DKQm. 11370 von fehlt DEQm. 
11445 leider wider = trvric/t immer DEQm. 11474 im dienstes 
= im des d, DEQm. Mit der Hs. D bat m folgende Lesarten 
gemein: 10734 wtirden aUe = wrden ovh edle Dm. 10766 
Weinens verdröz == weinem niht verdroz Dm. 10801 deste 
fehlt Dm. 11011 des atle = aUe des Dm. 11083 LobeOcher 
danne si di% ergät = Lobdich si danne (da tn) ergat Dm. 
11142 daz fehlt Dm. 11151 hoveliche = herliche D (?) m 
(bei Bartsch fehlt die Sigle). 11231 Alrerst klagm = »SV alle 
(frmeine chla(/n. Dni. 11359 mir nach — mir itr nach. Dm. 
11186 unscJmIt = schrJde l)ni. 11658 ze Idtenc == zv Hebe 
Dm. IIGTI /'///• — dar (da Dy frr Dm. Diese C^bereiustim- 
nuinir zwischen I) und ni mtissen wii*. um sie zu erklären, aus 
einer gemeinsamen (,)uelle *Dm horl^ iton. Dic^c Iis. Dm ging" 
mit der Iis. *E(^) aus der Iis. 'Dl.«») direkt oder indirekt 
hervor. Zu diesem § vgl. ^ 121 auf S. 120. 

§ HB. Es lässt sieh nh^) die Gruppe CDE(^ durch folgendes § 118. 
Hsb.-Ötcmma veranschaulichen : 
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*CDEQ 



C 



♦DBQ 



*Dm 



*EQ 



D 



m 



B 



Q 



1 



§119. § 119. Die Tatsache, dass DEQ innerlialb tler (iruppe 
CDEQ iialior mit einander venvandt sind, ist für die Auf- 
fassung der Klasse CDEQ wichtig. Wir werden also regel- 
mässig anzunehmen habeUj dass, wenn OD oder CE(Q) in einei 
liesai-t zusainnien stinimeu, diese durch CD oder €E gebotene 
Lesart auch die der Hs. *r'DKQ war. Steht C f^e^en DVAl, 
so hat als die dei- Hs. *(13E(^ zugehöriire l^esart diejejuge zu 
gelten, die mit den tibrigen ITss. der Jeiiihiiij^ruppe oder 
wenigstens einem Teil derselben zusammengeht. In Fällen, in 
denen sowohl die Lesarten von C als auch die von DEQ gegen 
BLM1*T lauten und auch die Hss. ANCilO abweichen, ist mit 
dem bis jetzt bekannten und benutzten Material eine Ent- 
scheiduDg tlber dir^ ui-sprüngliche Lesart von *CDjbl(^ sehr 
8(^wer oder Uberhaupt nicht zu treifen. 

§120. § 120. Bevor wir die Gruppe CDEQ verlassen, haben 
wir noch eine Stelle zu besprechen , die das für diese Klasse 
von uns aufgestellte Hssveiii&ltnis auf das empfindlichste zu 
stören scheint. Es handelt sich um die den Hss. CD gemein- 
same Erweiterung der W. 9833/34, die nach der von uns 
eben gewonnenen Regel auch dem Archetypus der Gruppe 
CDEQ zugekommen sein mnss, sich aber in den Hss. EQ 
nicht findet. EQ gehen also hier merkwt\rdigerweise ganz mit 
den Hss. RLMPT und AN(;0 zusammen. In ABEGLMNOPQT 
lautet die Stelle folgetulermassen : 



In C lauten die Verse so: 

9888 BuoUmdes new Gemein 

9833» der ßbtoeh vil manegen Sarrazin 

DS'4 fh'r fei rnif sinnn Übe 9Ckin 
9834 <^ und niit dem riehen muote Bin 



9633 iiuolaniU'H neve Oehaiin 

9884 der iel mit »inem libc scMn 

9835 dag tm Ruolandee t6t \ 

9838 em riwe wo» vor aller >tdt. | 



(fohlt Q) 
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98S5 dat im JBmlandet M 
9^6 «m nwe wu vor aller not 

D schreibt: 

9888 Xmiand» new CMbewin 

9888 • der »luoch ifil wanden Sarrazin 

9834 der tet mit mnem libc i^chhi 
9834» fjrr.r n' hi rnnuniflnt chKtide nn 

0836 (■/(( riirr iras ror (tller ttot. 

Wie sich aus dfM- ( . inU'er^:leliimg der Verse vun C und D 
(MHnl)t. ist ein liistorischer Zusammenhang zweifellos vorhanden, 
l)esundürs V. 9833* stand sieher in *ri)K(,). I^otrnr-litet man 
abci- den Vers in seinem inlialtlichcn Zusainineiiiuirii^ genauer, 
ei'ofibt sich sofort der entsetzliclie rnsiim, der durch das 
Einschieben dieses Verses von *('DE(^ hemusgekommcn ist. 
Denn nach CD beweist nicht Gebewin dadurch, dass er sein 
Lebeo im Kampf aufs Spiel setzt, duz im Euoiunrh s 7iof, ein 
riwf was vor aller nof , sondern der Sarrazin. Wii- werden 
daher das Fehlen der VV. 0833» und 9834» in V.^ als eine 
Konjektur des Schreibei-s der gemeinsamen Quelle von KQ 
aufzufassen haben. Hatte dieser einmal das Sinnstörende des 
y. 9833" in *CDEQ — und das dürfen wir annehinen — er- 
kannt and sich zur Streichung desselben entschlossen, so 
musfite er weiter, wenn er einen dreigliedrigen Reim O^dewin : 
8M% : sin vermeiden wollte, einen der folgenden Verse 
(9834/34«) streichen und dies konnte nur der Vers 9834» 
sein, da 9834 wegen des Pri&dikates tete scfdn schwer zu 
tilgen angegangen wäre. 

§ 121. Die selbständigste Stellung innerhalb der Jenilun- § 121. 
klasse nimmt die PUr^Mitzer Hs. T ein. Schon bei der Auf- 
führung der den Hss. BLMP (§ 100) und den Hss. GDEQ 
(§ 109) gemeinsamen Lesai-ten bat sidi ertlichen, dass T bald 
zu BLMP, bald zu CDEQ stimmt. Aus dein Umstände, dass 
T weder mit BLMP noch mit ('DK(^ irgend eine ^,M*össcre 
Ltlcke, mit Ausnahme dei- fohlenden VV. 7155 — 68. geinr'iii 
hat, muss geschlossen worden, dass T einen dritten und /,\vai 
besseieii Zweig der l'berliefernnir von MU'1)1^LMIM^)T neben 
BLMP und bildet. Auf ili«' eiii/elnen Les;irteii von 

T einzugehen, kann ich mir. hiei- erspureu, indem ich auf eine 



Digitized by Google 



120 



verglelcheade LeMre der §§ 100 und 109 verweisen louin. 
Hier soll nur nodi ein interessanter Fall zor Spi'ache kommen, 
der fftr die Stellung, welche die Hs. T in der Jenilungruppe 
einnimmt, charakteristisch ist, T stellt nämlicli mit den Hss. 
BLM die VV. 12020/19 um. Abei- iiuf eiiip nähere Verwaiult- 
schaft zwischen T und den Hss. JiLM(Pj darf deshalb nicht 
geschlossen werden, denn T bringt mit den Hss. CDEt^m die 
VV. 109üü — 60 nach V. 10966. Wir haben hier also wieder 
das der Hs. T eigentümliche Cbei-sprinfiren von den Lesarten 
der Gruppe BLMP zu den Lesarten der (Jruppc CDEQ und 
von diesen wieder zu jenen. Wir müssen daher diese beiden 
Umstellungen in T dem Archetypus der rjrnppo BCDELMP^/P 
zuschreiben und das Fehlen der Uni.steliun^' der VV. 12020; 19 
in CDEQ damit erkUii en, dass (l«;r Sclneiber von -H('DEL^^PQ,T 
die von ihm umgestellten Verse durch Häkchen als wieder 
umzustellende bezeichnet hatte, und dass der Schreiber von 
*CDEy dies berücksichtigte, während die Schreiber von *ßLMl' 
nnd von T (oder dessen Voi lage) ohne diese Häkchen za be- 
achten, mechanivsch weitei schi ieben. Ebenso rauss das Fehlen 
der Umstellung der V V. 10955 — 60 in *LLMP erklärt werden. 
§ 122, § 122. Es ist wohl als ziemlich sicher anzunehmen, dass 
die Hs. T nicht direkt aus *BCDELMPQT geflossen ist, 
sondern dass wir wahrscheinlich zwischen T und "BCDBiLMPQT 
noch ein Zwischenglied *T voraosznsetzen haben. Strikte be- 
weisen Iftsat sidi das allerdings nicht Wahrscheinlich wird 
es nnr dadurch, dass die in T nach V. SÖ6 aus ii'gend einem 
Versehen vom Schreiber noch einmal eingefügten YV. 289 
bis 355 fast wOrtlicb genau in den der Hs. T gegen die Hss. 
BCDELMPQ eigentümlichen Lesarten mit den vom Schreiber 
von T früher niedergeschriebenen YV. 289 — 855 überein- 
stimmen.'^) Die Übereinstimmungen würden wohl sdiwerlidi 



*) Anmerkungsweise gebe ich biur die Abwoicliuugou der 2. Auf- 
zeichnung der VV. 289—855 von der 1. in T, Ich untorsehcido sie durch 
die Sielen T nnd T'. 290 Vnd die lute bOcerte T « Vttd tute bOmrte T'. 
298 vil fehlt T». 2U Th „wut er T .So »innt er T. 297 begap er 

in nie T =^ t/ah er nie T'. 2')h t 'ilt T'. 301 So lant/e trailn- er dz ge- 
het TT'. 302 Da: rjot T - Vnt: .jot T-. 306 h-urrf T — pm-ert T. 
307 aincr nadtte T = ainer nacliles T\ 308 sinen T -= shte^ 310 er 
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80 stark sein, wenn der Schreiber von T sich nicht so genau 

an seine Vorlage gehalten hätte. Dass aber die mir von T 

gebotenen Lesarten nicht dem Archetypas der Jenilunklasse 

zukommen, eingibt das Handschriftenverhältnis. 

§ 123. Die Jenilnogruppe sich demnach etwa so §123. 

graphisch darstellen: 

*B0DEL7HPQT 

*BLMP *T (?) *CI)EQ 

I 

T 

Die Konstollation der IIss. ist also in (lios«»r Klasso die denk- 
bar i^^nnstig.ste. Wii- hahon drei (Jrn|t|i(Mi, woraus sich die 
kritische Ixc^el von selbst or<»ibt. I'jsl müssen natürlich be- 
vor man zur Rekonstruktion der |,e>;arl von ' lU'l)KLMi'iv>'r 
schreitet, die Lesarlen von liLMl' und ■('L)1^(^> festigest eilt 
sein. Dies ist die Aut-alx» der «■i'/entliclieii Textkritik, neim 
e> lassen sich wohl allLieincitic K'cuchi. nach welchen man die 
Lesarten der einzelnen riittMurniiifcn der .Ieniliniklas<e zn ei-- 
schliessen hat. anfsli'lleu. docii nniss dal)ei inunei" von l'all /n 
Kall geurteilt werden. Von diesem ( iesjchtspuidvt sind aiicii 
die oben für die (Jnippen hLMP und CDEt^ aufi;estelltcu 
kritischen Hegeln zu betrachten. iS'm sollen nur die Kicht- 
sclinur und das Prinzip, an ^\•e|('he nian sich so weit es an- 
geht halten soll, angeben. Aber auch nur dies. Mei (»iner so 
grossen Gruppe, wie es die Jenilunkhisse ist. mit ihren vielen 
Untergruppen, ist es noch viel schwerei-. alle die m<)i.' liehen 
Komplikationen zu übersehen und in einer kurzen kritisciien 
Regel zusammen zu fassen. Hier muss c» dem Textkritiker 
überlassen werden, bei den einzelnen Stellen das für und 



fehlt T \ 312 »iucm T — filtau T". 314 uti^Ut/Jin T — auMhlnffiii 
316 der fehlt T*. 924 n>mneni-tkhT •-- mimieelicli T*. 8d7 Ihus du nM 
aiiäer» haut getjert T - - l>z du anders mdz Innst f/eifert T% 328 ffot irol 
gewert TT*. 329 Das T*. 336 gitotem T t/ule TK 337 pttltai TT-. 

839 Jli'heuiji ( [{( /it'iii T ) riii( IkiJuh TT'. 343 Uhn n hind ni 'liii fmitf 
T -— /i'M/i.v<-//('M li'Dil ni tli ii Ii. 'V . 3 10 Wir /lir 'i' T '. 344 iirui' n/rii T 

348 scholtUchs TT '. 35U Jintsuhui iL huul TT . 352 oU TT . 

854 zm^dmii TT'. 
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wider zn erwSgen und die als echt erkannte Lesart aaeh als 
solche zu erweise. 
§ 124. § 124. Ich besfareche daher im folgenden noch eine An- 
zahl von Fftllen, hei denen die nrsprttngliche Lesart von 
*B€DELMPQT schwieriger zu erschliessen ist Natürlich 
lunn ich hier nicht erschöpfend sein. Ich werde besonders 
die Stellen berücksichtigen» bei welchen wir auf irgend eine 
Konuptel in *BCDELMPQX schliessen können. 

yy. 1586 fg. weichen die Hss. stark von einander ab. 
Vnd (Her QJ toeUe uns vä goldes geben tnnen sun ze gied 
dar guo n« rMet wag idi ä/nmSbe tuo (ratet wie wir darumme 
hiun Q; schreiben die Hss. CDEQL; Q stellt die VV. 1536/35 
um. P liest : Seinm sun tzu ffeisd dar zuo gehen nu rauttmt 
was ich dannun tuu v?id luas vritz niitz dar zuo, M: 
Vnd welle sich vris ergehen md wil dez gebn sinen sun ze 
gysel dazzuo nu ratet wa^ ich darvmbe tv, B : Vn wil och sin 
guote gehl sinen svn dar zuo nv ratet was ich nv tvo und 
T: Vnd welle uns vil goldes gehen hincn ^idi da reu nu rntod 
waz ich darumh tu. Ddss die von (ion lins. CDEQL gebotüiie 
Lesart die richtige, der H;^. « zukoiiiitiende ist, geht daraus 
hervor, dass auch die Hss. ANC^O so lesen. Dass V. 1536 
in *BCDKLMT*QT noch so stand, wie in «. ergibt sich aus 
der ^Übereinstimmung der Hss. ANGO mit ('DEQL + T. 
Dasselbe gilt von V. 1538, welchen auch die Hs. M liclitig 
bietet und der in P als Y. 1537 funktionieit. Aus dem Zu- 
sammengehen der Hss. CDEQ und L werden wir weiter 
schliessen dtlrfen, dass die YV. 1536- 38 in *BLMP noch 
ebenso gut erhalten waren, wie sie in CDEQL erhalten sind. 
Die Verderbnis in P müssen wir dann dem Sf lu eiber dieser 
Hs. zar Last legen. Ebenso muss far *BM bei V. 1536 eine 
Kcrmpftel angenommen werden. Y. 1537 wh-d dagegen 
noch richtig in ""BM gestanden haben. Die Erweiterung 
dieses yerses in M wird auf Rechnung des stilistisch 
nicht gerade schonen Wechsels zwischen Syndeton und Asyn- 
deton zu setzen sem. Das Weglassen der Worte ze ^el 
in B und T muss unabhängig von einander geschehen sein. 
Für die Hs. T findet das Fehlen der beiden Worte vielleicht 
seine Erklärung darin, dass dem Dialekt des Schreibers das 
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Wort gtsel fremd und unbekannt gewesen zu sein scheint 

(vgl. § 54), 

1835 JJcs muüse sin vieisch folgen = Si woldens im 
( fehlt E) aUe volgm CDE (vgl. § 109). IWov hat sicher oiiie 
Verderbnis in *BCDELMPQT den Anlass zur Änderung in 
*ri)i;]Q gegeben. Die J^esarten der Uns. 15LMPT lassen dies 
noch eikennen. BT sclireiben: Des mvz (must T) sin vkiaJi 
(ftisch T> volyvn. IjP Des vivs im sin vlisch (p iscli V) volgm. 
yi liest : Des muoshnp in » h-Jis rnhjpji. Es winl also wohl 
in *BCDELMI*QT irg('nth\ i(» das A\ (»rt vleisvh vci-schrieben 
gewesen sein. Vielleicht waren in dieser Hs. auch noch die 
Worte falsch abgeteilt, etwa * des muosteyns in vHsch vol{/en. 
Solche orthographisch falsche Silbenabteilungen finden sich bei 
Hss. der Jenilungruppe noch ein pnnrmnl : V. 1378 Ich ent- 
wiche — Icfm tweick L, Trh tricJif (sie!) T und V. 4184 
Muoland cnthouhtm = Brhtndm tavftcn (ibbten W lA^- 
Phonetisch sind diese Abti ilungen natQrlieh ganz richtig und 
als solche sind sie auch aufzufassen. 

V. 2048 Und die botsckafl untoerüiche enpßige, unwert- 
liehe schreiben nur die Hs. M und eine Hs. aus der Klasse 
CDEQ, ich vermute C. Denn dass die Angabe Bartsehs in 
seinem Yariantenapparat Y. 2048 h. vdschleii^i e, F ^ irtdic- 
lu^ G falsch ist, geht schon daraus hervor, dass, wie Bartsch 
ganz richtig verzeichnet, in der Hs. G die YY. 2047/48 fehlen, 
mithin G die Yariante iruliclieh gar nicht aufweisen kann. 
Dass nun G nicht fUr C, sondern für E verdruckt sei, ver- 
mute ich deshalb, weil durch ein truUcHch in E mir die Les- 
art trurig in Q erklftrt zu werden scheint. Die Hs. B schreibt 
vnw^lieh, D mtrvdütche; LP lesen mwirde (sie!). T schreibt 
vnwirddich, A unwerdeelich und N mwirdedit^» Der Hs. 0 
fehlen dieselben Yerse, wie der Hs. G. Die («ruppe IIKR 
lässt die YY. 2045 — 48 wog. Wir haben also jetzt das ge- 
samto Material vor uns. Als ganz verderbt muss wohl die 
i'beilieli'tung des xinwertlichr in *('D1*](^ angesehen werden. 
Die Aii<;;il)en Bartsehs sind eben leider nicht genau genug. 
Auch in BLMP scheint das Wort nicht mehr richtig über- 
liefert gewesen zu sein. In *LP liegt die Kunui»tL'l otfen zu 
Tage; vielleicht kam sie in dieser Gestalt auch dem Arche- 
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typus der JemlonklasBe zu. Jedenfalls so viel geht aus der 
Übereinstimmung der lEss. ANLPT hervor, dass in *BCDEL* 
MPQT der erste Bestandteil des Wortes unwirde — und nicht 
tmwert — hiess. Wir haben also kein Recht, mit Bartsch un- 
weriUche zu schreiben. Die Lesart von ANT unwirdediche 
ist die richtige. Sie wird auch durch die entsprochende Stelle 
im RolandsUed 52, 5 unde des kaisirs hoteschaj^t unmrdec- 
Uche (umoeUieken B) enphihe gestützt. 

2299 Vnd ist der B§le ein solich irbst, CDET schreiben 
hier gegen alle Übrigen Hss. sa^lich. Q liest nvif/. Eine Ent- 
scheidung über die ui sprüngliclie Lesart in ^BCDKLMPQT i.st 
schwer zu treffen. Einerseits kdimtcii dui cli ein undeutlicli 140- 
schriebenes solich der Vorlage uiul diu ch das sfrlic in V. 2298 
sowohl der Schreiber von *CDKQ, als auch dei- Sclireibcr vun 
veranlasst AV(>iden sein, uuabhäniriö" von einander sa-lich für 
soUcJi /u s(*lnL'il)en. sodass BI^Ml* sn/Jr-]i richtisr üheiiirfeiten, 
anderei-.seit.s könnte auch in *JIL.MP eine srkniuläic Verbesserung 
des sn Jirh von ^J^CDl^LMPC/r in solich vorliegtni. 

2678 Nu sf'hf (Uinn oh uns sanfh- tuo. Für sc/if lesen 
die TTss. ClX^j ivhrf. die Hss. VT grrhf. Diese Lesart kam 
auch dn H^. M^n)i:LMP(/r zu. und *ECi änderten 

iehei sekundär wieder in seht. 

3081 Brühte fiinßen tHsenf (hn-. Hier bieten die Hss. 
MBa und C funftcc, ebenso CiO statt fUußchm* Dass aber 
die Zahl 15 der Hss. *BCDELMI^(/r zukam, geht aus 
der Übereinstimmung von *LP und H)VA^ mit T hervor. 0 
und "BM haben also unabhängig von einander geändert. Die 
Übereinstimmung von *BM nnt a befürwortet die Annahme 
einer näheren Yerwandtschaft zwischen ""BM und a. Vgl. 
§§ 104 und 133. 

3428 Daz vmi den Heiden mme. Die Hss. BMT und 
OD schieben vor musre vÜ ein. Dieses vU kommt demnach 
auch der Hs. "^BCDELMPOT zu. L und E lassen also vü 
unabhängig von einander weg. In P fehlen die YV. 2751 bis 
3722, in Q V7. 3427- 34. 

3730 Dinem h&legen san^e »iieze. Für smige lesen die 
Hss. BL fsegeUf ebenso die Hss. (40 und das Bruchstück b. 
Q schreibt gemige, Dass hier die Übereinstimmung zwischen 
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Bh zuiUllig ist, ist evident Denn die nftdiste Verwandte von 
M und die nächste Verwandte von P schreiben Uber- 
einstimmend mit CDE((^} ~{- T sangp, die Lesart segfm kam 
also der Hs. ""BLMP nicht zn. 

3760 Begie Oendün umbe daz* Die Hss. BLMT schieben 
liier nach Jemlun die Worte fM wan (denn T) ein. P hat 
mit den Hss. CDE^ diesen Binschub nicht Euie siehm Ent- 
scheidan^ über die dem Archetypus der Jenilunklasse zukom- 
mende Ijesaii; ist hier schwer zu tretton. Irgendwo mnss Zu- 
fall im vSpiel sein. I^]ntwe(lcr nitlssen wir zwei unabhängig vun 
oiiKuulor <i:es('hehene Akte annehmen oder di ei. Ks wird daher 
\\<ilil das üistcrc ilas lichtigere sein, (n *HCI)EIjMPQT war 
der PJinseluib von niht wan enthaUca. ('J)I']Q und P liessen 
dann die beiden Worte unabhängig" von eiiuiiider fort und ge- 
langten so wieder zur I^esart von «. sei (ibrigcns noch 
bemerkt, dass die IJs. K den iMnsehnb der beiden Worte auch 
hat. Dass dies zufällig ist. ist klar. 

3931 i'f eine hohe, die sach rr Man. das isf fln hiihcl 
wohfctän, dar nfo ifrltahtn er. Dass die Hss. DMPT in ilircj" 
Änderung //v/s fiii- V, 3932 zufällig zusammentrcilfii . ist 
klar. Die -\nderung orklärt sich leielit ans dem Zusannnen- 
liang der »Stelle. Dass das wua von DMPT nicht der Hs. 
*J3CD!^liMP(^T zukommen kainj, geht daiaus hervor, dass flir 
eine Änderung von //v/y in ist kein («rund abzusehen ist. 

398G fifd niäi'it' ri harmm. Kier schieben nach müeze Cäq 
Hss. DKT r.s-. q der ein. ^HLMP + C haben hiei- wohl die 
alte richtige Lesart, wie sie auch in ANGO steht, bewahrt. 
Eine sichere Kntschcidaug über die *iiCDKIjMPQT zukom- 
mende Lesart ist freilich nicht zn treffen. 

4350 /SIS w(er m^n wilffi ergangen. Hier sei zunäclist be- 
merkt, dass wiüe bloss in FQ steht, und dass diese von Baiisch 
wegen ihrer Übereinstimmung mit Kol. 128, 10 so were min 
mUß wol ergangen in den kritischen Text aufgenommene Les- 
art, wie sich aus Kapitel VIT ergeben wird, keinen Anspruch 
anf Ursprnnglichkeit madicn kann.*) HKR lesen: So wm* 
mir lib erf/anjjm. Innerhalb der Gruppe AHCDKGLMNOPQT 



*) Pllr Q sind die ßcmeikunguii iu § 113 zu bcachUiu. 
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haben wir grosse Sdiwierigkeiten zu ttberwindea. Die Jenilan- 
gruppe gibt hier den Ausschlag und es kommt daher darauf 
an, die ursprüngHcbe Lesart von "^BCDELMPQT festzustellen. 
Die Hs. B sehreibt: 80 totere mm lieb ergangen, M 80 mer 
ez rmr ee Hebe ergangen, D — HKR. LP bieten: 80 wasre mir 
ergangen, GET lesen : 80 wcer ez mvr{m* e. T) wol ergangen. 
Diese Übereimrtammnng von GET ist entseheidend. Bs muss 
angenommen werden, dass in *GDB)Q ivol- ebenso stand wie 
in GE und dass D und das allerdings dem Inhalt naeh 
nicht ganz passend erscheinende wol andei ten. Aus der Über- 
einstimmung von T -f- *CDEQ folgt aber, dass die Lesart der 
Hs. *BLMP so war: ))/ir lieb ergangen nicht die dem Aiclie- 
tyiiiis der Jenilungi iippe zukommende sein kann. Das wol von 
C];i Wild also in ^iCDELMPQT gestanden haben. Über die 
der Hs. a zukommende Lesart vgl. § 187. 

4612 Und sage dir vm? dichz helfen sol. B liest waz 
dich helfen ftol, MT dir hr/fcu sol, Tj was dichscn helfet} 
sol. CDK schreiben irar i-z dielt lidfen sol , Q Ich sncji' irr;:' 
ich dir hf'Ifm sol. In V fehlen die VV. 45B7--61G. CDE 
haben wahrscheinlicli das alle lie wahrt und das waz von BMT 
ist als ivaz's aufzufassen. Vgl. § 187, 

4806 .schieibeii die llss. lUiT Mit den ougen diu er hiute 
hat, ebenso die llss. NF. Bartsch gibt Uberhaupt keine Variante 
an! In EM fehlen die VV. 4805 06, in 1' YV. 4789 — 848, 
in Q 4805— 08. Die llss. GO lassen das hiutc weg, oh ACD 
aueh . Icaiin ieli nicht sagen. Jedenfalls stand aber Mute in 
*BCl)ELMi»(,»T. 

4969 biiit du da Raolnnt JiCDEMF =^ h. d, daz B. 
LC/r. da stand in ni(^l)h:LMPQT. 

5142 8in dorften niemer Uurre sin. tiurre schreibt inner- 
halb der Jenilunklasse nur GM, DB lesen Uwer, was Q in 
irurig änderte. LB lesen getriwer, T truwer. Der Hs. P 
fehlen die VV. 5079 — 230. Die Abweichungen der Hss. er- 
klären sich wohl aus dem Nichtverstehen der Form Uurre, 
die wahrscheinlich noch*) in *BCDKLMPQT stand. Die 
Änderung von iitm-e in tnaver liegt bei dieser Stelle ganz 



*) A]b twoer wie in DE? 
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nahe. Eine sicliere Entseheidang über die Lesart tod *BLMP 
ist durch das Fehlen der YV. 5079 — 230 in P nicht zu 
treffen. L und B konnten tiurre in ffetriwer unabhftng% von 
einander g^ndert haben. 

5596 VeU hü&^ imde graben, Far h&st^ schreiben LT 
pMt, ODE phttde. In Q steht in Übereinstimmung mit BBfP 
husf^e. Der Fall ist sehr merkwürdig. MOglidierweise ist 
Bartschs Variantenangabe ftir die Hss. ODE nicht genau. Die 
Übereinstimmung der Hss. L und T kann nur znfUlig sein, 
denn wir müssen annehmen, dass in ""ELM? hUsche stand wie 
in BMP. Die Änderung von hiische unde ffrahcn in piihd 
unde grahcn in L ist für eine oberdeutsclie Jls. leicht er- 
klärlich : sie ist nach Analogie von here unde tat vorgeiioiiuiien. 
Kb kiuiimt also darauf an, da di(? Lesarten von T und ' BLMP 
i'eststehen, die Lesart von *CD1^(^> siclier zu erbchliessen. Steht 
in allen den drei Hss. CDE phm/v. so nuiss natürlich diese 
l>esart auch in *ODEQ gestanden haben. Q masste dann durch 
Konjektur zu bäacJie gelaugt sein. In diesem Falle wäre die 
[A^sart von *BCDELMPQT mit dem Variantenmaterial der 
Jenilunhandschriftengruppo nicht herzustellen. Die Entschcuinng 
über die I^esart in a müssen dann die Hss. ANCU) geben. 
Durch die Übereinstimmung von ANO ist aber die ijesart 
himhe für a genugsam gesichert. U ilndei'te wohl aus dem- 
selben Grunde wie L Ifüsche in puchel. Aus der Übereinstim- 
mang von ANO werden wir aber auch schliessen dürfen, dass 
die Tjesart der Hs. *BLMP dem Archetypus der rjruppe 
BCDELM]^(,)T zukam. Mir ist es jedoch sehr unwahrschein- 
lich, dass CDE in pliuole übereinstimmen. Denn einen Grund, 
weshalb Swertfegicr him-kp für phuele seiner Quelle eingesetzt 
haben sollte, kann ich nicht ausfindig machen. Denn ,,nahe- 
liegend'* wäre die Änderung von Q einmal unter keinen Um* 
ständen zu nennen. Ich glaube daher vermuten zu dürfen, 
dass auch in DE Hsche steht und in Bartschs Yarianten- 
apparat dne ungenaue Angabe, wie Öfters, vorliegt 

5726 Targh vaht vmb ^re. Die Hss. BLP und DE (in 
Q fehlen die YV. 5725/26) schieben nach umb die ein. Eine 
sichere Entscheidung Uber die Lesart von *BCDELMP(^T ist 
nicht zu treffen. An der entsprechenden Stelle im Bolands- 
Ued 166, 12 fehlt die. 
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5752 Deus si dem seilten futspü findet sich eine merk- 
würdige Übereinstimmung der Hss. ßLT in rnttspÜ ftlr ntt- 
^7. Das kann schwerlich zufällig sein. In keinem der mhd. 
Wbb. finde ich das Wort belegt. Sanders Wb. II, 2, 1138i> 
kennt es nur im Sinn von „Mit-Agieren im Spiel z. B. Über- 
tragen Arndt B 228.'' Im DWb. 6 , 2368 wird ndtspi^ung, 
mala iraäaHo aus Steinbach 2, 628 angeführt. Müßtet kennt 
es nicht, ebensowenig das Wb. von Diefenbach-WOlcker. Dass 
das Wort sich in BrjT auf den Kampf bezieht, ist klar (vgl. 
mhd, einem mite^juhi), aber dass nun CI)K(,| -\- MP die riclitige 
Lesart nUspil bewahrt haben sollten, will mir nicht recht oia- 
leiiehten. Denn*BLMP mtlsstc» dann obenso wie »^r.ODKLMIH^T 
noch mUpil gelesen haben und L uinl U iniUssten unabhiingig" 
von einandei- auf das sonst bis jetzt noch nicht belegte, sicher 
äusserst seltene rnifs-jji/ geraten sein, hibenso niUsste T niisp/l 
in //('//.N^j/V geändert haben, liier ist es entschieden vorzuziehen, 
anzunelinifii, »lass in *nCl)KLMI*(^)T nuhpi/ — walii schciiilich 
ein Scliii'ibrehlei- ^land und dass die Scln'oibci' von 'P.!.^!!* 
und T da> W'nrt >>> al»>t lii icbcn . während dur kSelireiber von 
Cl)K<^> fnr >>//!>//// ri<'IitiL' li/tspH , was ihm aus anderen 
dcutsclii'ii l^peu L:'Miiii:<;nn bekannt srin Icomitc. konjizioile. 
Dieselbe Konjektui' nahmen danr» iimei halb der ( iruppe Bl .MP 
die Sclneiber dei- llss. M und I* iniabhängig von eiiianUei' vor. 
nUspf/ braucht der Sttieker noch Dan. 5401. 

5840 /)/r rihirn nf ir rmu-n (fnr. liegt in der Lesart 
riim von JiCMLT (in P fehl, ii <he VV. 5831 — 71) fUr 
nhUn ein SchreiMVlilcr von ' lU 'DI^IiMPt^T. Nur "DI-JCV, Iiat 
das Richtige durch k<»!ii( ktui- wieder gewonnen. Merkwürdiger- 
weise stimmen mit !>( \\ri/r dif Hss. FK in riten überein, 
während IIK richtig rihfi^n schreiben. Afan scheint sieh im ' 
Mittelalter die armen Meiden manchmal wie die Hexen anf 
dem liloxbiMg in dor Walpwigisnacht voi-gostellt zu haben. 

6438/34 Do ffap er Grantönc einen seihen »Im ze lone. 
Statt sluc lesen die Hss. LMT Ion, die Iis. B meig (vgl. 
Schmeller bayr. Wb. V 1663 und I^exer 1, 2090). In P 
fehlen die VV. 6374 — 442. Aus der Übereinstimmung von 
IM -h T mössen wh' annehmen, dass hm fOr slm die Lesart 
von *BCDKLMPyT war und dass der Schreiber von *CDEQ 
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slac für Im konjizieite, während ''BLMF und T das Im der 
gemeinsamen Quelle beibehielten. B konjizierte dann das wenig 

passendo weil. 

6857 Vmi schuMt n erc mnc^c hän. So schreiben von der 
Jenilnnklasse nur die Uss. BMT. L -|- CDEQ lesen müeze 
ere. In P fehlen die YV. 6763—886. Eine sichere Ent- 
scheidung, was von .beiden als Lesai-t der Hs. ^BCDELME^T 
zakam, ist nicht zu geben. 

7057 & ich dm meke wolte leeren» So sehreibt keine Hs. 
der JeniluDgruppe. *BTjMP -f- CD schreiben für de9i rucket 
äannen, EQT hinnen. Die Übereinstimmung von OD eigibt, 
dass dannen auch in *CDEQ stand, mithin dannen auch als 
die Lesart von *BCDELMPQT anzusehen ist. *EQ und T 
gehen daher zu^lig zusammen. 

7085 Swdcher sich hie vor um erwert Die Hss. DEQ 
+ T lassen hie fort, BM sehreiben dafllr hivt. Eine sicliere 
Entscheidung, ob das hie in *BCDELMPQT stand oder nicht, 
ist luu'li in dicseiii Falle kaum zti treffen. Wahrscheinlicher 
ist mir das erstere, da in ANO hir ebenfalls steht. . 

7341 42 (Hiricr und Rmihint unt Turphi mit der (jr- 
ir//if<n Inint, Die Hss. weichen hiei" sehr von einander ab. 
Bi.MI' linsen 0/ivirr rnt Trt n>t Tin-jint nnt der f/cirddoi 
itaiit sin, 1)K(^T Uliri*-!' Jiuluni und Turjnn mil (h r ijr tvddi'n 
hnnf sin und C Oiirirr hisscJn>ff' Tnrfiin nml lialnnt Mit drr 
(/eiviJtf' n haut. Aus der t 'bereinstinnmiiig zwischen "HLMP 
-f- *l)!><^> !- T in V. 7342 müssen wir sfhliessen, dass dieser 
Vers in 'iiCi )l\l jMP(^)T ebenso lautete, \^'ie in dif^^'MT diei 
Hssj^'ruppen. Wir indssen infok'-odr'ssen auch den lieim Turprn 
: mi UCDVA jMV(^'V zuweisen. Die ganze Frage dreht sich 
dann darnm, ob der Tis. • liCDH^LMHt^T das vnt Ive von 
*ßLMP oder das Rnimil von ''DE(^, -|- T zuznwoisen ist. 
Wir mUssen uns natllrlieh für das lelztei-e entsclM'i<l<Mi. Zur 
Änderung- in C därfto wohl das nachgestellte mi V. 7S42 
veranlasst haben. 

7382 Einen snn und sn-en er da bi im vanf. Die Hss. 
LP und CKQ lassen im fort. Dass im in *CDEQ fehlte, er- 
gibt sich aus der Übereinstimmung von CEQ. D hat demnach 
im sekundär olngefQgt. Für die Lesart von '"BLMP können 

9 
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wir nicht sicher entsclieideii und dies hat zur Folge, dass wir 
auch die Lesart von *JJCL)ELMI H/r festzustellen nicht im- 
stande sind. Über die Lesart der Iis. n § 189. 

7638, 39 Ruolandes unt Turif/tts ein geruoihe. heJiüetea hie 
unde dort. V. 7G38 selireiben LBCDK(i Uvlandrn wni Tvr- 
pinen du (jeri(Oche. M Turpinen vnd Mvolamlm du yervoehe, 
T Ruoland rnd Turpin du geruche. In P fehlen die VV. 
7631—38. Die Lesai-t von LBODEQ hat aueh fCU* die der 
Hs. ^BCDELMPQT zu gelten. In Y. 7689 liest L B^melm 
sd hie vnde dort, *BM Behueten bandw hie vnde dort. ODE 
sehreiben Behueten hie unde dort, Q Behüte sie beide hie 
vnde dort und T Behüte si hye vnd dort, Behw^ kommt 
dem Archetypus der Jeniltmklasse zu, wie sich ans der Über- 
einstimmung von *BLMP und *COEQ ergibt. Vielleicht bietet 
L die Lesart von *BCDELMPQT mit B^iletm si. Es wUrde 
sich hieraus ganz gut die Änderuug von T erklären lassen. 
heidiu fehlte natttrlieh in «ßCDELMPQT. 

7870 lesen BLP und Q erUten; M, CD und T gditen, 
K Uten. Gditen stand jedenfalls in *CDEQ, Die Über- 
einstinniuinj? von *CDI'i(j| -|- T sichert f/eliten auch ftlr 
*lU''Üi:LMP<,>;r. Mög-Ucherweise stand auch mvh in 'I'.LMP 
yrlltcn. was dann B, \jV wie Q unabhängig' von einander, 
dein neueren Spriu ligebiauch gemäss, in cr/ifen o^eiuuk'i t liättön, 
da sie die hier die perfektivisclic Aktionsart (das (icraten in 
einen Zustand) bezeichnende Partikel gc- iu ihrer iiedeutung 
nicht mehr veistanden. 

8448 Jr :^rh/f u'inub'H si du. Nach siliif s<*hiebeii BM 
und V dh, ein. Die Hss. 'im^ _f. ^ L . ^ü,. das diu 
niciil bieten, haben wohl dio -BCDEI^MPi^T zukommende 
Lesart bowaiirt. 

8569 //• /lirrs nn tnivlid teil. \'or mic/if-J schieben BL, 
C und T ril ein. Dies ml wird auch in *BCDKLMPQT ge- 
standen haben. 

8671 les( Ml IU.. G und T Dit^ fftr Daz. IHtz kam also 
auch li(M)KLMI\)r 7.\\. 

8808 J^)hI hin si r((sft' mwfv nnu. C schiebt nacli si 
et ein. LM schreiben filr si. ct. In T fehlt si. Line Ent- 
scheidung ist schwer für die Lesart von "^BCDfiLMPQT 
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zu treffen. Das hiez von LMT kann als hiez'n aul'geiasst 
werden. 

8828 Defi ich mf ungetviii hin. HfjM und C schiPib(Hi 
unwise fllr unymifis. Wir haben es bei der Lesait von BIjM 
+ (' wahrscheinlicli mit einem Seh f^il »fehler von *BCDEL- 
M PQT zu tun, der von "'DEQ und T unabhängig von einander 
korrigiert wurde. 

8952 Und idch huohen an die rart, BM + C + T 
lesen erhuoben für huohen. Erhuohm kam wohl auch *BCD- 
ßLMPQT zu. L(*[jP?) und *DEQ koiyizierten unabhängig 
von einander. 

9124 Daz ich 6in Mute niene sihe. Bartseh gibt ausser: 
„h. fehlt F'^ keine Variante an. BLM + ^ + Q lesen niht 
ensthe für niene Hhe, Wahrsch^nlieh steht in ODE ntht 
ensihe auch. Jedenfalls ist die Lesart von BLMQT der Hs. 
«BCDBLMPQT zuzuweisen. 

9333 Er sprach: got herre, wis gemant BLM + 0 4- ^ l 
stellen die Worte gat herre um: Jterre g<tt. Eine sichere Knt- 
seheidun^^ aber die *BCDELMPQT (die T^a. von Q kommt 
natttrlieh ganz ausser BetiiLeht!) zokommende T^esart ist ebenso 
schwer zu treffen wie Ober die Lesart der Hs. a, Darftbor 
vgl. 8 189. 

9600 Dill i'i'Mc s7 ron Garen. Nach erste schieben CD 
und T schar ein. Sciair kouniit dcuinach der Iis. '('1)K(,) zu 
und du diese mit T zusanuncu^ulit, auch dein Archetypus der 
Jcuihinklitsse. Dazu stiiiunt das Holandslied 275, 21 JJia erst^ 
scar uon ffiffamlrn. libet d'ui Lesait von « vtrl. § 189. 

10406 Alse t 'iH toaf zc rehti' so/. CDK + 1. lesen Sam, 
il setzt dafür wieder a/s ein. M schieibt >!)'o maUf T Ala man, 
*B(U)KliMP(iT las Sam. 

10426 Ä/so rehfe rollerlhhe. AfR schieiben ivillecliehp, T 
wulleclichp. In *lU^ÜKr.M stand iu,Hr<r>rhr'. 

10842 Er zowef aher dcste har. Kür rouH h'sen I)K(^in 
haif, T zimef. M zanit. Die l^h M einstimmung von BLM 0 
spricht für zoioet in ♦BCDKLMIH^T. 

11577 ah- es sTd was. Kür ett schreiben BLM ~|- C sin. 
Es ist niclit zu entscheiden, ob es oder sin in *BGD£LM- 
PQT stand. 

9* 
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11805 laaaen CDEQ -\- Bli vü fort, während es in LT 
steht. Die Lesart von ^BCDELMPQT ist nicht sicher. 

11824 Du bist der untriwm geseUe, MB -\- DEQ 
schreiben ungetnwen. CLT bewahren hier jedenfalls die 
alte Lesart von «BCDELMPQT. Die Stelle ist Kol. 806, 
20 nacligealimt und nicht Pai-z. 1, 10, wie Rosonhagcn Vor- 
wort zum Daniel S. XI will. Vgl. Leitzinann ZfdPli. 35, 134. 
Die Scliioiber von '^BM und 'DKQ änderten diese ihnen un- 
geläufige, an W oltVams Stil erinnernde Ausdrucksweise unab- 
hängig von einander um. Der 12044. Vers des Karl lautet 
wöi tlich gleicli dem Vers 11824. Hier ändtn ii DE (Q weicht 
ganz ab) -j- T untriwm ia ungetriwen. Karl 12044 — Kol. 
306, 20. 

11896 Jr ros diu imirden wol rodaht. Die Hss. IjM 
-J- Q -)- schreiben für verdaht hcdaJtt. Bedaht dürfte die 
Lesart von *RCDELMPQT gewesen sein. Doch ist auch mit 
dei- Möglichkeit zu rechnen, dass die einzelnen Hss. verdaht 
unabhängig von einander in hedaJit änderten, um einer Ver- 
wechselung von verdaht mit dem Part. Präf. von verdenken 
vorzubeugen. 

11933 Die kempfm lifärefi also gar. Bartsch gibt zu dem 
\'crs keine Variante an. Die Hss. BL -\- T schreiben in 
Übereinstimmung mit dem Rolandslied 304, 10 wol für also. 
Q liest JXe keny^ waren wo (siel) gewapent gar* (Auch 
F, das wohl Bartseh immer zur Verfügung stand, sdireibt 
wd!) Die Hs. M schreibt bereit für ofed. Wol ist nattlriich 
die *BCDELMPQT zukommende Lesart. Wahrscheinlich steht 
wol auch in ODE. Über die Lesart von « vgL § 189. 

11937 8i banden einander gern. Hinter begtmden 
schieben BL hede, T baide ein. Q sehreibt Si hegunden ir 
ein den andern gern» (F liest: Vnd hegtmden an einander 
baidegem, Bartsch gibt als Variante an: ^Ynd 5. F" (!). beide 
stand wohl auch in *BODELMPQT nach begunden, 

2. Die G^ruppe AN. 

§ 125. § 125. Das Hauptcharaktenstikum der Hssklasse AN ist 

die grosse Lücke, welche die \'V. 5059 350 umfasst. In 
A hat eine spätere Hand diese l.Ueke auszuÜÜlea gesucht, iu- 



Digitized by Google 



133 



dem sie nach der Bearbeitung HKR auf Bll. 32 und 33 die 
W. 5053 — 384*) einschob, infolge dtis^mi stellen die W. 
5053 — 58 und 5351 -84 in A doppelt, einmal von der zweiten 
Hand nach HKR, zum andernmal auf IM. 36* nach ABCD- 
EGLMNOPqT von der eisten Hand. Das mit HKU iibei-ein- 
stimmende Stück ist § 93 näher besprochen und mit der 8igle 
n bezeichnet worcJen. Ausserdem fehlen in AN noch folgende 
YV. 111 — 14, 11001 06. Umsrestellt siad in AN die VV. 
3926/25 , 6834/33, 10640/39. Ebenso stimmen AN in den 
Lesarten ttbei'ein. Ich führe die Lesarten von AN für die 
ersten 3000 und für die letzten 3000 Yerse des Karl an. 
Yor das Gleichheitszeichen setzte ich die Lesarten von BCD- 
BGLMOPQT, hinter dasselbe die von AN. 

§ 126. 176 guoten « grosm,**) 638 gebet ergebet. § 126. 
713 lu fehlt AN. 780 aM t»» oSe. 809 maniger « ntanigm, 
816 hertesten ^ grötesten, 824 Unibe « Vber. 845 großen 
harten. 1006 gOurte ^ Übe. 1020 niht nimer. 1048 Ir 
= Vn. 1072 getriwe — truwe N, truwen A. 1118 Vae er 
niht an tu vereaqe = D, e. a, i. n. f. 1144 sogetmen » 
»uegetanen. 1169 Der hünee sdbe üf Mwmt — Der Mnee 
do eelbe uf stwnä. 1202 mäer stigen mder eigen. 1647 u^fn- 
garten = wmgart (vgl. Bartseh Anm. zu Y. 1641 und § 187). 
1652 wol nur in AN(M). Zu Y. 2048 vgl. § 124. 2181 So 
mir a= Sem mir A = Sam N (mir fehlt). 2250 mich = doch. 
2334 ee sceUm = ze heile, 2342 wol fehlt AN (auch O). 
2551 geiüorben = erworhm. 2562 redm = sagen. 2620 wir 
= sL 2623 solte = mohfe. 2624 mohte = solte. 2653 >e = 
nach. 2869 da fehlt AN. 2909 Ze einem vluocJw = 2e fiuoche. 
2956 der heiser = Karl. 

9003 mmz = daz. 9048 die == diz. 9054 wol fehlt 
AN(LO). 9078 c/^m fehlt AN. 9110 ///li fehlt AN. 9118 />e.s' 
nie, nun ougen = J)es- m. o. )i. 91G5/6 Noc/i hiuiv durch 
gotes ere er riwet mich vil aere = Nocii hiute durdi den 

*) 5374 bei Butsch ist Druckfohler. 

**) Es sei bemerkt^ dass ich die Yarianten, in denen AN mit anderen 
fiss. flbereinstinimen, für gevOhnlich nicht beraekstcbtigc. In Fällen, in 
denen d< i Zufall uiftn zu Tage liegt, habe ich die Sig'Ie der mit AN Überein- 
stimmenden Hs. in () beigefügt* 
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wiJlm minm {min Kj an dm ühi hm mrntihwn {Sarrazin N). 
9182 IcIl wil dich biMi unde wdiioi ~ Ich hite dich imde 
wil dich manim. 918G memer -= niht fauch 0). 9198 lil 
fehlt (auch 0). 9232 nüc == Ituf. 9234 hä?it 
swcrf = tSi haut diu nUry ht sfen swert. 9248 irn': folilt AN(0). 
9278 drr reinen^ rrnuy. dMO cnd = (jcii<t. 961^ j 20 guldinm 
: fol erschinen = guiäm : sol werden pchm. 9402 nennet == 
7iemet. 9412 dicke da = da dicke (auch D). 9418 fehlt 
AN(D). 9422 ^nir fehlt AN(EQ). 9424 tumhe fehlt AN. 
9Ö2Ö gerne == vil. 9654 dm Men — d. vil. L 9655 ew&s- 
liehe = ewige. 9741 schiUe = mttel, 9765 mden = orten* 
9797 Lutringen == KcBrlingen (auch 0). 9811 heiden — 
heim. 9888 werken = Worten. 9899 gehowen = gebrochen. 
9948 i>ocÄ := jDo (auch M). 9976 nur in AN. 9982 
Min tßas ein ende nach gewesen ^ Min wae ntu^ 
ein ende gewe^m. 9994 omcä fehlt AN(EQ). 10010 m 
= Sider. 10040 Was = wcere* 10289 hin zu — gegen, 
10320 Unte dag veU =^ dag dae v, 10357 im fehlt AN. 
10361 roup ^ kp, 10538 Die da ^ Da die (aach L). 
10583 ^afl^ö = ^o^Tß (auch DO). 10586 sin — «tme (auch 
BLM). 10624 ^ar^ fehlt AN. 10678 Jfis9«9imf » mi>9e?. 
10770 keiser » J£aW. 10855 in <2en. 10866 ^ne wiie 
Uuomen ^ Einen wizen U» (auch T). 10896 gehuop ^ huop, 
11037 tmde ir ät = unde den ir (fehlt N) «lY. 11067 ^ 
got = haben wir» 11105/06 Stts sprach dm sUeee guote diu 
reine wcH gemuote = Sus sprach diu reine guote diu sileze 
wol geynuGte, 11315 der = ein. 11389 län = vej-Im. 11406 
fnere fehlt AN(0). 11436 mir fohlt AN. 11501 vi/ nm AX(T). 
11822 hie hat = hat hie. 12121 haz = daz. 12188 ßekerte 
con BeJierte cor. 
§127. § 127. Diese I bcrciusiimiimusren von A mit N jrenügen, 
um mit Sicherheit eine g-enioinsaiiic (^iuelle doi beiden Hss. 
*AN ansetzen zu dürfen. I)a.s8 die Ix'iden llss. am Ende 
mehr Abwrirlinniren \ou\ gemeinsamen 'i'cxt doi Bearbeitunu- 
ABCDEdLLMNOPqT aufweisen als am Anfaiiij-. bat niclits 
auf sicli. P's beweist diese Tatsacbc bloss, dass der Schreiber 
(oder die Selireiber) von g-oq-fui das Ende hin naebslässiger 
in der genauen Wiedergabe meiner Vorlage wurde,, weiter uichtti. 
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§ 128. Von dm Brnohstttcken sind mit deu Hss. AN §128. 
aufs- näclisto vei-waiidt: d und gr. 

Die nahe Verwandtschaft von d mit den IIss. AN wii-d 
durch die Umstellung der \V. 3926/25*) über alle Zweifel 
erhüben. Aber d seheint auf eine noch nicht so weit vom 
Arcbetypns « differenzierte übtniieferungsstufe, wie *AN, hin- 
zuweisen ond wir smd dalier genötigt, eine gemeinsame Quelle 
anzunoiimen (*ANd), aus der einerseits d, andererseits *AX 
floss. Km piiarnial gehen die l^esarten mit N, so 3915 pi 
gestat (aucli 1*), 4873 iMichem, Meistens stimmt aber das 
Fragment mit den übrigen Hss. gegen AN. 3887 fehlt in 
BCDELMl^QT -f GO + d Äie gegen AN. 3984 sehreiben 
AN an die hruste, während alle übrigen Hss. nnd d an sine 
brüste lesen. 3997 setzen AN naeh Daz gegen BCDELMPQ7 
-|- G -|- d sich hinzu. 4846 schieben AN vor ende gegen 
alle übrigen Hss. und d den unbestimmten Artikel ein ein. 
An einigen Stellen geht d mit den Hss. GO. 3902 fehlt dm 
GOd, 3944 aber. 3903 lesen GOd Ob mir iiver helfe not ge- 
schd^, die übrigen Hss. lassen Mfe weg. Schwerlieh ist auf 
diese Übereinstimmungen zwischen d und GO allzu viel Ge- 
wicht zu l^en^ da doch d die meisten der für GO charakte- 
ristischen Lesarten nicht teilt (vgl. § 132). Jedenfalls wiegen 
sie nicht die den Hss. ANd gemeinsame Umstellung auf. 
Weiteres siehe darüber § 187. 

§ 129. Das zweite liicriior gehürigo Ihiichstück ist mit § 129. 
der Hs. N auf das nächste verwandt. Mit N teilt g die Um- 
stellung der VV. 2538/37. Kbenso gellt g mit X d«M- Iis. 
A gegenüber in einer Anzaiil von i Ausarten zusamiiK n ; .i:)3t> 
(jröz A = ifr()>i.<cz Ng. 2539 nl — Imrtc 2505 f^-hierc da^ 
= schiff duz. 2087 /V fehlt Ng. 2593 mt,h fohlt Xg. 
2614 nuyetiiirrn — r))trtnrr)i Xg (auch P). 2ti3G Zt Aihr 
gebundm fiurcn — dchundcn ic Aclw fdartL 2654 Alse rr 
iwrr Jfcr = A/s er eine luvcr hrr. 3028 sircrt fehlt Xg. 
3031 zi'inrji — ztio dt-ji. 3034 sflln-ii ichnnt = sdltr ufit 
der (miner g) haut. 3040 Einm — 3088 Ahzthm 



*) Dio Zugehörigkeit von d zur Bearbeitung ABC'DllGILMNOPQT 
wird eiwieaen durch das Fefalon der VV. 4905 •-•22, 4975/76. 
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= Sehzehen. 3097 Alerie quam = Alarie der kam. 3099 
Vineld = Y'dme. 3107 Und liiez da ubcrol sagen = Und 
da (fehlt ^) vheral lüez er sminn. 3137 Lehe)- /./AfT. 
3145 helt lelüt Ng. 3146 iJw Si. 9178 .s«'//^^>^ = .st%. 
9179 ijrave fehlt Ng rauch FT). 920'2 (dhz = alse N, ah g. 
9326 mcJi man in an den rfincn sh'ni ~ Afso sack man 
171 dar an stan. Diese Übereiustiimuuugeii zw isihen N und fr 
müssen wir auf eine gemeinsame (Quelle *Ng ziuückfllüreü, die 
mit A auf *AN zurdckgelit.*) 
§ 130. § 130. Es- lassen sich deinaach die Verwandtsciiaftsver- 
Lältnisse der Gruppe AN durch folgendes Schema veranschau- 
lichen: *ANd 



*AN 



A *Kg 



N g 

Wir haben es also bei der Konstituiening des Textes von 
a meist nur mit den Hss. AN der Gruppe AN zu tun. Aus- 
genommen davon smd die Partien von «, für welche uns noch 
d vorliegt. Das heisst aber in praxi so viel als, wir kOnnen 
die uns in den Hss. AN vorliegende Überliefertmg von « nar 
bis zur Entwicklungsstufe *AN verfolgen. Zwischen a und 
*AN liegt aber sidier ein fUr uns nahezu ganz verloren ge- 
gangenes Glied ""ANd. In den Fällen, in denen A gegen N 
lautet, kOnnen wir natürlich mit dem in AN vorliegenden 
Varfantenmaterial die urspidngliche Lesart von ""AN nicht er- 
mitteln. Hier müssen dann die Hss. der übrigen Haupthss- 
gruppen der Bearbeitung ABCDEGlLMNOrQT bestimmend 
liiu7Aitreten. Für die der Hs. *AN zukommende Ijosart wird 
dann die zu gelten liabeu, die mit der Lesart eines der beiden 
Archetypen, 'BC1)ELMP<,)T oder *GK) (vgl. ^ 131) überein- 
.^liinmt. Für die komidi/iertercn Falle lilsst sich eine kurze 
Regel selbstverständlich jiieht aufstellen. J*^s muss dabei, jo 



*) Interessant ist, daea der V. 9814 in g: nonh als Und äaz «u< er- 
halten i'-t. In N ist dio ZciWs für ihn ri'i'iL'cla.sscn. .Todrnfalls stand er noch 
in ah(;r L'un« verdcrht. Tu ih r \'«'i.s, wie JtniUcb angibt, nicbt. 

Ob G Druckfehler für A ist, iüt aber duch zweifelhaft. 
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nachdem es die Lage ci licLseht, ent^sehieden wei den. Auf solche 
Stellen wird § 187 iiUher eingeg'anf^'en werden. Iliei- sollen 
nur noch drei Fälle, in denen oitenbar /Aiiuilige Ü bereinstim- 
niiingen vorliegen, zur Sprache konunen. Ks handelt sich zu- 
nächst um die beiden Lücken, welche A mit *EQ iremeinsam. 
hat. Die fehlenden Verse sind die VV. 8297/98 und 8759/60. 
Die beiden let7igenannt<?n Verse fehlen auch in der Hs. iL 
In beiden Fällen liei^t dri Zufall offen zu Tage, denn in N 
stehen ?;owohl die VV. 8297,98 als aucli die VV. 8759/60; 
mitbin wies '''AN an diesen Stellen ebenso wie N keine Lücken 
auf. Als ebenso zufällig muss auch der dritte Fall angesehen 
werden, indem NT in der Umstellung der VV. 2428/27 zu- 
sammentreffen, da A mit N diese Umstellung nicht teilt. VgL 
noch § 131 Anm. 

3. Die Gruppe QUO. 

§ 131. Die dritte Hssgruppe der Bearbeitung ABCDE- § 131. 
GlLMNOlH^ r wird durch die Hss. GIO gebildet. Da die 
Hs. I bis jetzt nicht wieder gefunden worden ist und Scherz 
verhältnismässig wenig Varianten anführt und besonders die 
der Hs. I fehlenden Verse nidit aufzählt, muss zunächst bei 
der Dai-stellunj? der Verwandtschaftsverhältnisse der Oruppe 
GIO von der li.s. 1 giim. abiresehen werden. Erst dami, wenn 
das gegenseitige Veriiitll Iiis zwi.^clien (i und O festgestellt ist, 
können wir daran <rehen. 1 in das llssstemnia einzmciheii. 

Don IhsMO fehlen -euieinsain (he VV.2047 4S. 2427:28,*) 
2r)32. 4701 —99. (Gemeinsam stellen sie die V\ . 720 904 03, 
4737 .')<). 10568 G7 um. Auch in den LesartoTi fidmi HO zu- 
sammen. Ich nuiää hier so uubariidierzig sein und sie sämtlich 

*) Diejemgon, wdchc an ein zufälliges ZusanunentroiToii Jon KT in 
dor ViDstclIung dor VV. 2428,^7 nicht glauben wollen, müssen dann an- 
ni'LriR'n, ih\>> 'Vv nllttnlin^'-s siiinloM/ l 'instclhing sich schon in « fand (viel- 
h'wht vmn K' iiroktur als niiizii.strllcnil Ijc'/t'icliiu't) und dass 00 die Vorsf» 
deshall» l<)i tli«'.ss , wiilirond sie sownlil von 'DKLMlH/r uls auoli von 
*ANd Ik-zw. umgtötcllt abi,-cbi hriebt-n wurden. ^nr.MP und n'DRQ 
stellten dann die Verse sekundHr ntn, wahrend T das ursprüngliche bowahrto. 
A nahm dann ebenfalls die Umstt^Unng sekunditr vor. '''Ng nnd N hcbiclten 
die alte Lesart bei. Mir erscheint diese Annahme aber entschieden ku Icünst- 
Uefa, weshalb ich sie in die Anmerkungen verwiesen habe. VgL oben § 180. 
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hersetzen, da dies später hu uns von grossem Nutzen sein 
wird. Von den ersten 450 Versen müssen wir vorläutig ab- 
soheu. Vor das ( ileiclilieitszeielien setze ich die Lesart von 
ABCDEi:M\Frvr. hinter dasselbe die von GG. 
§ 132. § 132. 455 im = St/ bittd im. 466 nicmvr = niJU 

(auch E). 492 Ocrgis = Tcrf/ts. 502 Der (jatrat nie = Bei- 
(Kr (}) mtrat nie (auch E}. 505 Gcmnchm = EnUriclm 
(auch R). 506 in = stj. 508 Ah = So. 524 si drmnbe 
dolteti = >-i tJolcn soldm. 539 — 41 Zo der mäze genieze, dojs 
in ir iht hedriese so mtget irs hvielkhe hau = Ynd der ar- 
hetU muzzct f/eniezen na lat euch nicht verdriezzen i^o miujet 
irs rwigUch bestan, Ö45 einen fehlt GO. 547 da fehlt ( iO(AF). 
557 gerne = vaste. 567 dei^ = nein. 572 Und Uizen kint 
BS Lazen vnd hmd. 609 ie^ gefiant » alzefaint. 614 was 
wart (auch C). 652 gotes hüs bethaws, 671 ertebisdiof 
^ bisehof, 685 Würben Vuren, 706 noc/* fehlt GO. 
719/20 DeJi&n Umd mac berouben ir suU iwem gdauben 
= Und des rec^tten gdaivben chain tewffd mag gerawben, 
721 Mit den werken bewam » Mit den werken mit ir eudi 
(es 0) bewam* 727 — 29 Dae Jier mk dd breite diu hristen' 
heit sich bereite* si gdhten in der Heiden lant = Als er siefi 
80 beraytte die cristenhait die bragtte sich vasste in der heiden 
land. 731 Erhuoben = Huben, 734 verwuosten === imsten 
(attch ET). 764 wd fehlt 00. 790 dun^ einen zage» muot 
= durch zaghaff'ten {zagiuißujen O) muot. 801 gmt unde 
leben === gut leib vnd lehm, 806 gähten = jmjten (auch EQ) O, 
iatjent V%. 813 wart grOz ir — wart jr (fehlt (i) (jrozer. 
814 D« riten die kristen mmt in = Die crimen ritm mit in 
in. 820 behalten ^ hehaltuny. 825 (/not fehlt (JO. 844 vaste 
fehlt (,J(). 846 miehel = groz (auch E). 850 sele ndmen = 
!<ch dar {da O, auch V,) mo/nH. 807 da fehlt (JO. 877 in 
dem lande -— in dem rficlirii IfUidi . 879 Zrfuorlv er in die 
reste — Zerumrßen {Zi:i:urlt H O) >>/ die rei<te. 884 zehant 
»divhaat. 890 so fehlt (JO. lilo Ez mletzet in d>>r tot = 
£z anletz en (fehlt G) rfc« ti^er furf 924 za dehcmar wer 

*) V. 913 — 16 liegt in O gur koiDo Zusammonziehung vor, wie Bartsch 
m den Anmurkuiigen S. 334 anoimmt, Sttudom bloss eine Umstellaog, und 
zwar so: 914, 915, 9ia, 916. 
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- ^a deheiner hande wer (in GO ist dies der fe'anze \'ers). 
926 des fehlt CiO. 963 h-en rehte quam — crm gemm. 
1004 l-nrger = wei^r. 1080 Af/(m? = So must, 4081 it- 
kint r/^mf //e. 1094 mir feWt GO. 1100 Fo/ryee = Des 
volget» 11^6 .sere = vaste, 1126 «« fehlt (iO. 1134 sumdiche 
= muchlekhm. 1174 wcrian = .^/''/«n (auch EQ). 1175 wo^ 
fehlt (iO. j l76 iemer = cmüA. 1200 Da si = Vrid st/ G (auch 
L) {Tniz sir O. 1211 Manujim fehlt GO. 121G/17 Si awhen 
wol Karies kraft dem möhte niemm understän — SV i^mhen 
wol daz (auch EF) KarU craft ni/mant mocht v hh'rstan (w. 
m, [<^«<2« F] to. lesen auch EP, Q schreibt [YV. 1215 16 
fehlen daselbst] Sie sprachm <m konde nymand wcderstan). 
1257 Aham der = Ah in der, 1262 ist ^ wo«. 1264 i:r 
waA der viende 0t = Im um attch li^ der feinde tod. 1274 
gu4>t fehlt GO. 1290 wart fehlt GO. 1297 volgten == volgent 
(auch BENQT). 1298 uns gerne gach = um (gm! G) «o 
gaeh. 1391 w fehlt GO (auch DP), 1415/16 Srnr im ge- 
Voigt um an dm tot dem hmit nimer iuser not — Wer im 
gevolgt {volget G) ung an das (fehlt 0) ende so chumbt er 
in myssewende* 1423 oueli tu = audi (euch G) hie* 1447 du 
fehlt GO. 1454 aßen fehlt GO. 1462 Nach lobdkliem pr'ise 
stritm == Nadi ritterlichem preis reiten {riien G). 1468 nihi me 
cfJit == nit e?nm'htO, nicht enacht(?)Q, 1479«s«iri. 1484 
enge = VHehende. 1485 17/ michel wart daz gedranc = Ver^ 
hawen das (do 0) ward {irnz O) groz gidranck. 4509 Do 
was verendet der strit = Do rvrnndei {coUmdH Ii) was der 
striL 1544 da fehlt Gi ) fauch FMP(/r). 1562 gruze rart 
^ crmtzvart. 1603 an = in. 1609 Die fehlt (iO, rz fehlt 
GO(P). 1644 //rArr/ = ungewiit (mwert (J) andi E. i»i74 
Und dar nach vrkn unde man = (Iraaen vrege)i rnd (Ih'nMman. 
1679 sfuont = frnt. 1704 Inhalten = zeit gesparn. 1727 
daz — eueh. \ 7'2S ar/nes = n/i ni' n (auchREMN ). \lf)2 J/rmes 
= Ermis. 1799 wlsen fehlt GO. 1871 Inden gester jahm : 
mphähen =- hnfrn gesaget lian : rnjdian. 1874 WiUeeUehv — 
Vüüeclieh. 18(S2 s, ffje darzuo = selbe alle darzuo, 1889 grözer 
= guter (aiicli I x^). 1907 nhtv fehlt GO(EF). 1912 da 
fehlt GO. 1992 Daz er = Vnd, 2009/10 Daz was dem 
heiser ungemach ze Oeiielüne er dö spradt ^ Dcts was dem 
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"kaüer groüsciv not Gmelun er .<i('h paf (man beachte, dass 
(i und 0 sogur in der Schreibung pat [bat O] mit einander 
stimmen!) 2015 man = ich. 2046 rin zeichm = ein hoz 
zeichen (auch Q). 2069 Der di-ym fehlen GO. 2144 rlchiu 
-= starkchew (auch M). 2213 umbe fehlt GO. 2218 Nff = Mir. 
2240 Vohtwteget = WeUenf laygen (>, Volzaiget 0. 2256 
unibe — vor (auch K). 2272 niht sivcere — nihi zu mmre 
GO(E(^)). 2281 swaa = des. 2299 l,f fehlt ÜO. 2302 Swer 
got hie dient mit vl$ge » Wer dienet got mit vleize, 2304 Got 
sdbe vordert ez im gm = Got fugt ez jm selber zu, 2314 
kraft — kumt 0, gunst G. 2324 Sd dunlut in er hob wol 
gevam — In dunckt so h^b er wol gevarn. 2333 keiser fohlt 
GO. 2337 h^Ucheg » haiügz. 2364—67 m er waH ze 
räifftim ie tfU häi er mt^ gegudt • er häk emlif üe erweU, 
die gwdfe eimi de» mwite» {tmt O) er {jr 0) zu rot 
geben wtrt 90 hat er mUh gegu^ QfegwU 0) er (jr 0) hat 
jn vor auz erweU Cgew. 0) mit zwdfen die eint (sein Q) dez 
mutes. 2897 M feUt GO. 2426—29 8o rehte z'iwem hmden 
daz ir ifln werdet entladen unde in slahet äne sieden, der 
atte sprach: ez iet iwer « ])as ir m mit ewer (ewem 
0) seß>8 (fehlt 0) handen sUuiht am »(Luiden ez ist spat Über 
die Stelle vgl. oben § löl und Anm. dazu. 2434 Daz ieh m 
iu gerne wil geben — Ich wü (wir O) in euch harte gerne 
(fehlt O) gehen. (Bartsch ftlhrt diese Lesart in seioero Apparat 
S. 351 als Lesart von H auf. Das ist Druckfehler.) 2446 erwer 
= tve)' (auch K). 2453 kie fehlt GO. 2458 ivol fehlt GO 
(E, Q = sa'). 2472 gesunchen — beschweichvu. 2488 im = in 
(auch 11). 2491 gtMeze^i — gelobten. 2494 Si säzen da allen 
eilten tac ~ Si sazzen da (fehlt 0) ein kalbest tag. 2501 
sprichet daz vil schalle st = spricht wo vil achmie sey, 
2503 ouch fehlt GO(P). 2509 m(rmwzig = wurmig. 
2529 gesage = sage (auch Agl*). 2548 /m wirf nn = Tr 
werdet nu (felilt (J); auch E. 2554 her fehlt ebenso 
V. 2556. 2559 enboten == gipoten. 2571 tjcrarf — heiimi, 
2572 Da:r ir die sefe beivarf — Dir seh' an dar Ii den {lessten G) 
vart. 2574 y// fehlt GO(Lr). 2590^' daz er inch vei triben hahe 
— Bagdexv an landen {leiif O) vnd an habe. 2612 danne 
hie SS wan hie, 261Ö an fehlt GO(i}'). 2648 statet » geM, 
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2658 ze «ln«r = m mn, 2682 hie fehlt GO(B). 2685 äoek 
fehlt GO(LPEQB). 2687 es fehlt GO(DFT). 2704 mH ^ mg. 
2712 Ate fehlt GO(T). 2743 Mit den eddsten sieinen ^ Mit 
den (fehlt G) edden {edeUm G) gesteinen (gestaine G). Wie 
6 liest aueh B. 2793 wenie « taU. 2820 gesa^ ^ sagen» 
2858 <ie/en fehlt GOC^Q). 2888 an (/etoan « an 

«tbft ^6 gewan. 2890 o^stt« » o^so (auch BT). 2930 greeiu 
fehlt GO(E). 2960 = a?i (jn 0) .^eiw. 2961 w?f 

= zu (auch E). 2965 -67 Dise hürge haben all^ imd icil 
diz lant mit svJialle iemer haben äne not — Ditz land mit 
grossem scJuille behalten allenthalben {all mit alle G) vnd ymer 
h^bm ane not. 2971 Die fehlt GO. 2990 niht fehlt GO. 
3001 Irilfd d(u = hilf et vns daz (auch DEQ). 3002 selbe 
fehlt GO. o006 Und = Er. 3050 Dm hrinc du mir ze- 
handen = Den (Ibhlt Oj hrinc {hrcngcn O) zu meinen handefi. 
3051 da fehlt (xO(N). 3085 den fehlt ( ;()(R). 3109 Da? e? 
die hervart swüere — Das (— d// an (1) dip Iwrvart 
swuren, 3116 Brähtc = Der Mite Gü(PH). 3152 in fehlt 
GO(R). 3159 ir = dn^. 3164 ul f.hlt GO. 3176 /// fehlt 
r;0. 3182 also fplilt (iOCF). 3186 mihi,' do hegienc ^ mUdi- 
duät hegienc. 3211 ein fehlt GO. 3223 hin füeren = vor 
jm. 3251 aUe rätgenoze = altgenose, 3263 sd fehlt GO(CR). 
3264 Daz = 8o dag» 3270 Dae ez niemen veriuenie = T''></7 
nyetnant mit gm näm. 3345 nu fehlt r;0(JiJQR). 3347 
Mardlien aüez wider geben » Allesamt toidergtifen» 3348 Vnd 
wU dar ndeh vil gerne strafen = 17. d, n. I9. er ^. st 3404 
Uiwf wolden tu gerne hon gesant ^ Er Met eudi in gern 
(jn gern euch 0) gesant 3441 landes fehlt GO. 3492 Dd 
sprayten di ftirsten alle — Die fürsten sprachen aUe.*) 3504 
triwete = iorst 3513 geriwe — herew (aueh H). 3535 si 
fehlt GO. 3580 m7 fehlt GO(FR). 3601 wider = ngder 
(auch DH). 3615 vil fehlt GO. 3619 sünde = st^uld. 3627 
Die fehlt GO. 3648 begunde aiber = a. h, 3650 u^emeful^ 

*) Welche Rolle oft der Zufall spielt, kann man Ml diesem Boispiul 
selion. Statt Die fUrstm GO schreiben FR Die herren, während II wie 
a liest. K fehlt hier. K stiiiifiit alier in dieseiu Vers würtlieli mit wo 
ein historischer Zusamnn nhang; diiekt ausgeschlusisen iüt. schreibt: i>ie 
}^eren spracJnn mit sclialie. 
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äo.' 3671 wider herre, 3676 Nu = Do (auch HMQ). 
3682 dn^ = die; vil fehlt QO. 3683 der keiger <fer 
A. des (auoh R). 3697 ^« nmme ^ sig do {dar G) «m. 
3703 mrheig = da«? GO(DEQB). 3715/16 rfir ; mir « dich 
: mch, 3730 «on^e = «^«i (vgl, oben § 124). 3734 woUe 
= «wÄt 3746 des fehlt 00. 3804 Ein meister maneger 
tagende = Ein maister gewesen der lügende. 3812 1002 fehlt 
GO. 3821 ofoa «= «0 (auch H). 3853 J>ar für gie dd Bm- 
lant ^ Do trat da {her 0) für Rtdant. 3863 fehlt GO. 
3903 iwer nM = ewer hüf not (aaeh FRd, vgl. die §§ 128, 
187). 3939 fehlt GO. 3949 cUse = sam. 3988 /^^A^ tZar 
stiu) = dar zuo niht, 3998 also fehlt nofDP). 4019 da 
fehlt GO(EPQ). 4056 r/«r = alles, m'd an =^ dar an. 
4075 belangen = verlangefi (auch H). 4090 wä = duz. 
4100 der = ir (auch E). 4152 fjereiufvn = rainten (aucli 
FL). 4158 F/Z (7e>7ie si den nämen = i>. ^^ v. y. n. 4iG2 
Das -wären reJitiu gotes kint ■-= Das sein (.^// f.') dir uuhen 
ffotA? (fehlt (ij kinf. 4190 m;«^ fehlt ÜO. 4198 Do = F«fZ. 
424.J fltir = (Itifvinlx'. 4255 .<^/ ^/r// //;) (/enerfen = 
.svV .si<;A (sir ( ) ) cnirrfr)). 4264 /A/,; .sfi> niemer hwten 
vertnif/r-n = JJaz sg ymer hden (h. g. ()) vertraqen {tragen 
(i). 4282 Dn? fehlt (H). 4283 Hin miiesen ziw der erdm 
tot = Si müden nider vallen tot. 4285 Der felilt GO. 4344 
in = hin. 4349 hangen = erhangen (auch HR). 4351,52 
/vY/f^ .S7M ; nn = dtm sin : sein, 4358 dos iuht ^ niht 
dps'. 4362 7>/p svt^/ dar senden haten = wir sie da 
(fehlt ()) teten. 4378 wir fohlt GO(BC). 4404 iwer und 
fehlen (iO(T> 4428 iemer = m freund (fraundn G). 4472 
gror,- = (jetanr. 447". iii-urrir = ernerte (auch HR). 4476 
wd fehlt GO(C). 4478 hie fehlt GO. 4490 Ze diu dag ich 
gewis d = Ze deiv (Z. d. = So 0) hastu doB i, g, s. 4499 
nwge tresen = st (auch EQ). 4506 BaUwenden = hewmden. 
4526 gejage « jö^^e (auch PL). 4557 swae = doB. 4571 Fiwf 
wi7 ^re/o&m = Vnd gelob (ghbt 0). 4580 «cÄen « 
4583 Die hmden D, h, paid G, Said O, 4584 Die fehlt GO(C). 
4585wjpÄ«i5Je2'=:/(f..w.(auchF). 4589Äie = Jan A^Dazgdob 
ich iu getriweJicfiti « Ich gelob es etich (fehlt 0) getrewleicft 
(tretoleich O). 4616 wiegest = wi^^e (auch ELT). 4639 Buo- 
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lamlm — Vnd U. 4640 Uml lazm der andern dekeinen = 
In der rat allgemaine. 4041 langer gerwmn = lenger lagen 
finiomi (auch H). 4644 ntkt fehlt GO(P). 4653 mir = haiäe. 
4658 in hiten = in nüit leben (auch B). 4659 Karl gehud 
=s KaH gern getut (tut O), 4697 Sine manhmt unde äIwä. 
kraft ^ iSSßine macA^ unde seine kraft G, Sein craft vnd mn 
moM 0. 4701 gesähen = aahm. 4708 sö fehlt GO. 4729 
vns fehlt 60. 4752 Gezmvdt =^ Zweifelt 4768 m fehlt 
GO. 4766 gdflasen — 6^0^ (auch BPQ). 4775 Da^ geliget 
= Gdigen, 4783 (Jen — e^em (auch D). 4818 segenete ^ 
gemgnet. 4826 Z^cter tt«^ ies got aUe toert — 2>cs seyt tr von 
^rof ^ß«;cre. 4847 Dag st = Vnd. 4850 Nu fehlt GO. 4856 
ze = an (aach BHQ). 4880 muotet = gepewtet. 4883 n^er- 
iJfcÄ^ moc = m. r. 4903 enzmisc/ten = dar durch. 4904 
JSr moAife Wite iihd gedingm = Im mmt (moht G) übel ge- 
tmgen. 4926 Der fehlt (i()(R). 4948 goucheU = kviiliait (vgl. 
oben § 83). 5018 durch fehlt (K). 5048 i>ö fehlt (;0(R). 
5049 Die die fehlen (JG. 5060 vil fehlt (;()(P). 5061 mgm 
= 5135 harte fehlt GOfDklü»). 5151 iVo w-a.v .sr// 

tugent ahn gitot = Sfin tugetit dg (fehlt ()) was aho gut. 
5267 den = dlsen (auch 5286 gcspraficfefi = sprancten 
(auch PUT). 5H12 ro^? Ahaar/e Tarthan = Der 

wa^ von A. {Dnimnrie O) T. 5342 irndt fehlt (i< )i I^J(^). 5355 
in fehlt (iOfTs. 5373 so fehlt TJO. 5396 des fehlt 00. 5410 
Kriiit sdbe. sol der mite sin = C'rist selb vnd die muler sein. 
5430 üf = in. 5445 Widrr fehlt GÖ. 5446 raste folilt (M). 
5457 si alle — dg haiden. 5495 si = in. 5514 Zivelf tdsmt 
Voigten im nach r= JMn Voigten rwelftusend 7iach. 5531 Dag 
was Gergtse unwert = D. w. G. {Gergilte 0) lait mul m- 
wcrt. 5540 sicJi fehlt (;0(R). 5620 dn, = der (auch RF LP). 
5656 erkante = kante (auch KQR). 5694 Da aller >v/ ^ 
an lae = Dr/mn a. s. t. i. 5748 Schiere = Vit scfi. 5772 
= r/Y. 5773/74 Ära/f: i>ß» wurden die heiden schadpJiaft 
== kraft : Des wardm die haidenschaft (0 statt G bei Bartsch 
8. 885 ist Drackfeliler). 5782 Und quam ir deheiner danmn 
= Dei' (fehlt 0) kom keiner dan. 5798 mir fehlt GO. 5850 
toere — warliait, 5852 ie saslden — 8<dden ie. 5880 om<?ä 
fehlt GO(E). 5961 nothaften = nothaftigen. 6064 «o^f^m » 
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mohten (auch DK(^). 6070 dar fehlt (iO. 6079 Und mit der 
sele gevröut = 8ele vnd leib gefrcwt (gcfurt G). 6080 Nu 
häsiu mir st gedräut Zu vil hostu mir gedroet. 6084 
einen hoesen = em swaehea {mctchem (i). 6091 diu fehlt 
GO. 6110 vemomen — wol vern. (auch I3E{^). 6160 swert 
Samsone = swert do S. 6162 erkant bech* (auch LQR). 
6170 Die fehlt 60* 6173 da fehlt 00. G174 gar ^ wcL 
6177 gotes fehlt 60. 6212 Ifiwk = Auch, 6227 alsus fehlt 
OOQ. 6281 Dem fehlt GO(H). 6324 grögen fehlt G0(Q). 
6330 ir herre fehlen 60(H). 6342 der fehlt 60(Q). 6430 
Du hast nu iren genuoe = Du hast gesehaUet genug, 6503 
muM fehlt GO(CD). 6506 wm 8(^ulden = von rehte G, 
re^ie O. 6535 ersfarp — gestarb, 6575 qu&me» = cftoi». 
6592 etnoiM?^ =^ an einander (andi DF). 6603 vü fehlt 
60(0). 6631 eUiu samt fehlen 60, 6665 älse sich die 
sttsten B= Ms s»g& jeru steten. 6703 I>a«r Aatte^e «ni swes 
er Wolde ^ Das volgete wo er wolle GO Das volgte im swes 
er w, P. 6707 so snel fehlten (40. 6708 ourh fehlt G( ). 6717 er 
fehlt GO. 6771 vaste = scre. 6808 crvalte = getvalte. 
6832 a^s = so. 6849 = dan (anch Q). 6880 i^i ll'lilt 
(i<)( l\ ). 6900 verschroten versa d. 01)12 deiswdr fehlt 
(a)n)l':Q). 6963 linolant fehlt (JO. 6980 VmmzUche Un- 
mazzcn (auch K). 6989 rf/^f = ir Tauch Ii ). 7046 hie fehlt 
7054 ganzlich alle. = bcnaiiten. 7068 zürne irir — zürnet 
7069 rfer = 7071 f/^/^^Z G icit G2(>1{. j 

7074 me fehlt (auch Fj. 7080 //ir» iWiU iKifKi^l!). 7085 hic 
fehlt (;0(I)[^QK). 7110 von vor (auch H). 7160 
^ Diiz. TJtj4 i)^,? /««V.,? (/i^r heiser in vertragen = Do hiez 
jn Karl vertragen. 7198 wider fehlt VtO. 7196 gesehen — 
.scÄew (auch Gl-:). 7200 IF/r nUe hi im tot Oder 

(Vir hegen (ligeni)) / - '>» tot. 7206 felilt (',{). 7228 «//^' 
rf/e heilegen ~ (/. //, <i/. 7250 wer — /tcr. 7200 feliit 
C;0(F). 7266 des fehlt (rO. 7268 Nu ^r//. 7299 wol fehlt. 
GO. 7305 reiner fehlt GO(E(j.), 7311 /frm die = an <7ßr. 

*) Mit G* bezeichne icli die Wiodcrhuhingr der YV, 7066 -80 in G 
nach V. 7092. Da, wo ich koino Sigic angebe, gilt die angeführte Lesart 
sowohl fOr Q a1« auch fUr G'. 
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7321 der fehlt GO. 7337 et = auch, 7361 vor gesworn 
schieben GO wol ein* 7366 so doch = alzsam. 7369 da fehlt 
GO. 7388 gelägen = lagen faneh H). 7391 dae gewoifeno 
= die wafen (wafen auch EC^J. 7403 Do sach man fehlen 
GO (vgl. über diese Stelle § 157). 7419 also fehlt GO. 
7430/31 in stnem eigen riehe Huolande den sie und den 
shit ^ Bulanden in seinem reich haide sich vnd streit 
7444 er fehlt GO. 7600 greise = dark O aiakehe G. 7505 
erhani = hekanU (audi BLHP H). 7614 ewn^e ^ mere. 
7619 eOm = lOxm. 7643 irU febU GO(P). 7650 der fehlt 
GO(LP). 7669 Jedo^ = Vü noeh (nakei 0). 7660 eo feblt 
7674 Dag er an dem bischofe sack ^ Dag €un (an dem 0) 
hisehof geeehaeh, 7612 des grimtnen tödes leii » dee. fotee 
grkmmkaU, 7613 umben » tfe^^ 7630 un0 her — an 
dir. 7641 Vng ee im ^ ^ Dae <n». 7667 Ahe = 8o. 
7676 Fofi s J>a». 7681 ««ft^ee = sMhes^en, 7696 jere = 
an. . 7749 feblt GO(R). 7764 Nu begundens Sg le- 
gunden. 7756 Und an den hisehof alle riten — An d. h. sg 
a, r. 7766 nä fehlt GO. 7786 se = so (auch H). 7834 daz 
= sein. 7836 den — einen (aiuh ly). 7843 Der tct sm 
iugent dar an scJün = Der s. t. d. a. tct. sch. 784S Do 
stuont er üf = Er stunt auf. 7866 der fehlt (iO(Uj. 7897 
Wie si vher des libes craft riten BLxMi' -f- TDKQ -|- T 
Über libes kraft (mäht N) sl riten AX = Wie sie vber die 
craft riten. 7948 Daz er - Yntz er (fehlt O). 7980 gar 
fehlt GO. 8030 Daz = Vnd. 6054 diu fohlt CA XU). 8089/90 
Das er mohte ez geschehen den kciscr wolde gerne sehen — 
Oh ez macht (jeschehen den kciser wolt er gern sehen. 8100 
er qcsaz = er do .sw. 81:38 dln felilt (;0. 8150 X>a- = Ez. 
Ölöü/66 Er sluoc zehemtunt dar des gestuont daz swert allez 
gar — Vnd (so auch F) slug wol zchcnstunt dar dez gesinnt 
jm (fehlt (j) daz swert aber gar. 8213 des fehlt (iO. 8240 
do fehlt GO. 8314 nider fehlt GO. 8329 gar fehlt (iO(B:Q), 
8341 Dem — Den. 8353 gelegen = gewesen. 8356 si im 
mich — si auch ym. 8366 sie = sich. 8379 für feblt GO. 
8429 Diz = Daz. 8455 elliu fehlt ( JO. 8464 si die = si sg 
(sich O), ebenso Q. 8511 also aUe. 8542 er schiere gevian — 
er schiere (feblt 0} an jm gewa». 8654 geinweg » schönes. 

10 
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8562 Dar zuo warf si diu apgote = Do warf man die db- 
got. 8566 Dir fViilt (JO. 8586 ivil fehlt GO, 8613 si felilt 
GO (CEQI.MRT vgl. § 189). 8626 Karl m minem ticke = 
Ka/rl mein reiche. 8628 verswachet = versfnacht 8630 rehte 
= wol. 8671 Daz = DiU (ancli B(^r/r). 8681 disen = 
meinen, 8682 rehte fehlt GO(T). 8692 Umt So (auch R). 
8709 fehlt GO. 8742 w& = waz (aueh F). 8804 heife 
dag ^ helfl {hdfG) mir da», 8824 n» muoM ich gr6iiß 
s= ich mm durch grose nci» 8843 t^M^ ma = aprae^ ^ 
nu (felilt 0). 8849 vor mir fehlen 60. 8856 Der hiet in 
■= Da Meg er in» 8895 Da er in ^ Vnd jn (auch MH). 
8908 Steederg ^ Wie eg, 8930 genam = nam (aaeh Q). 
8934 DoiV heie im Jhesus Krist gesani = Dag hei erisf dar 
gesaiU, 8939 grdge» = mieheln G, michel O. 8960 Am fehlt 
GO. 8972 an = in. 8996 Für Imre ^ Weder vor Imre 
(auch H. Bartsch gibt an S. 411 „weder fehlt GH'' I). 9019 
Als er die fürsten dar gewan = Das (Als 0) er dy für 
sich gewan. 9028 alle fehlt GO. 9032 rehten fehlt GO. 9082 
niU = sunst 9132 So = Wen (auch HQ). 9135 unde hücict 
= zu hui G, zu hüten (). 9188 Lät mir got den Up gesunt 
= Lest mich gut noch hciif (jestint (JO. 9244 vil fehlt GO 
(NgK). 9260 ze = an. 9280 lieht als die wärheit an uns si 
Alz die warheit pey vn^ spj. 9332 vil fehlt f^O(E(^MR). 
9333 got fehlt (Ii). 9360 hiunenden = sidenden. 9385 .zfcme 
= gezem (auch A(j»). 9396 waz = wie. 9408 der l'elilt 
(iO(KQ). 948i mir fehlt UO. 9482 Äar^e = scre. 9528 
küenes fehlt (iOfl^L). 9000 vgl. § 124 oben. 9602 noch 
frhlt (;()(!•:(,)). 96H2 ma>^t = pawm. 9644 .4/.'? = So. 9721 
wurden — waren. 9747 dem fohlt (jlO(Rj : der fehlt GO. 
9832 im doch der hart was = im lio (fehlt U) sein hart wae. 
9837 Von der grmm — Von ( Vor O) großer. 9850 Der fehlt 
GO; ir fehlt GO(DEQRF). \ \2 Swelh heiden drdf ge- 
sprancfe und andcrhalp nidtsr haticte = Welch {Welche O) 
heiden (f<»hlt ()) dar vbcr sprancte (-ten ()) vnd anderhalp 
darvher hancte (-ten O). 9950 sere an fröuden = dicke. 
9990 du wol = 80 vil. 10217 hldzen fehlt CK) (auch R). 
10262 Dar guo = Vnd dorgu. 10269 Ein helfe unde ein 
sdh trdst = X s, h. t 10294 = 10340 Diu 
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fehlt nO(C). 10373 selben = erste». 10426 Also = So. 
10454 Moht ez mit gute gewesen = Moht ez mit gots 
hulden sein (fehlt (l) gewesen (wesen G). 10478 alle fehlt 
GO. 10498 Der durch ir willen kumet dar = Die d. i. w. 
homent dar. 10500 da fehlt GiXE). 1Ö624 nu felilt GO(EQ). 
10633 al fehlt (iO(Q). 10684 grd^iu fehlt (iO. 10699 willen 
feJüt GO(H). 10812 tm« = tm«0r (aach DRT). 10815 «V 
den. 10870 ^o^n fuiitm. 10906 aM ^ ») (sxkcSn G). 
10906 ire muase ^ m, 0. (auch EQ). 10942 Am ^^ads = 
g. h, 10996 «r = ^ G, sein O. 11000 «ude oi» ir man ^ 
vnd jrm (fehlt G) man (auch Q). 11031 liäbe fehlt GO(F). 
11038 Unaerm herren ist dehein Uit — Vns enist {en fehlt 
O) <^in Ujfd. 11135 So ^ Nu G, Nun O. 11168 der 
hisckof fehlen GO(E). 11243 gesehUU = sehihi (auch E). 
11336 Do erquamen si noch mire = 5y ercftomen (eracArnfte» 
O) mUhels [mychel G) mer. 11337 Dm ^ Do. 11434 ander 
stuni ^ m> (aach EQ). 11494 grot fehlt GO (vgl. tther diese 
Lesart § 157). 11601 gezeigen ^ erzeigen (auch ND). 11662 
Die fehlt GO(F). 11711 man fehlt (JO. 11725 mir fehlt GO. 
11773 gedienet = verdienet lauch E(^F). 11849 Genelüne 
fristent sin leben = Genelun vindeii vrnh sci)i leben. 11877 
ouch si = si ouch (auch r)E(^)Tl. 11897 wart =^ iei lauch 
FMX). 11969 ouch fehlt dO^MTi. 11975 ouch Idilt (;0. 
12044 wM^rmu'en = ungetriwen (aucli Dl iFNT, v^l. über die 
Stelle oben § 124). 12070 bescheiden ~ geMheiden laucli 
BQRT). 12078 herzelcit = Jagd. 120ÖÜ «/a/ie>* fehlt GO. 
12104 gehwret — kort (auch Ki^F). 12107 wirsten — bozen. 
42149 ouch fehlt GO. 12150 gewisseste = vngetrewisten 
vngetrewest O. 

§ 133. Auch I stiuiuit i» sehr vielen Lesarten mit GO§133* 
zusammen. Ich führe auch diese vollstäiiilii^ vor. 

1746/47 Dar quam Dietrich der .starke und Wide von 
Waschonie « = Dar Jcam auch stark Wide [Fayde G) von 
Waschonie GIO. 1756 U^id Walthcr der ivigant « ~ Und 
Turpin mit der gewichten [geswinden G) hnnt (ilO. 1758 
Gergis u = Sergis (UO. 1988 Hin ze Iluolande er warte 
^ = Zu Mutant er chert sieh hartte G , Hin zu liulanden 
jer harte 1, Ze Bulant er sieh hart 0. 2183 so a == als 

10* 
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GIG. 2287 Weder a ^ Ob GIO(QR). 2394 Ich gerceche 
mich unde erholte a =- Ich gereche {räche G) mich als {eo 
O) ich solde GIO. 2502 lüze « = wone GIG. 2678 ob un$ 
a = ob 60 uns GIO(NQ). 2707 uns fehlt GIO. 2722 Dern 
mac in niht geliehen a = Des mag er nihf geaufkKe» GIO. 
2766 Daz sol dir gemeine u ^ Deut sie dir gemeine GIO. 
3081 fmifigehen u = funfgee GIO (auch BMaC, ¥gl. oben 
§ 124). 3082 fuorten a = waren GIO (D? s. Bartscb a. a. 
O. S. 358). 3425 Er mag unser toeH gMen « = Das er 
vnser {vns G) mag geheUen (erbaifen I) GIO. 3550 tmMe em 
a = vng im ein GIO(G). 3801 iriwe a ^ Mene GIO. 4765 
asen a hosen GIO. 4891 Also sün wir g&fe, eib wir ge- 
sim et =s« JJso sein wir db (so O) wir hesian GIO. 5102 des 
fehlt GIO. 5545 da fehlt GIO. 5556 sadediehe u » sehed- 
Ifd^Mi 60» seheäUek I. 5588 iXbel a freffel GIO. 5846 
sine o = siner GIO. 5888 In hesehirmti iwnen den geist » 
— Das sie {in G) besehirmei der gaist GIO. 6216 86 helen 
si u = Si heten GIO(T). 6470 und « = so GIG. 6479 üf 
a = üz GIO(EQR). 6496 gote fehlt GIO. G498 Der felilt 
GOI(C). 6642 verhr. a = verre GIO(E). 6703 swes a = wa. 
GIO. 6821 doU a = venie Gl, feint O. 6970 Daz er 
wände n = Sie wanten Gl, Sie maynten O. 7280 Ebelin a 
= Gtvdlin (7, Gyhellin T, Gihalin O. 7684 iu des wol « 
~ etvern tvillen! GIO. 8475 gesahet « — mhet (ilO. 8481 do 
fehlt OTO. 8506 wo^ a = tot GIO. 8517 niemer « mÄf 
(ilO. 8627 Grözen tverren (jemachct u = Jn yrosen tverrcn 
{groze tmrre O) nu pracht GIO. 8675 Clarjün und Clarjcns 
u = Dariun wid Dariens Gl, Dariez vn Darens O. 8966 
Bcidiu über guot und über leben u = Baide gut und ewer 
leben GIO. 8978 Darnach tvil er ouch danne vom a — Dör- 
nach m&get (mug O) ir (wir O) danne varen. 9088 Däne 
wirt niht m verwaehet u — 7>o wirt nicht an (fehlt O) ver- 
smdhei GO, Der wwii dort nü versmahet 1. 9157 Daz dich 
der herzenlfche stvcr n = Er aei deinw herteen sioere GIO. 
9204 Da wider also ich willen hän « = Da ivider, als ich 
noch willen hon Gl, Vnd noch alz ich willen hon O. 9345 
Wider den die uns hie ifient wesen « =» Wider die img («twer 
Gl) feinl wezen GIO. 9398 iwer a= der GIO. 9503 Cli^^ 
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tmnrs « B Dajppaman GIO(T). 9515 Dem gät uns rehte niht 
äbe «t = Dem [Darm I) gai vne niehiz {duimmo G) nit 
(fehlt Gl) abe G10. Über V. 9034 vgl. unten § 189. 9549 
Ba&e a » Bäk GIO. 9550 OrkanU a = Orkale 010. 
9606 mors a = Sobore GIO. 9611 7man«e a Fman^e 
610. 9614 Malrds « = Jfo^ Gl, Mäligoe 0. 9779 san/te 
« = ^te GIO. 9783 Adii^t o = hage GIO. 9908 alsam » 
= a2g GIO. 10286 (2ar fehlen GIO. 10751 Das es 
reinen smae und guoien bar Das es (ftef es 0) smatk 
(gesthnuuk I) 5ar GIO. 

§ 134. Alle dieae Übereinstimmungen zwischen den drei § 1S4. 
Hs8. G, O und I mOssen wir anf eine gemeinsame Quelle 
♦GIO zurückleiten. 

§ 135. Es fragt sich nun , ob sich zwei Hss. von der § 135. 
Gruppe (ilO einander näher stehen, oiUm- ob vielleiclit eine 
engere Znsammengeliör igkeit zwischen zwei Hss. dieser (iruppe 
gar nicht zu konstatieren ist. Die Aufgabe ist sehr scliwierig, 
da wir eben bloss auf eine beschränkte Anzahl von Les- 
arten angewiesen sind. Mit Ct stimmt T in folgenden Fällen 
gegen 0 «herein: 2744 Da 0 = Daz Gl(EQ). 4007 Duz O 
= Do GI(BT). 4869 Wittemnf O = Umemanf Ol. 4870 
Bifhmc O = Rapote Gl. 5112 Davon 0 = Des (ilfk). 
5939 mider fehlt 0 = mW^i GL 6482 Nu leiyte (erzeigte 
*BLMP -f T 4- D + H) O = Da erzeigtv hmgt I) GL 8086 an 
' den munt O = an .mien munt (il(ET). 8959 So flicht nit 0 
== ensanmmet mwh nif OT. 9453 flimhuot O = eijsenhut Gl. 
Ebenso V. 10292. 10460 den berten O dem hare GL 
Mit 0 geht I in folgenden Stellen gegen G zusammen: 2719 
im fehlt OI(A). 3590 jPorcisej' G ^ Forfifaf T, Fortifar O. 
4821 an f Jas G = aplaz lO(RT). 5306 brödiu G = blöde 
0(KPR'l"» (Ue blodeti 1. 6355 Dewederhalp G = Jeiwederhalp 
IO(P). 6646 gUigeG = girig IO(R). 7466 Enruochet wer G 
Buchet ew^ wer 10. 8256 AU O = Ak eb 10. 9156 So 
G = Biß 10. 9397 freise G » fraism 10. 9894 leide G 
s laiäig 10. 10744 Ahnarischer G = Amaria<ßter 10. Nur 
in folgenden Fällen stehen GO der Hs. I gegenttber."") 2144 

*) Von d«!n VV. 1907, 6703, 7074 muss Jibt,a'Sohon wenif'n , da 
Scherz Jedenfalls die Lesarteu nicht ganz angibt* Es sei übrigens be- 
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starkchew GO « rioÄ (iu) I(+ *AN + *BCDELMPQT). 6592 
an einander GO = einander I (4-*AN + *P>CDELMPQT). 
7160 T)it2 GO = Daz I(+ *AN + *BCDELMPQT). 

Auf diese zuletzt angeführten Lesai-ten, in welchen 1 mit 
*AN + *BCDELMPQT gegen GO ttbereinstimmt, ist schwer- 
lich ein beflonderes Gewicht za legen: Die Lesarten 6592 und 
7160 kommen hier ganz ausser Betracht, da das Abweichongen 
sind, in dmien oft die entlegensten Hss. zusammentreffen« Da- 
gegen wiegt die Lesart von Y. 2144 schon schwerer. Doch 
scheint es mir entschieden ratsamer, das starJa^ew der Hss. GO 
- auch dem Archetypus *GIO zuzuschreiben und für I sekun- 
däre Änderung des starIcGkew in rieh anzunehmen, was leicht 
erklftrlich ist, da stark als Beiwort zu wät gar nicht passt 
Auf eine nähere Verwandtschaft zwisdien G und I aber weisen 
entschieden die Lesarten der VY. 4669, 4870, 9453, 10292, 
10460 hm, wahrend bei einem grossen Teil der Lesarten, in 
welchen IG gegen G zusammengehen, die Übereinstimmung 
zufällig sein kann, so W. 4821, 5306, 6355, 6646, 8256, 
9894, wo (\'n\ Änderung dmcli Veralten des Wortes Uber- 
haupt, oder durch einen späte!" vollzogenen Bedeutungswandel 
veranlasst worden sein kann. Ein paarmal sind vielleicht 
Konjekturen seitens G anzuuehoien: VY. 7466 und 9156. 
Viel lässt .sich eben mit dem geringen Viiriantenmaterial von 
I nicht anfangen, und inwieweit Sclierzens Angaben richtig 
sind, kann nicht kontrolliert werden. Aul rnumstösslichkeit 
kann also meine Einreihnng von 1 nicht Anspruch machen, 
doch scheint sie mir vorläuhg die be.ste zu sein. 
§ 136. § 136. Von den Bruchstücken gehört in die Gruppe GIO 
das von Schönbach herausgegebene Fragment f und zwar steht 
dieses am nächsten der Iis. O. 6759 fehlt die Ol" und 6795 
sehreiben Of helt fllr Heiden der sämtlichen übrigen Hss. Eün« 
mal stimmt f mit DE Y. 6763 in slagm gegen geslagen der 
übrigen Hss. zusammen. Dip^!> (Übereinstimmung' zwischen f 
und DE (beachte, dass Q riclitig geslayen hat!) ist natürlich 
zafllUig und kann zum Zwecke der Einreihung des Bruchstückes 



merkt, duB icb die Lesarten, hi denen I j,a>gon GO und ABCDBLMNPQT 
stellt, nivbt licrttrksichtige. 
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in das Hssstemma nicht verwandt werden. Dagegen deuten die 
Übereinstimmangen zwischen 0 und f auf einen historischen 
Zusammenhang hin. Dass aber f nicht Vorlage von 0 ge- 
wesen sein kann, ergibt sich ans dem 8wem Y. 6858 von f, 
wo 0 noch richtig Wen (d. h. Swenne) schreibt Wir müssen 
also für 0 und f edne gemeinsame Quelle, "'Of, annehmen, die 
mit der wahrscheinlich voranszusefzenden gemcdnsamen Quelle 
von 6 und I, *Gl* auf den Archetypus "^GIO znrttdqsing. 
Graphisch lassen sich die Verwandtschaftsverhftltnisse der 
Gruppe GIO etwa so darstellen: 

*GI *0f 

"g T o f 

§ 137. Kachdem wir uns über die Hssverhftltnisse der § 137. 

Grappe ABCDEGUiMNOPQT klar geworden sind, haben wir 
auch einen festen Unterirrund gefunden, um das Bruehsttlck 
k einreihen zu kOnnen.*^) Denn der Einreihung dieses Bruch- 
stückes in das llssstcMunia stchuii nicht geringe Schwierigkeiten 
im Wege. Das Fiagment unifai^st die W. 5008 — 222 und 
5668 — 861; ein grosser Teil von k fällt also in die Partie 
des Karl, für welche die Hss. AN, da ihnen die VV. 5059 
bis 350 fehlen, nicht vniiifMron. Nun geht k in den Teilen, 
fllr welche auch AN vurliegen, ein paarmal mit AN. 5024 
schreiben ANk Jhf bist mt wol hfi^chnden gegen Nu bistu 
wo! bescheiden der sämtlichen Uhiigon Hss. 5755 lesen ANk 
Do was diu Christen sdiar g(\gen Do wa^ der Irristene schar 
der übrigen Hss. Der schwci wiegendste Fall ist entschieden 
V. 5702, wo k mit ANGO helt gegen dei/en der Hss. BCD- 
ELMPQT, eine der charakteristischen Lesarten der Jenüun- 
gcuppe (vgl. § 98), liest. Diesen Übei einstimmungen von AN 
und k stehen abei" weit wichtigere Übereinstimmungen des 
Bruchstückes mit den Ilss. der Jenilungi uppe gegenttber. Den 
klaren Beweis zo erbringen, dass k der Jenilungmppe an- 
gehört, sind wir nicht imstande, da in k der Name Genelans 



*) Dass das Brachstttck var Bearbeitung ABCDBGILMNOPQT ge 
hOrt, wird bewiesen durch das Feblcn der VV. &1 13/14 und 5709—14. 



Digitized by Google 



1Ö2 



nicht vorkommt. Und eine weitere Misslichkeit ist, dass die 
Stellen, weiclie fllr die Zugehörigkeit von k in die Gruppe CDEQ 
entscheiden wtlrtlen, gerade in die Partien falleni für welche 
AN fehlen. Aber dennoch sind die Übereinstimmungen zwischen 
CDE(\) imd k so stark und schwerwiegend, dass kaom Zuf'all 
im Spiel sein kann, und dies durfte um so weniger der Fall 
amt, als nirgends AN and CDEQ in charakteristischen Les- 
arten allein zusammengehen. In folgenden Lesarten stimmt k 
zu GDEÜ: 5079 des mrm gotes tnan gegen die w, g* m. 
LMTGOHKRn. 5068 gar GDEGOk gegen dar BLMT. 5194 
tpaehe gegen waihe der Hss. BLHTOHKR (in 6 fehlt der 
Yers). 52^2 se staten gegen gegucte'BGiLM<yj!, Diese Ober- 
einstlmmungen zwischen *CDEQ und Jl wiegen an Bedentnng 
die Lesarten der W. 5024 und 5755 si<^erlich auf. Aber 
aach die ANGO k gemeinsame Lesart, V. 5702, dfirfte, wie 
wir weiter unten sehen werden, nicht so schwer ins Gewidit 
fallen. Biin paarmal stimmt k zu *EQ: 5062 in em starker 
9pee gegen G, ''BLMP und CD^ welche tt^arpfer schreiben; 
^ker lesen noch OT, RRn. Vgl. hieraber § 188. Zweimal 
stimmt k bloss zuQ: 5129 degm gegen helt von BCDEGLMOT. 
5202 des (auch C) gegen es MDETGO mi LB. 5802 lesen 
ANk Daz ist unser hcrre ckrist, Q Diiz ist imsir herre iJiü.< 
er ist gegen Daz ist d/r ]i eilige Kr ist der Ubri<,^eii llss. Das 
Wort ihüs dürfte von sekundäi' eingesehobeu worden sein 
und die Obereinstinimung zwischen (^k mul AN wäre zußlllig. 
Denn UberLliekt man jetzt das Varia,nteninatei-ial des Frag- 
mentes k, so wild man ohne weiteres zugeben, dass die f^ber- 
einstimmuiij^en zwischen k und *CDEQ weit bedeutender sind 
als zwischen AN und k. Selbst die Lesart 5702 verliert an 
Gewichtigkeit , wenn man die Lesart 5129 von k, wo der 
entgegengesetzte Fall vorliegt, wo ilegm Ü\v hclf eingesetzt 
wird, daneben liält. Alles in allem: k stimmt weit mehr zu 
*CDEQ, speziell zur (iiuppe l^Q, als zu AN. Etwas unum- 
stüsslieh Sicheres lässt sich Uber das Fragment freiücti nicht 
sagen. Vgl weiter § 188. 
§138. § 138. Es erübrigt nun noch kui"z über die bis jetzt 
noch nicht näiier lieliandolten Fragmente b, c und e ein Wort 
zu sagen. Alle drei Brachstttcke sind zu wenig nm&ngreich, 
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sodass sie sich nicht genau in das Hssstemma einreihen lassen. 
Nur so viel steht fest, dass alle drei in die Jenilungruppe 
gehören, da sie weder mit *AN noch mit *G10 (bezw. GO) 
in den Lesarten zusammen ^ehen. 

1. b) Sicher gehört das die VV. 3665 — 808 umfassende 
Bnichstück nicht in die Gmppe BLMP, da ihm der V. 3722 
nicht fehlt. Ebenso teilt b nicht die den Hss. "RT.MP charakte- 
ristisohen Tiesarten mit diesen. Die einzige kStelle, die Auf- 
klärung zu bringen vermöchte , ist V. 3693 , wo Bartsch im 
Text starken haz schreibt und im kritischen Apparat angibt 
„starchen b". Dies ist aber sicher eine oberflächliche Angabe 
Bartschs, denn die Hss. BFGHLMNOQT lesen gr^en haz. 
Ob nun starchen in einer der Hss. CDE steht, kann ich nicht 
sagen. Schwerlich steht sianhen in A. Vielleicht gehört b 
in die Gruppe D]:^^. \. 3665 fehlt man DEb -f O. 3788 
stellen Db N die Woiie nu dag icft tuo zu dag ich tm 
Uio nm. 3767 liest b mit AT tmben für iinbe der übrigen 
Hss. 366e fehlt re^ in ANGOb. Ldder fehlt dieser Vers in 
T. Über die Lesart von b V. 3730 {segen BLGOb = sänge 
a) Tgl. oben § 124. 

2. c) Dem Brachstflck fehlt Y. 9651 mit LOQ iesa. 
y. 9668 sohiebt c mit R <fo nach sie ein. 9674 liest es mit 
BCMT algus, wahrend ELQ sus, A60 ai^ schrdben. Über 
y. 9662 Tgl. unten § 189. 

3. e) Audi dieses BmchstUok stimmt meistens mit Hss. 
aas d«r Jenilungiuppe in Lesarten Qberein. Ich ftthre hier 
ein&eh die yarianten von e an. Eine Einrdhnng in den Hss- 
Stammbaum ist bei e ebenso unmöglich, wie bei den baden 
vorhergehenden Fragmenten. 9723 schuof = geschuof ANDQe. 
9787 Der muose ANGT = Die miwsen BCDELMOQe + P 
-\- HK. Vor des schieben BMDEt^e hi ein. 10315 fi/ereit 
= Ä<?m^ BECoMTPGRe. iOMb ez = ich VMyOURFe. 10351 
An In BCDEFe. 10352 und fehlt ßFOqKTe, die Vaii- 
antenangabe Baitschs zu diesem Vers ist übrigens wied(?r 
schlecht. 10385 benonwn = genomm LMTe. 10412 der = 
die BCDK'^H;e. 

§ 139. Wie man sieht, ist die Überliefernnsr der Be- § 139. 
arbeituug ABGDEGILMNOPQT so, daas man sie sich nicht 
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besser w1\nschen kann. Aus dem Archetypus n wurden drei 
Hss. *ANd, »^BCDEI.MPQT und *G10 abgeschrieben. Auf 
diese drei Abschriften gehen die sämtlichen uns erhaltenen 
Hss. dieser J'>earbeitung zurück. Dir kritische Kegel fttr die 
Herstellung dos Toxtes « ist also im grossen und plauzen sehr 
einfach. Nachdem die Lesarien der drei Archetypen *ANd, 
♦ßCDELMPQT und *GIO festgestellt worden sind, geht man 
zur Rekonstruktion der Lesarten des C^odex a tlber. Meist 
werden zwei von den drei Archetypen in den Lesarten zu- 
sammenstimmen. Die in zwei Archetypen aberlieferte Lesart 
hat natürlich auch für diejenige der Hs. a zu gelten. In 
zweifelhaften Fällen muss selbstverständlich die Quelle der 
Bearbeitung, das Rolandslied, zur Entscheidung herangezogen 
werden. Doch ist .es immer »team, mdit aUzn pil davon Ge- 
brauch zu maohen. Die durch das Hssveriiiltnis als ursprAng- 
lieb Bieh ergebende Lesart bat auch in den Text a zn kommen. 
Die Übereinstimmmig mit dem RoUmdslied ist nebenbei eine 
willkommene Best&tignng für die Biebtigk^ der durdi das 
HsBverbllltnis gebotenen Lesart,' aber allem datf die Oberein* 
Stimmung der Lesart eines der drei Archetypen mit dem Ro- 
landslied gegen die unteremander Übereinstimmende Lesart 
der bdden anderen Archetypen bei der Kritik des Textes « 
nicht massgebend sein, ausgenommen es sprechen noch andere 
wichtige Grttnde dafür. Die Gruppe HER darf natOriich bei 
der Herstellung des Textes a nur sehr vorsichtig verwandt 
worden. 

Besonders schwierig sind dio Fälle, in denen die Ijesart 
eines oder zweier Archetypen nicht sicher festzustellen ist. 
Hier müssen dann meist die Lesarten der Untergrujjpeii der 
drei Hauptgnippen gegen einander abgewogen werden und oft 
kommt man dabei nieht zu einem sicheren Ergebnis. Kapitel VTTT 
werde ich, wenn wir das gegenseitige Verhältnis von « und 
*rTT\'l\ festgestellt haben, eine Anzahl solcher und sonstiger 
si hwieriger »Stollon besprechen. Erschöpfend toam ich selbst* 
verständlich auch dort nicht sein. 
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Geboren am 22. Februar 1882 zu Jena als Sohn des 
dortigen UniversitÄts- und Gymnasialprofessors Hofrat Dr. Eugen 
"Wilhelm und seiner Frau Julie, geb. Spiegel, besuchte ich von 
1891 an das Jenenser Gymnasium Carolo- Alexandrinura , das 
ich Ostern 1900 mit dem Reifezeugnis verliess. Ich studierte 
dann ein Semester germanische Philologie in Jena, wo ich die 
Herren Professoren Delbrück, Eucken, Leitzmann, Michels, 
Schlösser und Wilhelm hörte. Im Wintersemester 1900/01 be- 
gab ich mich nach München und bestand dort am 9. Juli 1903 
das Examen rigorosum. In München hörte ich die Vorlesungen 
der Herren Professoren Breymann, A. Dyrhoff, Knöpfler, 
Muncker, Paul, Schick und Traube und des Herrn Privat- 
dozenten Sieper. Für das mir stets bewiesene Wohlwollen bin 
ich besonders den Herren Professoren Paul und Muncker zu 
bleibendem Dank verpflichtet. 



